Die „Abendpoft“ 


— hat eine — 


Car 
2 


von 


1 Gent, 


Telegraphiſche Depeſchen. 


(Gelleisrt von der „United Preß".) 
Inland. 


Kongreß. 


Waſhington, D. C., 18. Aug. Der 
Senat nahm den Antrag von Harris 
aus Tenneſſee an, wonach White von 
Californien ernannt wird, um die Va— 
kanz im Finanzausſchuß (an Stelle 
von Vance) auszufüllen. 

Dann wurde der Murphy'ſche An— 
trag vorgelegt, wonach angeſichts der 
brieflichen Darlegung des Schatzamts-⸗ 
ſekretärs Carlisle keine weiteren Ta-— 
rifgeſetze in dieſer Seſſion des Kon- 
greſſes angenommen werden ſollen. Der 
Antrag wurde indeß auf ErſuchenGor— 
mans vorläufig zurückgelegt. — 

Vize-Präfident Stevenfon unterbrei- 
tete den Antrag von Gray aus Dela- | 
mare, wonach der Finanzausfhuß an- | 
geiwiefen wird, die Vorlage betreff3 
zelffreier Einfuhr von Zuder jofort 
einzuberichten, mit einem Zujaß, mel- 
cher einen Zuderzoll, ohne Unterfchieb 
für den raffinirten Zuder, bejtimmt. 

Der Nepublitaner Manderfon von 
Nebrasfa beantragte einen Zufab, mwel- 
cher den Ausfchuß einfach anweift, einen 
Zuſatz zugunſten der Wiederherſtellung 
der betr. Beſtimmungen des MeKinley— 
Geſetzes einzuberichten. 

Bei der Abſtimmung über den Man— 
derjon’schen Antrag fielen 21 Stimmen 
dafür und 20 dagegen. Man ftritt fich 
längere Zeit über dieje Abitimming 
herum. Gorman fchlug vor, den Ans 
trag auf Montag zurüdzulegen, da 
heute feine bejchlußfähige Senatoren- 
zahl zu einer Entjcheidung zu befom- 
men ſei. Auf den Vorfchlag von Al- 
drich wurde beichloffen, den Antrag in 
einer Stunde wieder aufzurufen. 

Der erwähnte Murphy’iche Antrag 
gegen meitere Iarifgejeggebung und 
zugunften einer Vertagung de Kon 
greffes wurde darauf mit 27 gegen 16 
Stimmen angenommen. 

Alsdann beantragte Linbjay, daß 
der Senat fi gegen eine Vertagung 
Des Kongrejjes erklären jolle, bis eine 
Vorlage zur Zoll-Befreiung raffinirten | 
oder -irgend einer anberen Klafje Zus 
der3, deren Einfuhr zum Belten des 
jog. Zuder=,„Irufts“ wirkt, angenom= 
men jei.. - 

Manderfon beantragte einen Zufaß 
betreffs Feititelung dev Profite des 
BE unter der neuen Bor- 
age. 

Darüber entjpann fih wieder ein 
Wortgefecht, bei welchem Sherman eine 
längere Rode hielt... 

Das Abgeordnetenhaus. war heute 
nicht in Gitung. 

Todes ſtraſe für Einbruch. 


Raleigh, N. C., 18. Aug. George 
und William Cody ſind verurtheilt wor— 
den, am 5. Oktober gehängt zu werden, 
und zwar: lediglich wegen Einbruch, 

‚auf welchem in unjerem Staat die To- 
desitrafe Steht. 
Alle Fünf ertrunken. 


Port Tomnfend, Wafh., 18. Aug. 
Nechrichten aus dem Yukonfluß-Di— 
Itrift befagen, daß Kapitän Lyon und 
4 Andere, welche fich den Yutor hinab 
begaben hatten, um die Obhut über den 
Dampfer „B. ®. Weare“ zu überneh- 
men, an ben YFünfs-Finger-Strom: 
ſchnellen ertrunken ſind. 

Abeuntener eines Dentſchamerikauers. 


Chihuahua, Mex., 18. Aug. Henry 
Wagner, ein wohlhabender Deutſcher, 
welcher vor mehreren Wochen aus Phi— 
ladelphia hierher kam und eine Ueber- 
land-Tour in den Balopias-Bergbau— 
diſtrikt antrat, wurde halbverhungert 
und halb wahnſinnig in den Gebirgen 
ſüdweſtlich von hier gefunden. Sein 
mexikaniſcher Führer und Diener hatte 
ihn verlaſſen, und Wagner hatte in der 
Wildniß den Weg verloren. Die Le— 
bensmittel gingen ihm aus, und er 
kannte ſchließlich nur noch durch Kak— 
rus⸗Saft ſein Leben erhalten. Endlich 
fand ihn ein Poſtkourier und brachte 
ihn nach einem Kohlenbrenner-Lager, 
wo er bleiben wird, bis er wieder ſtark 
genug geworden iſt, um zurückzukehren. 

Daupfernacrtchten. 
Qingetonmenzs 

New York: Pruffia von Hamburg 
und Hapre; La ITouraine von Habre; 
Mohamf von London; Marengo | 





— 


Newcaſtle; Martello von Hull; Cam— 
pania vonLiverpool und Queenstown 
(machte die Fahrt über den Ocean in 5 | 
Iagen 9 Stunden und 29 Minuten | 
und übertraf damit die fchnellite bighe- | 
tige Zeiftung um 3 Stunden und 10 | 
Minuten). 

San Francisco: Empreß of Japan 
bon China und Japan. 

— Nomadic von New Vork. 

or 


i 
‚2ondon: Miffouri von Philadephia; 
Gerona von Montreal, | 
Boulogne: Schiedam, von New York 
nad; Amjterdbam., 
Mdgegangen: 
New York: Etruria nach Liverpool. 
New York: State of Nebrasta nad 
>" 
an Francisco: City of Befin 
Sapan und China. — 
Swinemünde: Island, von Kopen⸗ 
hagen nach New York. 
Havre: La Normandie nach New 


Hort. 
Betterberidi. 
Für die nächften 18 Stunden folgen- 
. bes Wetter in Jlinois: Schön; füd- 
wæeſtliche Winde, welche zu nordweſtli⸗ 
chen werden. — 


ägliche Auflage 


Bahnunglüc. 
Bufammenfloß und Delbrand. 

Buffalo, R.Y., 18. Aug. Ein Güter- 
zug auf der Wem MHork-Zentralbahn, 
mwelchet aus 68 Wagen beitand, bon 
denen die Hälfte Del-Tantwagen ma- 
ten, ging zu Cheeltomaga, etwa 1 Mei- 
le von der Stabtgrenge, in zivet Theile, 
mwelche mit großer Wucht zufammen- 
ftießen. Durch die Laterne eines Brem- 
fer3 entzünbete fich Das Del in einem 
der Wagen, und diejer erplodirte, mo= 
rauf auch alle übrigen Delmagen in 
Brand geriethen, und eine Erplofion 
ouf die andere folgte! Einer der Dei- 
ivagen wurde bei einer der Erplofionen 
über einBackſtein-Haus hinweggeſchleu⸗ 
dert, welches gleichfalls in Brand ge— 
rieth und niederbrannte. Theodor J. 
Snuyder, der auf einem Güterwagen ge— 
ſtanden hatte, wurde ſehr ſchwer ver— 
letzt. Längeke Zeit ſtockte der Verkehr 
auf allen 4 Geleiſen. 

Das große Kriegerfeſt. 

Pittsburg 18. Aug. Heute begann 
hier das 10. jährliche Bundesfeſt nebſt 
Konvention des „Deutſchen Krieger— 
bundes“. Dasſelbe wird bis Mittwoch 
dauern. 

Die Delegaten wurden im Freimau— 
rer⸗Tempel empfangen, in welchem 
heute Abend ein Kongert ſtattfand. 
1000 Delegaten ſind im Ganzen zuge— 
gen. Aber auch viele andere Gäſte aus 
allen Theilen der Ver. Staaten ſind 
eingetroffen. Montag iſt Parade-Tag. 


Großer Schiffsbrand. 


New York, 18.Aug. Daos Voll-Take— 
lageſchiff „General Knoz“ von Bo— 
ſton“, welches mit einem Kargo von 
Waaren, darunter ſehr entzündlichen, 
beladen war und am Fuße von Mai— 
den Lane lag (nachdem es am 20. Juli 
von Liverpool eingetroffen) iſt bis 
zum Waſſerſpiegel niedergebrannt, trotz 
aller Gegenbemühungen der Feuerwehr 
zu Land und zu Waſſer. Es war der 
ſchlimmſte Brand am Eaſt River ſeit 
10 Jahren. Verluſt etwa 8200,000. 


Arbeiter- Angelegenheiten. 


Danpille, Z0., 18. Aug. Der Gru- 
benarbeiter-Ausftand im Danpille-Di- 
jtrift ift in einer Maffenverfammlung 
der Kohlengräber von hier und Grape 
Ereef für beendet erklärt worden. Die 
„Sonfolidated Coal Co.” mird den 
Leuten denfelben Lohn zahlen, wie vor 
dem GSireif, nämli 55 Cents pro 
Ionne für gefiebte Kohlen. 

Die thätigjten der Streifer fünnen 
aber nicht wider Anftellung finden. 


Auslaud. 


Bierkrieg nnd Polizeiftunde, 


Berlin, 18. Aug. Der fozialdemo- 
tratifche „Vorwärts“ behauptet, aus 
fiherer Quelle zu willen, daß der Po- 
(izeileutnant Leifterer wiederholt Die 
Drohung ausgefprochen habe, daß alle 
diejenigen Wirthe, welche fich noch fer: 
nerhin meigern follten, geboncottetes 
Bier zu verlaufen, jehr bald wieder auf 
die gewöhnliche Polizeiftunde geſetzt 
tverden würden. 


Anardiflifches. 


Berlin, 18. Aug. Weitere Nadfra- 
aen beireffs der erwähnten Mittheilung 
des „Lokal-Anzeigers“ über Höllenma= 
ſchinen, die man in der Wohnung meh— 
rerer der 15 hier verhafteten Anarchi— 
ſten entdeckt habe, ergeben, daß in der 
That bei 4 der Verhafteten Bomben 
gefunden wurden. Die Polizei bleibt 
dabei beſtehen, daß ſie einer ganz ge— 
fährlichen Anarchiſtenverſchwörung auf 
die Spur gekommen ſei. 

Berlin, 18. Aug. Anläßlich der in 
Lyon erfolgten Hinrichtung des anar- 
chiſtiſchen Präſidentenmörders Caſerio 
erinnern die Blätter daran, daß der 16. 
Auguſt auch der Tag iſt, an welchem 
vor 16 Jahren der Klempnergefelle 
Max Hödel, welcher am 11. Mai 1878 
ein Attentat auf Kaiſer Wilhelm I. vers 
übt hatte, enthauptet wurde, 


Serbifhe Mininerkrife! 


Berlin, 18. Aug. Die „Frankfur⸗ 
ter Zeitung“ läßt fich aus Belgrad mel: 
den, daß das ganze jerbiiche Miniftes 
rium abgedantt habe. 


SFehrerberuf und Politik. 


Berlin, 18. Aug. Wie die Anfich- 
ten über erlaubte oder micht erlaubte 
MWahlagaitation auch bei den Behörb- 
den mitunter ausemandergehn, bemeift 
ein Fall, der jegt au Karen, Kreis 
Neuftadt in Weitpreußen, befannt ge- 
worden ift. Die Danziger Regierung 
hatte den Lehrer Nugel in Karmwegen 
wegen der von ihm bei ben. lehten 
Reichstagsmahlen betriebenen Agitation 
für den deutjchsfreiiinnigen Kandida- 
ten auf dem Mege des Disziplinarber- 
fahrens feines Amtes entfegt. Der Ge- 
maßregelte wandte fih mit einer Be- 
fchwerde an da3 ‚Minifterium, und die 
jes hat nun den Lehrer nicht nur mie- 
ber in fein Amt eingefegt, jondern hat 
ihn unmittelbar darauf, gleichlam ala 
Entihäbigimg für die gefchehene Un 
bill, auf Die beffer dotirte enite Leh⸗ 
terftelle nah Strauchhütte verjeßt. 

Soziafiften uud Feuerwehr. 

Dresden, 18. Aug. In der Yabrif- 
ftabt Mittweida haben die Gozialijten 
jüngft einen Aufruf erlaffen, in welchem 
den Genoffen inBezug auf en 
von Feuersbtünſten folgender Rat 
ertheilt wird; „Laßt brennen,was bren- 
nen will! Die Bourgeoifie mill von 
Euch nicht gelöjcht Haben. Daß Keiner 
bon Euch einer neuen Feuerwehr beir 
tritt, barin feret (Fur: Ehrel“ 


nn ——— — — — — — — — — —— —— jenen jene 


Chicago, Samftag, den 18. Auguſi 1894. — 5 Uhr:Ausgabe. 


Der Saifer fchreitet ein. 


Berlin, 18. Aug. Kaifer Wilhelm 
hat perfönlich feiner Mikbilligung der 
Caprivi-Miquel-Fehde und der betref- 
fenden Artikel der „Nord. Allg. Zei- 
tung” in jcharfen Worten Ausdrud ge= 
aeben, und därauf iit Alles jo ziemlich 
ftil geworden. Auch fol der neue Re- 
Dakteur der „Norvd. Allg. Zeitung“, 
Dr. Griefemann, bereit3 amt3mübde ge- 
worden fein. 

Britt in Privatdienft. 

Berlin, 18. Aug. In hiefigen finans 
ziellen Kreifen ift e3 in den legten Ta 
gen viel beiprochen worden, daß der 
bisherige Beamte der Reichsbank, der 
Geheime Dberfinanzrath Hartung,eine 
ihm angebotene Stellung bei dem gro= 
ben Schaafhaufen’fchen Bankverein in 
Köln angenommen hat. Die „Nord 
deutjche” ijt Darüber ganz auß dem 
Häuschen gerathen. Sie lamentirt des 
Langen und Breiten über den unlaute- 
ten Wettbewerb jeitens einzelner Pri- 
batfivmen, weil Beamte, die fich im 
Reichs- und Staatsdienſt beſtens be— 
währt haben, durch das Angebot hoher 
Saläre, welche das Reich nicht zu zah— 
len im Stande iſt, von ihren Poſten 
weggelockt und ſo dem Reichsdienſt ent⸗ 
zogen würden. 

Ciebestragöõdien. 


Hamburg, 18. Aug. Wie aus Altona 
gemeldet wird, hat der dortige Frucht— 
händler Johann Blank ſeine Geliebte 
Marie Bruhn in einem Augenblick ra— 
ſender Eiferſucht erdolcht. Nach der 
Blutthat gelang es dem Mörder, unge— 
ſehen zu entkommen, und die Polizei 
ſucht bis jet noch vergeblich nach dem 
Flüchtigen. 

Heidelberg, 18. Aug. Im Pfarrdorf 
Impflingen in der bayeriſchen Pfalz 
gerieth der Schulverweſer Scherer mit 
ſeiner Geliebten Katharine Kahn, wel— 
che er der Treuloſigkeit beſchuldigte, in 
Streit, welcher damit endete, daß Sche— 
rer das Mädchen ermordete. Dann 
machte er ſeinem eigenenLeben ebenfalls 
ein Ende. 

Erdbeben in Eisleben. 


Maadeburg, 18. Aug. In der Stadt 
Eisleben (Provinz Sachſen), welche 
ſchon ſeit mehr als einem Jahre durch 
wiederholte Erderſchütterungen und 
Erdſenkungen in ſteter Beſorgniß ge— 
halten wird, ſind abermals heftige Erd— 
ſtöße verſpürt worden. Die denſelben 
folgenden Erdſenkungen waren ſo be— 
deutend, daß jetzt in der Zeißingſtraße 
und in einigen benachbarten Straßen 
nicht weniger, als 115 Häuſer ernſtlich 
gefährdet ſind. Den Gelehrten iſt es 
noch nicht gelungen, die Urfachen dieſer 
ungewöhnlichen Erfcheinung mit Be- 
jtimmtheit zu ermitteln, 

Gegen Bürgerrehts- Perweigerung. 

Leipzig, 18. Aug. Hier haben in 
den legten Tagen 6 zahlreich befuchte 
Spzialijtenvderfammlungen ftattgefun- 
den, in welchen Proteft gegen die Eng- 
berzigfeit erhoben wurde, welche die 
jtädtifchen Behörden an den Tag gelegt 
hätten, indem fie Sogialijten, melche 
derum nachjuchten, blos ihres politi- 
Ichen Olaubensbefenntniffes wegen da3 
Bürgerrecht vermeigerten. 


Die Ehofera. 


London, 18. Aug. Etwas Beun- 
tuhigung verurfacht die Nathricht, daß 
in der VBorjtadt Batterfea, am Surrey- 
Ufer der Themfe, ein Todesfall infolge 
afiatifcher Cholera vorgefommen tft. 

St. Peteräburg, Rußland, 18. Aug. 
Sn Riga ift die Cholera ebenfall3 aus- 
aebrochen, und bis jeßt find den dor= 
tigen Behörden 10 Erfranfungen ge- 
meldet worden. 

Amsterdam, 18. Auguft. Hier find 
wieder 3 Erkrankungen an der Cholera 
und 1 Todesfall vorgelommen, Aus 
Rotterdam wird eine neue Erfrantung 
an der Cholera und aus Maajtricht, 
Mormerveer und aus Purmerend je ein 
Todesfall gemeldet. 

Wien, 18. Aug. In Galizien find 
im Ganzen 263 neue Erfrantungen an 
der Cholera und 161 Todesfälle ange- 
zeigt worden, in der Bulowina 54 Er- 
franfungen und 28 Todesfälle. 

Paris, 18. Aug. Zahlreiche Fälle 
bon Cholerine oder einheimtjcher Cho- 
lera find hier angezeigt worden. 

Berlin, 18. Aug. Da die Cholera 
gefahr immer näher rüdt, hat die Regie- 
rung jeßt angeordnet, daß die von ihr 
bor zwei Jahren eingejegte Cholera- 
Kommiffion demnächit wieder zujam=- 
mentreten joll. 


Der japanish-Hinefifhe Sırteq. 

Zondon, 18. Aug. E3 wird gemel- 
det, daß die japanijche Regierung dem 
Veifpiel der chinefiichen folgend, eben: 
fel8 einen „Pump“ von $50,000,000 
anlegen:wird. Die eriten Schritte da- 
zu find fchon gethan. 

Yokohama, Yapan, 18. Aug. Die 
aus 17 Schiffen beftehende japanifche 
Wlotte Juchte die chinefifche Flotte auf, 
um fie in ein Seetreffen zu veriwideln, 
und fand nach langem Suchen die dji- 
nefiihen Schiffe wirklich. Der dhine- 
jifche Admiral fand jedoch den Zeit- 
punft für nicht günftig zu einem Tref- 
fen und flüchtete mit feinem Gefchmwa= 
der nach einem nördlich von Che Foo 
gelegenen Hafen. Vor Che 00 freu- 
zen japanifche Kriegsfchiffe. 

Die in Korea befindlichen ‚japani= 
Then Iruppen haben Weifung erhal« 
ten, fämmtliche PBäffe an der foreani- 


Tchenschinefifchen Grenze zu befeben ynd. 


das Einrüden neuer hinefifcger Trup⸗ 

penmaffen zu verhindern. % 
_Vancpuber, B. E., 18. Aug. Mit dem 

Kir anzelgmmenen Drmoker Ewrrtes 


| of Sapan“ find Poſtnachrichten aus 


dem Orient eingetroffen, welche bis 
zum 6. Auguft einjchließlich gehen. Die- 
felben bejagen u. YA, Daß bei dem 
Landtreffen zu Seifat, bei Seoul, die 
Chineſen erſt eine ſchwere Niederlage 
erlitten hätten, und auf jeder Seite 
mindeſtens 1000 Mann gefallen ſeien; 
dann aber hätten die Chineſen, die ſich 
nach Karhu zurückzogen und fich ver= | 
ſchanzten, die ſie verfolgenden Japaner 
geſchlagen. Dieſe —* ſollen mit 
furchtbarer Wuth ausgefochten, und 
ſogar alleVerwundeten, welche in Fein— 
deshände fielen, maſſakrirt worden 
ſein! 

Der „Japan Herald“ behauptet, die 
Chineſen hätten mehrere Siege zu Land 
und zur See erfochten, aber die Kun-⸗ 
de hiervon ſei ſorgfältig unterdrückt 
worden. Die Wahrheit ſcheint zu ſein, 
daß beide Parteien im Allgemeinen et— 
wa gleich gut ſtehen. 

London, 18. Aug. Der Korreſpon— 
dent der „Times“ in Tien Tſin, China, 
meldet, daß auch das nord-chineſiſche 
Flottengeſchwader, unter AdmiralTing, 
die japaniſche Flotte (welche ihrerſeifs 
eine chineſiſche Flotte geſucht haben 
jet!) im Golf von Pechil geſucht habe, 
aber ohne Erfolg. 

Einer Depeſche der „Pall. Mall Ga⸗ 
zette“ aus Seoul zufolge hält der Kö— 
nig von Korea nicht zu den Chineſen, 
ſondern zu den Japanern, und einTheil 
ſeiner Truppen ſoll mit dieſen bei Ya— 
ſchan zuſammengekämpft haben. 


Ruſſiſcher Admirul erſchoſſen! 
Sein Woͤrder loͤdlet ſich ſelbſt. 


St. Petersburg, 18. Aug. Admiral 
Raspozom, welcher die Martne-Streit= | 
fräfte in Kronftadt befehligte, wurde | 
bon einem entlaffenen Ungeitellten aus | 
Rache getödtet. Leterer feuerte mit eis | 
nem Revolver auf den’ Wdmiral, mäh- 
rend derfelbe aus feinem Bureau fuhr, 
und erjchoß dann fofort fich felbit. 

Bom Kaffernkrirg. 


Pretoria, Südafrika, 18. Aug. Es 
wird gemeldet, dab es neuerdings den 
verſtärkten NRegierungsftuppen der 
Boer3 gelungen iſt, 200 der marodiren- 
den Kaffern jammt ihrem Häuptling 
Malaboch gefangen zu nehmen. 

König von Siam nit todt? 


London, 18. Aug. Die Beamten der 
fiamefifchen Gefandtichaft Haben noch 
feine Nachricht vom Tobe ihres Königs 
empfangen und erklären daher die Dies- 
bezüglihe Kunde für unbegründet. 

Aufgelaufen. a 

Buenos Aytes, Argentinien, 13.Nug. 
Das amerifanifche Kriegsihiff „Yan 
tic“ ift in einer Untiefe im Paranafluß 


aufgelaufen. 
(„Telge. Notizen“ auf der 2. Seite.) 
Zofalberidht. 





| 


Kurz und Reu. 


* &3 haben ich jet imGangen 2512 
Wirthe ihre Schantklizens für die zweite 
Zahlungsperiode erwirkt. 

*Neue Blatternfälle wurden heute 
Vormittag aus den Häuſern No. 625 
Henry Str. und 713 Weſt 16. Str. zur 
Anzeige gebracht. 

* In der Nähe von Lemont wurde 
geſiern Abend ein unbekannter Mann 
von einem Zuge der Chicago de Alton— 
Bahn in der Nähe von Lemont über— 
fahren und auf der Stelle getödtet. 

* Die Mitglieder der „Unbefleckten 
Empfängnißfirdye“, B. 2. Biermann, 
Pfarrer, merden am fommenden Mon— 
tag in D3wald3 Grove, 52. und Hals 
fted Str., ein Picnic abhalten. 

* Sohn Phare, ein an den Stod 
Yard Geleifen angeftellter Weichenſtel— 
ler, wurde geitern Abend von einerfian- 
gir-Rofomotive zu Boden geriffen und 
tößtlich verlegt. Er ftarb eine Stunde 
fpäter im Hofpital. Phare wohnte Nr. 
41413 ©. Haljted Str. 

* Der Koniratt für die Vornahme 
der Bohrungen für den demnächit zu 
erbauenden und nach der Nordmeitjeite 
der Stadt führenden Waffertunnel 
mwurde heute der Firma Gray & Bro. 
zu 75 Cent3 per laufenden Fuß über- 
geben. 

* Die „City Qurmber Co.“ üderfandte 
heute dem ftellvertretenden Yyeuermar: 
Thal Mufham eine Bantanweifung im 
Betrage von $125 als Anerkennung für 
die guten Dienjte, welche die Feuerwehr 
bei der am vorlegten Sonntage in dem 
Holahof-Bezirt am Fuße von Willow 
Str. ausgehrochenen Feueröbrunft lei= 
ftete. Das Geld wird dem Benfions- 
Fond der Feuerwehr einverleiot werden. 

* Vor einigen Tagen war ber Poli- 
zift Dan Hogan von einem jungen 
Burfchen, Namens D. %. Morris, den 
er wegen unordentlichen Betragens ver- 
haften wollte, thätlich angegriffen und 
in brutcler Meife mißhandelt worden. 
Morris hatte unmittelbar nach ber 
That die Flucht ergriffen. Er wurde 
jetodh am Tage barayf eingefangen und 
beute von Richter Scully zu einerStra- 
fe von $25 und den Koften verurtheilt. 

* Heute Morgen, gegen 4 Uhr 30 
Minuten, brach in dem zweiftödigen 
Badftein-Gebäude, Nr. 180. Liberty 
Straße, ein euer aus, durch welches 
ein Schaden von eima $300 angerichtet 
wurde. Das Haus ift Eigenthum von 
Woelff Wiltinfon,: der dasfelbe ala 
MWaarenlager benüt. Ueber die Ent: 
ftehungsurjache des. Brandes hat bis⸗ 
ber nichts Näheres in Erfahrung ge 
bracht werden fünnen. Der Verluft ift 


en Verficherung zur vollen Höhe ge- 
bett, 


-Miderftandes gegen die Polizei 


DBergeblie Mühe. 


Dr. £ouis Tallman wird von Pitts- 
burg zurüdgebradt. 


Er will nichts mehr mit der Ange: 
legenheit Byers zu thun haben. 


Auf das raftloje Betreiben der Gat- 
tin des verfehiwundenen, angeblich gei= 
ftesgeftörten Millionär, Cbenezer 
Byers, iſt Dr. Louis Tallmann, welcher 
Byers angeblich irgendwo verſteckt 


hält, heute nach Chicago zurückgebracht ſtätigt ſich, was von einſichtsvollen und 


worden. 


» Unzeigen » 


—in der — 


„Abendpost" 


= 


* 


Die Arbeits⸗Köommiſſion. 


Intereſſante Ausſagen der Pull— 
man⸗Streiker über die 
„Muſterſtadt“. 


Der Verhandlungen vierter Tag. 


Je weiter die⸗Arbeits-Kommiſſion 
mit ihrer Unterſuchung des großen 
Streiks und der Sammlung des in's 
Kiefenhafte anfchmellenden Thatfachen- 
nıaterial3 fortjchreitet, dejto mehr be- 


unbefangenen Beobachtern gleich bei 


Richter Seard hatte einen Habeas | Ernennung der NationalenKommiffion 
Errpus Befehl ausgeftellt, welcher dem | durch Präfident Cleveland vorhergejagt 
Doktor übermittelt werden follte. Leb= | 
terer wußte fich jedoch dem Andlid des | 


Hifs-Sheriffs, welcher mit der Zuftel- 


| lung des Befehles betraut worden war, 


mehrere Tage lang zu entziehen, aber 


| 


Ihließfich gelang e8 einigen von Frau | 


Byers ausgeſandten Geheimpoliziiten, 


den Geſuchten in einem Pittsburger 
Hotel zu entdecken. Jinmerhin dauerte 


es noch 48 Stunden, bis die Verhaf— 
tung des Doktors vollzogen werden 
konnte. 

Vor Richter Sears gebracht, erklärte 
Dr. Tallman, daß ſich Byers aller— 
dings einige Wochen hindurch unter ſei— 
ner Obhut befunden habe, doch wiſſe er 
deſſen gegenwärtigen Aufenthalt nicht 
anzugeben. Ueberhaupt ſei er es müde, 
ſich mit der Angelegenheit zu befaſſen 
und werde ſich derſelben erſt wieder an— 
nehmen, wenn die Verwandten Byhers 
ſich über einen Plan, was mit dem 
Kranken, reſp. deſſen Vermögen, ge— 
ſchehen ſoll, geeinigt haben. 

Dieſe Einigung wird wohl noch eine 
Zeitlang auf ſich warten laſſen, denn 
Frau Byers beſteht darauf, zum Vor— 
mund ihres Gatten und damit auch 
zur Verwalterin des Vermögens des— 
ſelben eingeſetzt zu werden, während 
Byers Bruder Alexander die Angele— 
genheit ebenfalls gern in die Hände be— 
kommen möchte. 

— — — — 


„Großes Prairiefener. 


Mehrere taufend Fuß Bürgerfteig 
gehen in Flammen auf. 


Mie die „Wbendpoft“ geitern bereit3 
furz berichtete, wurde Die Nachbarichaft 
der 104. Straße von einer TFeuersbrunft 
heimgefucht, die iiber eineinhalbe Stun= 
den müthete und von meitem gejehen 
den Eindrud machte, ald menn der 
aanze dortige Theil der Stadt in Yylam- 
men aufging. E3 war ein Prairie- 
feuer, das. in der.- genannten Straße 
ausbrach, ſich raſend ſchnell fortpflanzte 
und das mehtere tauſend Fuß des höl— 
zernen Bürgerſteiges von Sangamon, 
Green, Peoria und 104. Straße ver— 
nichtete. Nur den verzweifelten Anſtren⸗ 
gungen der Feuerwehr iſt es zu ver— 
danken, daß die Flammen ſich nicht auch 
auf die benachbarten Häuſer fortpflanz— 
ten, fonft wäre ein anderes Riefenfeuer 
nicht zu vermeiden gemejen. Der an den 
Bürgerftergen angerichtete Schaden be- 
trägt $1200. 


Schwer verwundet. 


An dem Schanklofale Nr. 124 ©. 
Halfted Straße fam es heute Bormit- 
tag zwifchen dem Haufirer John Me= 
Cue, wohnhaft Nr. 311 W. Randolph 
Straße, und dem Wirthe Martin Noel 
zu einem Wortftreite, der fchließlich in 
Thatlichkeiten ausartete. MecCue z30g 
in feiner finnlofen Wuth ein Meier 
aus der Tafche und mar gerade im Be- 
griffe, über den Schanttijch zu ſprin— 
gen, ala Noel feinen Revolver ergriff 
und einen Schuß auf feinen Gegner 
abfeuerte. Die Kugel traf McEue in 
die linfe Bruft, eine lebensgefährliche 
Munde verurfahend. Ein Ambulanz» 
wagen jehaffte den Verlegten nach dem 
Eounty-Hofpital, während der Schanf- 
mirth in Haft genommen wurde. E3 
heißt, daß MeEue geftern in dem ge- 
nannten Schantlofal einen Diebftahl 
verübt hatte und deshalb heute bon 
dem Wirth zur Rede geitellt wurde, 


Ein betrübender Fall. 


Ein junger Mann Namens Herbert 
R. Heß iſt Heute urplögfich im Haufe 
Nr. 1841 Michigan Str. verftorben. 
Die Polizei vermuthet, vaß Selbftmord 
porliegt. Ein noch micht beftätigtes Ge- 
rücht befagt, daß der Todte der Anwalt 
Herbert Heß ſei, welcher noch gejtern 
Abend feinen Berufspflichten in der 
Dffice de „Er-Solicitor General“ 
Aldrich oblag und Heufe Morgen micht 
im Bureau erjchien. 5 


Neues Sprigenhaus. 


Heute Mittag wurde das neue Spri- 
tzenhaus in Weit Pullman an der 121. 
Str., nahe Stewart Aoe., der Feuer: 
wehr übergeben. Die Sprikenfompag- 
nie Nr. 75 ift dort ftationirt. Die Be- 
cmten derjelben find: W. H. Miller, 
Kapitän; Jofeph Lilig, Lieutenant; 
Frank Wade, Mafhintit; L. Perkins, 
Hilfa-Mafchinift; Gottlieb Hachenbach, 
Schlauchführer; D. J. Hedglen, Fuhr- 


mann. 


*Ein gewiſſer Andrew Shannon, 
der während der Streikunruhen wegen 
und 
groben Unfugs in Haft genommen wur⸗ 
de, iſt heule von Richter Scully unter 
S00 Bürgſchaft dem Kriminalgericht 
überwieſen worden. mon fol ei- 
nen Zug der Chicago, Milmautee & 
Si. Baul-Eifenbahnlinie dur Aus- 
einanderfoppeln der Wagen zum Still- 
kand cebracht heaben 


wurde: an thatſächlichen Einzelheiten 
zur Beurtheilung der Verhältniſſe wird 
die Unterſuchung ein ſehr reiches, viel— 
leicht überreiches Material zu Tage för— 
dern, aber für die Grundurſacheñ des 
Streiks und der dabei mitſpielenden 
Hauptmomente wird ſie wenig Neues 
bringen. Denn dieſe ſind Jedem, der 
die Geſchichte des großen Streiks ver— 
folgt und die ausführlichen Berichte 
darüber in den Zeitungen geleſen, hin— 
länglich bekannt. 

Auch die heutige Verhandlung der 
Arbeitskommiſſion lieferte eine neue 
Beſtätigung für dieſe Annahme, wo— 
mit allerdings nicht geſagt werden ſoll, 
daß ſie etwa unwichtig oder gar unin— 
tereſſant war. Das gerade Gegentheil 
iſt die Wahrheit. Es hatten nämlich in 
der heutigen Vormittagsſitzung haupt— 
fählih die Bullman-Streiter das Wort 
und die zahlreichen Zuhörer ebenjo mie 
die drei Bundestommifläre folgten den 
Ausführungen der Zeugen mit fichtli- 
chem Intereſſe. * 

Es war wenige Minuten nach zehn 
Uhr als Herr Carroll D. Wright, der 
Vorſitzer der Arbeits-Kommiſſion, und 
die beiden anderen Mitglieder ihre ge— 
wohnten Plätze im Sitzungsſaal des 
Bundes-Diſtriktsgerichts einnahmen. 
Mit dem geſtern Nachmittag abgebro- 
chenen Verhör von Thomas W. Heath— 
cote, dem Vorſitzer des Pullman— 
Streikkomites, wurde darauf die Si— 


tzung eröffnet. In ſeiner ruhigen und 


ſachlichen Manier erzählte Heathcote 
von der peremptoriſchen Entlaſſung 
verſchiedener Mitglieder des Streikko— 
mites. Auf die Frage des Vorſitzers, 
ob die Streiker ſämmtlich Mitglieder 
der „American Railway Union“ ſeien, 
erwiderte Jener bejahend und fügte mit 
einem gewiſſen Stolz hinzu, daß der 
Beitritt der Pullman-Arbeiter für die 
A. R. U. eine Mehreinnahme von $4000 
bedeutete. Die Lolalunion ſei Ende 
März gegründet worden. - 

Einen intereffanten Einblid in das 
Leben der armen Pullman-Xrbeiterin- 
nen gemannem die Zuhörer durch die 
Ausfagen von Frl. Mary Wood, die 
in der Elektrizitäts-Mbtheilung beichäf- 
tigt war und mit ihrer Mutter in ei- 
rem der Bullman-Häufer mohnte. Seit 
Weihnachten v. . verdiente Fıl.Wood 
$1 per Tag, mußte dabei aber $17 mo- 
natlich Miethe bezahlen, jodaß fie that- 
fächlich nur $7 den ganzen Monat zum 
Leben übrig hatte. Außerdem follte fie 
no eine ton ihrer Schweiter fontra= 
birte Miethafchuld von $12 bezahlen, 
und obwohl fie den maßgebenden Per- 
ſönlichkeiten das Unberechtigte dieſer 
Forderung nachwies, wurde ihr mit 
Exmiſſion gedroht. 

Das Bemerkenswertheſte an der 
Schilderung Frl. Woods iſt noch der 
Umſtand, daß Niemand außer ihr von 
der Familie — der Vater war krank 
und arbeitsunfähig — in den Pull— 
man⸗Werken beſchäftigt war. 

Eine recht intereſſante „Vorleſung“ 
hielt dann der. früher bei der Ehicago- 
& Great MWeftern-Bahn angejtellt ge- 
mejene Lofomotivführer Frank P. Mes 
Donald. 

E3 fei eine von den Bahngefelichaf- 
ten ftet3 befelgte Breris, alle Angeitell» 
fen zu entlaflen, die mit irgend einem 
Streit in Verbindung ftanden oder nur 
Mitglieder eines Beſchwerdekomites 
waren. Die Gefellichaften hätten jei- 
ner Erfahrung nad jede fich bietende 
Gelegenheit benupt, die Löhne zu te= 
duziren, troß aller mit den Arbeitern 
abgefehloffener Kontrakte. Bezüglich der 
gelegentlich des jümajten Streils vorge- 
fommenenGewaltatte erflärte HerrMic- 
Donald, daß die Mitglieder der U. R. 
U. feinen Anöpeil daran gehabt Hütten. 
Und was die Aufhaliung der Poltzüge 
betrifft, fo gab er aus perjönlicher Er- 
fohrung einen intereffanten bei der 
Chicago & Great Weitern. vorgelom- 
menen Fall zum Beiten. Am Morgen 
des 28. Juni, alfo am dritten Tage des 
Streits, jollte der 7 Uhr 35-Poftzug 
vom Bahnıhofe adgelaffen werben. Das 
Berjonal fiand bereit3 auf dem Zuge, 
als die Abfahrt desjelben plötzlich an— 
nulfiet wurde, und die Beute jtatt def- 
fen einen Erfurfionäzug. au dem 
Bahnhof herauszunehmen Befehl er- 
hielien. 

Bon den Ausfagen der übrigen Zeu- 
gen find befonvers die des Grüundeigen- 
thHumsagenten Andrew *PBearfon und 
bon Frl. Jane Addams intereffant. Er- 
fterer gab eine Bergleichung der Mieth- 
preife in Bullman, Kenfington und ans 
deren Orten. Ein Arbeiterhaus, da3 in 
Pullman 25 oder 17 Dollar Miethe 
foftet, fann man nach Herten PBearjond 
Anficht im Kenfington und Roſeland 
beijpielameife für 15 und 10 Dollars 
Mierhe befommen. Und dabei find. die 
Wohnungen geräumiger,; gefünder und 
mit mehr Bequemlichkerien ausgeftattet. 

Zum Schluß der heutigen Sikung 
erzählte Frl. Addams, Die bekannte 
Vorfteherin des „Hull-Houfe*, von den 
Berfuchen der „Eivic tion“, eis 
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zen zwiſchen der Pullman-Geſellſchaft 
und ihren Arbeitern herbeizuführen. 
Alles, was die „Federation“ zunächſt 


beziwedte, war eine Ermäßigung’'ber 
Miethapreife von der — zu 
erlangen. Auf alle Friedensvorſchlage 
gab dieje aber immer wieder den bes 
fannten ablehnenden Beicheib, daß fie 
nichts zu arbitriren habe. Und dag: Res 
| fultat war, daß die Verſöhnungsver⸗ 
füche jcheiterten. 
Kam gerade reiht. 


Peter Pla läuft der rächenden YTes 
mefts in die Arme, 


‚ Bor einigen Tagen wurde W. Lion, 
ein Angeftellter der Northmweitern Bahr, 


| 
| 


| in einer GaftwirtHichaft der Milwauter' 


Ave., als er des Guten zu viel-geihan 
hatte, von drei Kerlen überfallen, zu 
Boden geſchlagen und ſeiner Baarſchaft 

ſowie einer Brieftaſche mit Inhalt be— 

raubt. In der letzteren befand ſich 
unter anderen Papieren auch ein Check 

im Nennwerthe von $17, der auf die 

Northweitern-Bahn ausgeftellt war. 

Lions, der fich) nad) feinem Ueberfall 
bald erholte, theilte der Polizei dem 
Vorfall mit und benadhrichtigte audl 
die Verwaltung der genannten Bahn 
bon dem Berlujt des Ched3. 

Kaum Hatte er das Kafferzimmer, 
in melcdem die dort befindlichen Bes 
amten gerade den Raubanfall befpras 
chen, verlaflen, als ein junger Menich 
in die Office trat, der einen auf $17 u. 
auf Wim. Lions ausgeftellten Ched aus 
der Tafche 309g und dem Kaffiter präs 
jentirte, 

Er fam gerade reht. Der Iehlere 
ließ ihn ruhig den Ched unterjchreiben, 
demit fich der Betreffende durch dieje 
Hendlung aud noch ver Fälfchüng 
Ihuldig mache und fandte dann, indene 
er die Auszahlung des Papiers in die 
Länge 309, ftilfchweigend nad einem 
Poliziften! Als diefer erfchien, erhielt‘ 
der Gauner, der fich jpäter ala Peter 
Plaß, ein oft beſtraftes Individuum 
entpuppte, ſtatt des erwarteten Geldes 
ein paar ſolide Handſchellen, die ihm 
der Poliziſt in liebenswürdiger Weiſe 
perſönlich um dasHandgelenk befeſtigte. 
Da ihm ein direkter Zuſammenhang 
mit dem Raubanfall nicht nachgewieſen 
werden konnte, dagegen durch ein Vor—⸗ 
verhör klar wurde, daß er ein Kum— 


van der Räuber war, fo ſtellte man, 


um ihn mwenigftens vorläufig unfchäds 
ih zu machen, wegen Unterjreibund 
eines fremden Namens unter die An» 
lage der Falfhung. Heute wurde er 


dem Richter Severfon vorgefügeiib 


| 
| 
unter $500 Bürgjchaft dem Kriminal⸗ 
gerichte itbermiefen. 


Angefhoffener Shleihdieb, 
Der Nahtwächter Jean Scott fewerk 


auf einen unbefannten Mawn. 


Als der Nachtwächter Jean Scott, 
der im Haufe No. 2007 N. Halfteb Str. 
wohnt, und bei der Firma Agnew de 
Eo., No. 100 Wafhington Str,, anges 
ftellt ift, geitern Abend zur Bernuchung 
eines No. 535 Cleveland We. gelegenen 
Neubaues abflommandirt war, fab er 
aeaen 8 Uhr eine verdächtige männliche 
Geftalt durch das FFeniter des im Bau 
begriffenen Gebäudes flettern. Er lief 
hinzu und rief dem Unselannten zu, 
herauäzufommen. Der —— 
antwortete nicht, fondern madte, AI8 
der Wächter ebenfalls verfuchte vırkh 
das Yenfter zu klettern, mit der Hand 
eine verdächtige Bewegung nach jeiher 
hinteren Hofentafche. Scott, ein ah 
rener Beamter, wußte, daß in $ > 
bei 
fommt, derjenige gemöhntich am fihläch- 
teiten megfommt, der zuleßt fchießt, 308 
feine Yeuerwaffe und feuerte zuerſt. 


der Schleichdieb — ein folder war der 
Getroffene zweifellos —. wanfte und 
wandte fi) zur Flucht. €2 gelang ihns 
auch in den unteren Raum dei Ge 
bäudes zu gelangen und botk-in der 
Dunkelheit durch ein Fenſter —F t⸗ 
kommen. Der Wächter entdeckie ſpü 


ſich durch den ganzen Bau hinzogen und 
meldete den Vorfall auf der Halſted⸗ 
Str.Polizeiſtation. Er iſt der Ans 
ſicht. daß der betreffende Unbelannte 
in die Gegend des Unterleibs getrof⸗ 
fen wurde und wahrſcheinlich früher 
oder ſpäter in einem Hoſpital auftau⸗ 
chen wird. 


Niehoff im Gounty:Gefängniß. | 


Dem 7ljährige Er-Bantier Konrad 
Niehoff, über dellen Verhaftung im 
Macoupirt County, ZU, an ambe 
Stelle d. Bl. ausführlich berichtet ift, 
wurde heute in aller Morgenftühe im 
da3 hiefige Eounty-Gefängniß eingen 
tiefer. Um 11 Uhr Vormittags bes 
teit3 mar man übrigens auf der Suche 
nach einem Richter, der ihn zur Bürg« 
ſchaftsſtellung zulaſſen lönnte. Die 
Freilaffung Niedoffs ift aljo:mur eing 
Frage von Stunden. j 

Später: Niehoff ift gegen eint Bürgs 
ihaft von $7,400 freigelaffen worden, 
Die Bürgichaftsfteller find Michael E, 
Conlan und Thomas G. D.. Connor, 


Temperaturftand in Ghiedgb. so 5, 

Der Iherinometerftand auf Br Bets 
ferwarte im re fiefite 
fih feit unferem lebten 38 
folgt: Geftern Abend um 6 


Morgen um 6 Uhr 71:Gradb umd Hewi 
Mittag 73 Grad über Null. ; ? 


Crtih pie Mammut fand 5 « 
Let Nie Lountanatelfanı Der AR M 
= * 

* 2 

n * 


Grad, Mitternacht 71 Grab, Heute : 


welchen e8 zum Revolvergiehen 


Der Schub mußte getroffen haben, denz \ 


mittelft feiner Zaterne Blutjpuren, die 


—F 
3— 
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J ſonſt an drei verſchiedenen Plätzen ab⸗ 


" Telegraphiiche I tolizen. 


Suland. ° 


“ — Marcus Kronberg, ber jugend» 
Tiche Branditifter und Pferdedieb in 
Milwauter, ift für unzutechnungsfähig 
erflärt und; nach einem Jrrenajyl ge: 
j&hidt worden. 

— AUnweit Harned bei Owensboro, 
Ky., entgleiſte ein Perſonenzug der 
Sardinsburg- Zweiglinie derSt. Louis⸗ 
& Teras-Bahn; eine Anzahl Pafla- 
giere wurbeht leicht, ‘und ber Heizer 
Wi de Hannen töbtlich verleßt. 

— Auf feiner Fußtour von Gan 
Franciec über den ganzen Kontinent 
bin nach New York ift Henry Thomp— 
fon geitern in Atlanta, Ga., eingetrof- 
fen, nachdem er jchon a1 Tage unter= 
wegs geweſen. 

— Bei River Sioux, Ja—. ſtieß ein- 
Eil-Güterzug der Sioux City- de Pa⸗ 
cifie⸗ Bahn mit einem Waggon zuſam— 
‚men, welcher fih von einem anderen 
Büterzug losgelöft hatte. Drei Bes 
hienftete wurden jchwer verlegt. 

— Zu. Keofut, Ja., iſt es geſtern 
Abend vier Gefangenen des Countyge— 
fangnifleg gelungen, den Wärter zu 
- übermältigen und zu entfliehen. Einer 
der Auöbrecher ift der Faljcher Webb, 
alias Hill, welcher in einer ganzenteihe 
Staaten befannt ift und erjt fürzlich in 
Icchonville, Ill., verhaftet wurde. 

— In Altona, Pa., beging der 
Bank⸗Examinator William Miller, 
welcher in den letzten 14 Tagen mit der 
Prüfung der verkrachten „Second Na— 
tional Bank“ daſelbſt beſchäfligt gewe— 
ſen war und erft Tags zuvor jeinen 
Bericht nah Wafhington abgefandt 
hatte, Selbjtmord dur Erjchießen. 

— Bei siner goldenen Hochzeitsfeier 
in der Familie von John Siles unweit 
North Freedom, Wis., find über 20 
Perjonen unter Symptomen der Ver⸗ 
giftung erfrantt. Man meiß nod) 
nichtS Bejtimmtes über den Giftitoff; 
ber anfänglich gegen den genoſſenen 
„Eiscream“ gehegte Verdacht erwies 
ſich als unbegründet. 

— Jackſon Croſſen, ein Einwohner 
bon Joliet, Ill. wurde auf einem Zuge 
der Rock Island-Bahn zwiſchen Mor— 
ris und Joliet um 5105 beraubt. Der 
That verdächtig ſind die Gauner, welche 
auf demſelben Zuge von einem Met- 
rennen zurüdfehrten. Diejelben tah- 
ler auch dem Kondufteur drei Yahr- 
farten aus der Tafche und verjchafften 
fich “auf folche Weife auch noch freie 
Fahrt. 

— Aus New NYork wird gemeldet, 
daß die bekannte Anarchiſtenführerin 
Emma Goldmann, welche ſeinerzeit zu 
einem Jahr Arbeitshaus verurtheilt 
wurde, geſtern von Blackwells Island 
entlaffen morben it. Wie üblich, war 
ihre Strafzeit wegen quten Verhaltens 
um 2 Monate abgekürzt worden. Wie 
man hört, begab ich die Freigelaffene, 
völlig unbemerkt: von Yreund und 
Teind, zu ihrer Großmutter in Broof- 
Iyn, und am Sonntagabend gedenft fie 
eine Rede zu halten. 

— Während der gejtern abgelaufe- 
nen 7 Tage wurden in den Ber. Staa= 
den 236 Banterotie gemeldet, in Cana= 
da 45, zufammen alfo 271, gegen 482 
(in den Ber. Staaten 455 und in Ca= 
nada 27) in derſelben Woche des Vor- 
3 ‚305. in ber vorigen und 263 in 

er borborigen Woche. Sm Ganzen 


find: die Banferotte in der legten Zeit | 


wieder etwas bedeutender geworben; 
dennoch fonftatiren die Handelsberichte 


eine Bejlerung des Gejchäftslebens im | 


mittleren, nordmweitlichen und füdlichen 


Theil der Ber. Staaten — außer imo | 


eine jchwere Schädigung der Ernte 


jtattgefunden hat—Jomwie in Nem York | 


and Baltimore infolge der Thatjache, 


daß die Zollvorlage jogut mie erledigt | 


ift, Die allgemeine Nachfrage 
Produften befjert fih anhaltend. 


4% Ausfaud, 


— Der Aufitand in Venezuela, 
Südamerika, ſoll vollftändig beendet 
fein. . Allen Aufftändifchen wird Am- 
neftie gewährt. 

— In Süd-Males ift wegen der Ans 
nahme der Zollvorlage durch den ame= 
tifanifhen Kongreß in vielen MWeiß- 
blech⸗Fabriken, welche längere Zeit ge- 

feiert hatten, der Betrieb wieder aufge- 

nommen worden. 


— Angeſichts der Erledigung der 
Zollvorlage durch den amerikaniſchen 
Kongreß herrſcht im Seidengeſchäft zu 
Lyhon, Frankreich, jetzt eine fieberhafte 
Thätigkeit. Nach Yolohoma ſind große 
Aufträge für Rohſeide abgegangen, 
welche in den Ver. Staaten verarbeitet 
werden ſoll. 


nach 


Lokalbericht. 


Der Arbeitertag. 


Nachdem der erſte Monkdg im Sep⸗ 
ember von der Staats⸗ und Bundes⸗ 
zegierung zu einem gejeglichen Feier: 
‚tage erklärt morben, treffen Jämmtliche 
Drganifationen die umfaffendften Vor- 
bereitungen, um die Feier diefe® Jahr 
© gu einer ‘gang bejonper3 bemonitrati- 
ven zu machen. &3 jo dadurch bewie⸗ 
Ten werben, dat ie Arbeiterichaft troß 
aller Kämpfe noch feit organifirt ift. 
Die Feizr wind, wie aljährli, aus 
„ einer Parade und einem Picnic beftes 
‚ben. Lebteres mind aber nicht mie 


gehalten werden, ſondern ſämmtliche 
Theilnehmer an der Parade werden fich 
nach —— in Ogdens Groe ver⸗ 
— € * x 


Unvorfidtig. 


- Maagie Krohn, ein in dem Haufe 
Mr. 5437 Kimbart Ave. angejtelltes 
Dienitmäbchen, goß geitern Galolin in 
ben Behälter eines u ohne zubor 
bie Flammen abzubrehen. Gine Explo⸗ 
„Ton er gefährlichen Stoffe® mar die 
„nächte. Folge, und die Kleider des 
e acene fingen euer. Sie erlitt ge 

FährficheB randivuniden am gangen Kör- 
per, gleich ed gelang, das ‚Feuer fajt 
"R — — ‚au löjgen. 


rer 8 Erwachen. 


Wie Herr B. D. Ranıfey befchloß, 
feinen £eben ein Ende zu 
machen. 


Es iſt ſehr wahrſcheinlich, daß B. 
V. Ramſeh, wenn er fernerhin dami 
beſchäftigt iſt, den Wäſcheablieferun 
| wagen für feine‘ Frau in der Stadt 
umberzufahren, weder in einer Gaft- 
mwirthichaft nach jpäter. in einer Apo- 
thefe einfehren wird, wie er e8 am bor= 
gejtrigen Tage that. An den lehteren 
wird er übrigens denken und wenn er 
100 Jahre lebt, ja, noch länger, felbit 
dann noch, menn e3 ihm befchieden jet 
Tollte, die Tarifreform einmal zuirf- 
lichfeit geworden zu ſehen. 


Der Genannte ift von der Vorfehung 
mit einet Frau gefeghet worden, die ala 
energilche Natur zu der Einficht gekom⸗ 
men iſt, daß es für ihr eheliches Zu- 
fammenleden vortheilhafter wäre, wenn 
fte diejenige ijt, welche das unter dem 
Namen ‚Holen bekannte unentbehrliche 
Kleidungsitük „an hat“. Das heikt, 
natürlich bildlich — Ramſehy 
iſt eine Natur welche den Frieden liebt 
und er ließ deshalb ohne ſonderlichen 
Proteſt die Zügel des ehelichen Regimes 
in die Hände ſeiner beſſerenHälfte über— 
gehen. So kam es, daß der alte Bibel— 
ſpruch: „Er ſoll Dein Herr ſein“, für 
ihn nur noch die Bedeutung einer bor= 
fintflutlichen Aneltote befaß, daß er 
den Befehlen von Frau Ramfey, als 
Haupt der Ehefirma, auf das Wort ‚ges 
horchte, von ihrem gelegentlichen gün= 
nerhaften Wohlwollen entzüdt war und 
bor ihrem Grimm zitterte. Das letztere 
geſchah öfters. Frau Ramſeh iſt in— 
deſſen nicht nur eine energiſche —— 
tin, welche die Autorität der Frau mit 
Erfolg zu behaupten versteht, fie tt auch 
eine gute, praftiiche Gefchäftsfrau. Als 
jolche beichloß fie, da ihr Mann nicht 
im Stande war fie zu ernähren, ihn 
und fi jelbit zu unterhalten. Sie 
gründete eine Wäfcheagentur, faufte 
einen Ublieferungswagen nebjt Pferd, 
vertraute Die Leitung beider Möbel 
ihrem Chefneht an und inftruirte den 
letteren, mie und wo er die unreine 
MWäfche abzuholen und die fertige abzu= 
fefern hatte, 

Ramfey unterzog fich der Erfüllung 
diefer Miffton mit Gefchiclichkeit. Er 
war feiner Frau dankbar, daß fie ihm 
die jchiwierige Aufgabe des Denkens 
und den Entwurf de3 Wäſcheabliefe— 
rungd-Schlachtplans abgenommen hatte 
und er vollführte die technijche Aus- 
führung des letteren mif foldatifchemn 
Prlichteifer, das "heißt Dis vorgeſtern. 
An diefem unglüdfeligen Datum fonnte 
er der Verlodung nicht miberftehen, 
troß des Verbotes feiner ehelichen Ober- 
befehlshaberin, in eine Gaſtwirthſchaft 
einzukehren, um ſeinen Durſt mit einem 
Glaſe Bier zu löſchen. Den ihm anver— 
trauten Wagen nebſt Vierfüßler ließ er 
mittlerweile vor der Thüre ſtehen. Aus 
einem Glaſe wurden zwei, drei und 
vier. Als er dieſes Quantum hinter 
ſich hatte, begannen plötzlich wieder die 
Erinnerungen an ehemalige Jungge— 
ſellenfreuden lebhaft in ſeiner Bruſt 
lebendig zu werden. Freunde von ihm, 
die in das Lokal traten, thaten das 
Ihrige um dieſe Erinnerungen ſtärker 
werden zu laſſen und als eine Stunde 
verfloſſen war, beſaß Ramſey nichts 
weiter als einen ſchweren Kopf, einen 
hierüberladenen Magen und eine geld⸗ 
leere Börſe. Als er in die friſche Luft 
hinaustvat, fühlte er eine unwiderſteh⸗ 
| fiche Müpdigfeit und legte fich im Schat- 
ten. eg Wagens zu einem Schläfchen 
nieder. Sein Erivachen fand am nädh- 
len Tage in einer Zelle der Marmell- 
| Straßen-Station ftatt. Es war ſchreck— 
ih. 3 Hätte nicht fchredflicher für den 
ı hartgefottenften Sünder fein föünnen, 





| wenn er bei jeinem Erwachen die Po 
launen des jüngjten Gerichtes erjchals 
| len hörte. Nach diefem Erwachen jah 
er fich vor dem Richterjtujle des Dräuen- 
den Polizeigericht = Oberhauptes Eber- 
Hardt geführt. Die Anklage lautete: 
„Arretirt wegen finnlofer VBetrunfen- 
beit.” Ein Polizeirichter fieht Geftalten 
menfchlichen Elends tagtäglich an fei= 
nem: Sturhle porüberziehen, er fennt 
dieWbgründe des ajchermittmochägrauen 
Kabenjammerihums und er tft mitunter 
milde. Ramfey wurde mit einer päter- 
lihen Ermahnung entlaffen und be- 
fand fiy wenige Minuten fpäter auf 
der Straße. Gein erfter Gedante galt 
| feinem verfchtwumdenen Pferd und Wa- 
gen, jein zweiter feiner Frau. Er 
wußte, daß, wenn er ohne diefe beiden 
| Gegenstände vor feine Gattin hintreten 
| mürde, Die ganze Zufunft feines Da: 
| Seins nur noch einem dornenüberfäten 
Arbeitsader gleichen würde. Er entjann 
fich, daß die Befenftiele feines ehelichen 
Heims nicht nur allein den Zmed von 
Reinlichkeitsimitrumenten befaßen, fon- 
dern daß fie mitunter al Hilfsmittel 
für die erzieherifchen Verſuche ſeiner 
Frau zu dienen pflegten. Ihm graute 
| bor diefer Perfpeftive grau in grau, 
| und er beichloß, ſich den ſchmerzlichen 
Ueberrraſchungen einer ſtürmiſchen Un— 
terredung mit ſeiner Lebensgefährtin 
nicht auszuſetzen. In einem Laden 
kaufte er Papier und Tinte, ſetzte ſich 
nieder und ſchrieb einen Brief an die 
Beherrſcherin ſeines Heims, in welchem 
er der letzteren mittheilte, daß er ent— 
ſchloſſen ſei, aus dieſem irdiſchen Jam⸗ 
merthale zu ſcheiden und daß man ihn 
als Leiche im Douglas Park wiederfin⸗ 
den werde. Dann ging er in eine Apo⸗ 
theke, erhandelte ſich eine Doſis Mor⸗ 
phium und that wie er geſchrieben. 
Man fand ihn allerdings geſtern 
Nachmittag an dem genannten Ort un—⸗ 
ter einem ſchattigen Baume liegen, aber 
nicht todt, ſondern mit allen Sympto—⸗ 
men der Seetraniheii behaftet. Man 
ſchaffte ihn nach ſeinem Heime, woſelbſt 
er zu ſeiner Ueberraſchung erfuhr, daß 
Pferd und Wagen, während er daſſelbe 
geſtohlen glaubte, ruhig auf der Max⸗ 
wellſtraßen⸗Station ſtanden, und daß 
er nur nöthig gehabt hätie, ſtatt ver⸗ 
zweifelt auf die Straße zu laufen, ein 
wenig nachzufotſchen. Später erfolgte 
dann die gefürchtete Auseinanderfegung 
mit feiner Gattin, über tmelche wir, 
wie die Romanfchriftiteller zu jagen |. 
‚pflegen, den Mantel grikligger Näch⸗ 
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fenliebe deden wollen. Das Gefchäft 
der Frau Ramfeh befindet fich im Hauje 
No..12 ©, Sangamon Str. 


Die „dritte Partei“. 


Die Anhänger derſelben in Konven⸗ 
tion verſammelt. 


Der County-Konvent der Volks— 
oder Populiſten-⸗Partei iſt heute Nach⸗ 
mittag in der Vorwärts-Turnhalle an 
Weit 12. Str. im Gange. Nicht iveni- 
ger al3 1600 Delegaten beanfpruchten 
Sik und Stimme, aber viele derfelben 
wurden aus Gründen, die den Mitglie- 
brrn des Ausfchuffes für Beglaubi- 
gungsfchreiben wohl am beiten befannt 
find, zurüdgemiefen. Man hatte Die 
umfaſſendſten Vorſichtsmaßregeln ge— 
troffen, um alle ſolchen Delegaten, die 
mit den beiden alten Parteien in her— 
vorragender Weiſe idenbifizirt ſind, von 
der Theilnahme am Konwvent auszu— 
ſchließen. In Folge deſſen gehen die 
Verhandlungen der Anhänger der 
„dritten Partei“ nur langſam von ſtat— 
ten, und es wird wohl ſpät am Abend 
werden, wenn ſich der Konvent auf ei— 
nen Wahlzettel geeinigt hat. 


Zum Mihahtungsverfahren * 
die A. R. U. 

Im Bundes-Kreisgericht wurde ge⸗ 
ſtern von den Anwälten Gregory, Er— 
win und Geeting, den Rechtsbeiſtänden 
der „American Railway Union”, ein 
Antrag eingereicht, Dahinlautend, da 
das Weipachtungdverfahren gegen die 

| Direktoren Hogan, Burns, Goodman, 
MeBean und Elliott niedergefchlagen 
wird. In ter Begründung diefes An- 
trage wird u. X. geltend gemacht, daß 
tie nachträgliche Beſchuldigungsſchrift 
— — Weiſe auf die sn. im 
„Shancery=Gericht“ bafırt ift, und fer- 
ner, daß die genannten Direftoten tei- 
ne Einhaltsbefehle unmittelbar zuge 
gangen find. Die eigentliche Rechtferti- 
gung auf die bom Diltriftsanmalt 
ausgearbeitete Beſchuldigungsſchrift 
ſollte geſtern eingereicht wernden, das 
betreffende Schriftſtück iſt fertig; da 
jedoch die Unterfchrifien einzelner Di- 
reftoren fehlen, wird die formelle Ein- 
reichung derjelben erft heute erfolgen. 


Gegen Das neue Fabrifgefek. 


Auf Verenlaffung des Hilf3-Fabrif- 
infpettors John Merz vom Staate I- 
linois wurde gejtern Superintendent 
Sohn Ware von , der PBullman’schen 
Waihanftalt in Pullman verhaftet. Er 
wurde dem Richter Kerften vorgeführt 
und bis zum 27. Wuguft unter $1200 
Bürgicaft geitellt. Die Anklage beruht 
darauf, daß in’ der genannten Wafch- 
enftalt ein Mädchen unter 14 Jahren 
Namen: Maria Fleming beichäftigt 
wurde. Ferner find bort zwei Mädchen 
im Alter zmwijchen 16 und 18 Jahren 
angeftellt, ohne daß die auf folche Fälle 
bezüglichen gefeglichen Beltimmungen 
beobachtet worden wären. 

Sn der Bullman’fchen Wafhanftalt 
wird ſämmtliche Tiſch- und Bettwäſche, 





die in den Pullman'ſchen Schlafwagen 
gebraucht wird, gewaſchen. 


m 


Die Beweise fehlen nod. 


Menn die Nr. 915 Ballou Str. moh: 
nende Frau Karolina Biegel im Stan- 
de iſt, den Tod ihresEhemannes nachzu— 
weiſen, ſo würde ſie eine Lebensverſi— 
cherungs-Summe von 81000 ausge— 
zaͤhlt erhalten und dadurch in die Lage 
verſetzt werden, den Reſt ihrer Tage 
verhältnißmäßig ſorgenfrei zu verleben. 

Der Gatte der Frau verſchwand am 
3. Mai 1874 und es war ihr unmög— 
lich eine Spur von ihm zu entdecken. 
Erſt kürzlich erfuhr ſie, daß vor etwa 

7 Jahren ein Mann Namens Biegel 
an der Randolph Str. von einem Wa— 
gen überfahren wurde und kurze Zeit 
darauf im County-Hoſpital ſtarb. Der 
Polizeibericht über den Unglücksfall hat 
ſich gefunden und es fehlt nur noch der 
Bericht aus dem County-Hoſpital, reſp. 
des Coroners, um der Frau zu ihrem 
Gelde zu verhelfen. | 

——e a. 


sAbendpofl‘‘, täglide Auflage 39,500. 


Der Große Kanal. 


Sr der geftrigen Situng der Abmaj- 
ſer Behörde wurde angekündigt, daß 
om nächiten Mittpoch die Angebote für 
die Ausführung der Arbeit an der Sef- 
tion de8 Kanals, welche al3 Nr. 15 be— 
fannt ift, geöffnet werden münden. 
DiejeSettion ift gerade unterhalb Lod- 
port gelegen. 

Die Behörde beftätigte die Empfeh- 
lung des Finanz-Komites, derzufolge 
die Ausgabe von $3,000,000 fünfpro- 
zentigen Bonds an die hiefige Bant- 
firma RD. ®. Harris & Co. verkauft 
werben foll. 

Die Bürgichaft von George E, Dam: 
fon, de3 neuen Anmaltes der Behörde, 
wurde qutgeheißen. | 


Man eripart fih Doltorreänungen, 
indem man daranf achtet, die Eingemweide zu 
reguliren und daburd taufenderlei Sto— 
rungen des Spfteıs vermeidet, welche‘der 
Bernadhläffigung dieſer Vorfihtsmaßregel 


folgen. Wer Dr. Pierce'8 “*Pleasant Pellews’’ " 


einmal zu diejem Zwed gebraucht hat, greift 
immer wieder darnadh.. ‚Site find gen aus 
Sllengentoffen zufammengejeßt und für die 
Leber weit ar als Blue Pill oder Ealo- 
mel Villen. Einer ihrer — daß 4 
die Eingeweide offen halten und keine Ve 
ſtopfung hinterlaſſen. 
l. Mary Angui bon —* 
Eafton, Mariball © ar 
„Bor zwei Jahren war hr blaß Au Ir 
dehrt, mein Magen konnte die Nahrun te 
‚ verbauen. Ein 
rg meine ah 
it ald Magenkatarrh, 
tonıtte- mir aber nicht 
lien. Sch lebte einen 
t ohne fefte Nah- 
rung ; — ich 
efien, jo mußte ich id) nah 
erbrechen. a fin 
an 
2 4 Pellets ” zu 
— nehmen. Schon na 
Fel. Anguiſh. 14 Ta —* war ich v 
beſſer. Seitdem erfreue i 
undheit und habe mich nie i Ian 
0 wohl befunden. Ich habe gi 
e ınehr und habe nach den Mah 
merzen, An 2a babe ich - ya ben 
Pfand zugenommen, 


erſten “ 





Dr, Bieree’s “ 


Die ————— 


Paftor Larwardine dine fagt feine Mleis, 
nung über den Streif in 
Pullman. 


In der geftrigen Nachmittagsfigung 
der Nationalen Arbeits-Kommiſſion 
wurbe der Rep. William 9. Carmwar= 
dine, Paſtor der Methodiftenkirche in 
Pullman, vernommen. Derjelbe nahm 
bekanntlich an dem Streik reges In— 
tereſſe und bot ſeinen ganzen Einfluß 
auf, um eine Einigung herbeizuführen. 
Der Kommiſſion gegenüber machte er 
folgende Angaben: „Ich habe mich mit 
dem Streit und den Urjachen, melde 
benjelben herbeiführten, eingehend be— 
ihäftigt. Während des größten Thei- 
les des Iehten Jahres murben feinerlei 


Klagen laut, doch im September hörte | 


ih zum erften Male, daß die Arbeiter 
außer Stande feien, mit ihrem Ver— 
dienft auszufommen. m Laufe des 
des Winters wuchs die Unzufriedenheit 
und im Frühjahr kam diefelbe zum 
offenen Ausbruh. Ih bin davon 


überzeugt, daß, märe Herr Pullman | 
jelbjt in Verbindung mit den Arbeitern | 


getreten und wären die Wohnungsmie- 
then der Lohnreduftion entjprechend 
herabgejeßt worden, jo wäre ber Streik 
vermieden worden. Uber die Beamten 
Pullmans gingen mit einer folcden 
Rücfichtslofigkeit zu Werke, daß dei 
Leuten jchließlich nichts meiter übrig 
blieb, al3 der Streit. Die Miethöfrage 
bat jtet3 im Wordergrunde gejtanden. 
Sch jelbit Habe ein 5 Zimmer enthal- 
tendes Häuschen von der „Pullman 
Land Co.” gemiethet und bezahle mo= 
netlih $19.21.. In YAuburn Bart 
fann ich eine Wohnung von 7 Zimmern 
mit allen Verbefferungen verfehen für 
$20 befoinmen. 

Sch habe mein Möglichftes verfucht, 


um ein Ende des Streits herbeizufüh- | 
verw —* wurde auch angegeben, daß 


ren, denn ich bin kein Freund von der— 


artigen Störungen im induſtriellen Le— 


ben. Man hat mir nachgeſagt, ich ſei 
ein Anarchiſt und ein Sozialiſt. Ich 
bin unterrichtet genug, um zu wiſſen, 
daß ein Mann nicht beides ſein kann. 
Dennoch beftreite ich nicht, daß meine 


„sdeen mit dem chriftlichen Gogialis- | 
genthums— Verkäufen, ſowie von Prof fit 
und Verluſt geſetzt hatte. 


mus nahezu identiſch ſind. 

Der Miethspreis für die Kirche in 
Pullman beträgt $1200 pro Jahr aber 
tein Pfarrer ift bis jet im Stande ge= 
mwejen, diefe Summe aufzubringen. 
Meine Gemeinde hält ihre Verſamm— 
lungen im Cafino ab und bezahlt da= 
für $300 jährlich. 

Die Führung der Arbeiter während 
des Gtreifs war eine muüfterhafte, ob= 
gleich es an aufrührerifchen Elementen 

nicht fehlte. 


* am Platze war, war eine ganz 


wahrſcheinlich ebenfalls im Stande ge— 
weſen, die Ruhe aufrecht zu erhalten. 
Ich weiß, daß gegen 60 in Pullman 
wohnende Familien nächſtens auf die 
Straße geſetzt werden ſollen und werde 
alles verſuchen, um Gelder zur Verhin- 
derung einer ſolchen Maſſen-Austrei— 
bung aufzubringen.“ 


Als Herr Catwardine mit ſeinenAn-⸗ 


gaben fertig war, erfolgte Vertagung. 


Kurz und Ste. 


*Er-Polizift John Donegan, welcher | 


des Mordangriffs auf feine Gattin an- 
geklagt war, ilt, allen Erwartungen 
entgegen, von den Gejchiworenen frei= 
gejprochen worhen, 


* Segen weitere 45 Uebertreier der 
ftadtificher Nauchordnung. wurden ges 
ftern Klagen angeitrengt, welche am 24. 
d.M. zur Verhandlung gelangen fol- 
len. 

* Die Univerſal Gas-Geſellſchaft 
reichte geſtern beim Stadiſchreiber ihre 
Annahme-Erklärung der neulich vom 
Stadtrath gutgeheißenen Verordnung 
ein. Das Dokument iſt von Samuel 


E. Dale als Präſident und Chas. R. 


Francis als Sekretär unterzeichnet. 


*Der 18 Jahre alte Louis Bellman, 
wohnhaft Nr. 209 Ban Buren Str., 
murde geftern, al3 er am Fuße der 
Ohio Str. im See badete, von Kräm- 
pfen befallen. Er wäre ertrunfen, 
wenn nicht der Polizift John Geber: 
burg feine mißliche Zage bemerkt und 
ihn gerettet hätte. 


* Koel N. Lepin, der ehemalige Ge- | 


Thäftsführer des jett gefchloffenen 
Engel'ſchen Vergnügungs-Lokals an 


ſpiegelungen verhaftet. Richter Ham— 
burgher überwies ihn unter 
Bürgſchaft dem Kriminalgericht und 
ſandte ihn in Ermangelung der Bürg— 


ſchaft nach dem County-Gefängniß. 


*In Ogdens Grove wird morgen 
und übermorgen, wie ſchon wiederholt 
in der „Abendpoſt“ ausführlich berichtet 
wurde, das große Cannſtatter-Volks— 
feſt abgehalten werden. Im Hinblick 
auf das reichhaltige Programm und 
die großartigen Vorbereitungen darf 


dem Feſte ein glänzender Erfolg pro— 


phezeit werden. Hoffentlich beſcheert 
der Himmel den beiden Feſttagen hei— 
teres und ſchönes Wetter! 


Poſtmeiſter Heſing hat heute Vor— 
mittag eine mehrtägige Reiſe nach 
Waſhington angetreten, um mit Gene— 
ralpoſtmeiſter Biſſell Rückſprache wegen 
verſchiedener von det Poſtunterſu⸗ 
chungs⸗Kommiſſion für den inneren 
—*— gemachte Vorſchläge zu neh— 
men. Ende nächſter Woche wird Herr 
Heſing von ſeiner Reiſe, bei welcher er 
auch die poſtaliſchen Einrichtungen in 
Brooklyn und New York zu ftudiren 
gedentt, hier wieder zurüderwartet. 


* Der Nr. 418 ©. Hallted Str. moh- 
nende R. M. Conner3 und deilen 75 
Jahre alter Ontel Georg Comners fuh- 
ren gejtern in einem Ablieferungsma= 
gen die Dearborn Str. entlang. Un 
der Ede der Wafhington Str. kolli— 
dirte das Gefährt mit einem Kabel» 
bahnwagen, wodurch ber ältere Con= 
ner3 — 2— Sitz geſchleudert und 

lebensgefährlich verletzt wurde. Man 
ſchaffte ihn nach ſeiner Wohnung, Nr 
199 ei Str 


| bon Kontra) 8. 





| beiden Säpne 
| der Bant gehörigen Geldern dieSumme 
| bon $79,114.96 unterfchlagen hatten. 


Daß bie it Wochen | 
| Summe von $130,000 erreichten. Hr. 
gute Mapßregel, doch wäre die Polizei | 
| feine Stelle nieder. 








3000 | 13 die Anfär 
# | Hollymood8 gerade in die Zeit geichäft- 
| Jicher Depreflion fielen. 
| Fünftel 


Nichoffs Feitnahme. 
Der flühtige Er-Banfier wird in 
Brighton, JI., eutdedt. 


"Konrad 8. Niehoff, der befannte 
Bantier, welcher vor etwa einem Jahre 
unter Zurüdlaffung eines nad) bieien | 


Tauſenden zählenden Defizits im feiner 


Bank aus Chicago verſchwand, iſt auf | 
einer Yarm in der Nähe 
——* County, Ill., verhaftet wor 
en 
genannten County, nahm Niehoff ge— 
ſtern dort feſt, um ihn nach Chicago zu 
überführen. 
Die Bankfirma K. L.Niehoff & Co., 


welhe aus Konrad 2. Niehoff und jei- | 


nen beiden Söhnen Frant |. und Otto 
EC. Niehoff zufammengefegt war, er- 
flärte ſich bekanntlich im Monat Juni 


hia. Adam W. Jaeger, ein Schwager 


Derfelde reichte am 30. Auauft 
v. %. im Countpgericht feinen NRecen- 
Ichaftsdericht ein, aus melchem Hervor- 
ging, daß in Den Konto der Firma ein 
Defizit von $109,114.86 vorhanden 
var. 
Bericht ala Durch Betrug und Unter: 
ſchl lagung herbeigeführt bezeichnet. So- 
bald diefer Bericht vom Maffenderiwal- 
ter im Gericht eingereicht war, machte 
man die Entdedung, daß die drei Nie- 
boff3 die Start bereit3 drei Monate 
vorher verlaffen hatten. Deren as 
milten-Angehörige behaupteten, nichts 
ven dem Berbleib derfelben zu willen. 
Die geitrige Verhaftung des älteiten 
Mitgliedes der verfrachten — iſt 
die erſte Nachricht, welche über den Ber- 


bleib irgend eines der Niehoffs jeit de- 


en Verfchwinden in die Deffentlichkeit 
gebrungen iſt. 
In dem beſagten Bericht des Maſſen— 


und Otto E. Niehoff, die 
des Bankiers, aus den 


Frank J 


Die Bilanz des Defizits war ſorgfäl— 
tig verheimlicht worden, indem man 
dieſelbe auf das Konto von Grundei— 


3 Herr 
Kaeger die Stelle eines Maffenvermal- 
ter3 übernahm, that er dies unter der 


| Vorausfegung, daß die Malle $65,000 
| betrug und die Verbinvdlichkeiten fich auf 


$95,000 beliefen. Sobald er mit der 
Ducchficht der Bücher begonnen hatte, 


Mahrheit mitgetheilt worden war. Die 
Maife belief fich in Wirklichkeit nur auf 
339,000, mährend die Schulden die 


Taeger legte in Yolge diefer Entdeckung 
Später wurde Hr. 
E. E. Knapritein an deilen Stelle zum 
Maflenvermalter ernannt. 


—— 
Angeblich der Träger eines großen 
Namens. 
Herr Ban Bentben, angeblich ein nie- 
derländiſcher Baron und x 
eines berühmten ©: [ol lechles, ſtarb ge- 


ſtern auf einem Schiffe im Chicagoer 


Hafen. Er kam von Kanſas, wo er ſeit 
20 Jahren gewohnt und Vi ehzucht in 
lan Mapitabe betriehen hat. Seine 
Frau und 9 Kinder begleiteten ihn, da 
er beabfichtigte, eine Europareife anzu 
treten. Ban Benthen war unteriveg3 
pom Fieber befallen worden, meldhes 
fich in folcher Weife fteigerte, daß der 
Iod eintrat. 


Das aufblühende Solywood. 

Es iſt heute gerade ein Jahr her, 
daß Herr S. E. Groß mit ſeiner jüng— 
ten Gründung, dem herrlichen, dicht 
bei Großdale gelegenen Vorort Holly— 
wood an die Oeffentlichkeit trat. Eine 
kurze Spanne Zeit, und doch welche 
Wandlungen hat dieſe jüngſte der Vor— 
jtäbte erfahren, welche Yortichritte hat 
fie gemadt. Wer das damals 


Mit Ichattigen Bäumen bepflanzte 
Roulevards, jaubere mit Asphalt ge- 


| pflafterte Straßen findet man Beute | ) ‚a ' 
| pflafter un 1 | er in verdächtig jchneller Weile 


alienthalben in Hollywood; ein hüb- 


ches Bahnhofsgebäude, und eine Reibe | 
das | 
| Ichöne landjchaftliche Bild und, obwohl 
der N. Clark Str., wurde geftern unter | das Vorftädichen erft ein Jahr alt ift, 
der Anklage der Fälfehung und der Er= | 


i ) l * | * 
langung von Geld unter falſchen Vor— | fer phenomenale Erfolg fält 


tleinerer Parkanlagen beleben 


einer großen Zahl 
Und die- 

um jo 
Gemicht, al3 die Anfänge 


fann es fich bercits 
feiner Wohnhäufer rühmen. 


ſchwerer in's 


Ueber vier 
aller verfügbaren Bauplätze 
ſind bereits verkauft und wer ein ruhi— 
ges Heim inmitten einer ſchönen Umge— 
bung und nicht weit von der Stadt ent— 
fernt gelegen, ſucht, der beeile ſich, die 
günſtige Gelegenheit zu ergreifen. Als 
Kapitalsanlage betrachtet dürfte ſich der 
Ankauf von Bauplätzen hier als außer— 
ordentlich vortheilhaft erweiſen, da 
eine raſche Werthſteigerung binnen 
Kurzem zu erwarten ſteht. 


Dr. Brodbecks Vorträge. 


Dr. Adolph Brodbeck wird am mor⸗ 
genden Sonntage, Vormittags halb elf 
Uhr, in Zieslerd Halle, No. 632 Nord 
Clark Str., wiederum einen Vortrag 
über die Religion des Idealismus hal⸗ 
ten. Sein Thema lautet diesmal: 
„Edle Volksfeſte“. In dieſen Tagen iſt 
Herr Dr. Johann Müller, ein eifriges 
Mitglied der Chicagoer Idealiſten-Ge—⸗ 
meinde und zugleich Vize-Präſident der 
internationalen Friedensliga, nach Ant— 
werpen abgereiſt, um an den Sitzungen 
des internationalen Rongreffes theilzu- 
nehmen. Zugleich wird er al3 Dele- 
gat der Yealtiten-Gemeinben, fpeziell 
ver hiefigen, Grüße an den Kongreß 
überbringen und den Standpunft der 
Soealijten-Gemeinden in der interna- 
tionalen Friedensfrage darlegen. Frau 
Da Sophie Bropbed, Gemahlin des 
Dr. A. Brodbed, ala Konzertfänge erin 
in Deutjchland gejchägt, wird im Sep- 
tember in Neiv York eintreffe 


Niedoff, wurde vo | 
Gountprichter zum Miaffenverwalter er= | 
| nannt. 


ver Sprojfe | 


und 

heute mit einander vergleicht, der wird | 
| die großartige Energie und den Unter- 
nehmungsgeift des Herrn Groß auf's 
Neue bewundernd anerkennen müjlen. | 


| 


Diefes Defizeit wurde in dent | 





In grober Roth. 


Aufregende — bei Gelegenheit 
der Mansver in Evanſton. 


Eine aufregende Szene ereignete ſich 
geſtern Nachmittag bei Gelegenheit der 
Iruppen-Manöver, auf dem großen 
freien Plate mweftlih von Evanfton. 
Unter den zahlreichen Bufchauern be- 

&haud Herr Charles E. Bromn 


von Nr. 622 Diverfen Straße mit- 


Sheriff George Holk, bon dem | fammt feiner rau und feinen tleinen 


Kindern. Herr Brown mar im feinem 
eigenen Fuhrmwerk nah Evanfton ge= 
fahren und auf dem Uebungsplaße ein⸗ 
getroffen, als gerade eine lebhafte Ka— 
nonade in vollem Gange war. Das 
Knattern der Gewehrſalven und der 


Donner der Kanonen erſchreckten das 
vor den Wagen geſpannte feurige 
des vorigen Ihres für zahlungsunfä— 


Pferd dermaßen, daß es wie raſend 
um ſich ſchlug und ſchließlich in wilder 
Karriere quer über diE Prairie Dabon- 
jegte. Ein unge ſchien undermeid— 


lich zu ſein, zumal das ſcheugewordene 


Thier gerade auf einen großen und tie— 


fen Graben losſtürmte. Herr Brown 
Wagen geſprungen, um das Pferd an 
den Zügeln zu faſſen, ohne jedoch ſeine 
Abſicht zu erreichen. Er ſtürzte zu Bo— 
den und gerieth mit dem linken Bein 
unter die Räder, wobei er einige leichte 
Hauta oſchürfungen davontrug. Die in 
dem Wagen zurückgebliebenen Kinder 
ſchrien laut uͤm Hilfe, während die 
Mutter vor Entſehen faſt gelähmt war. 
Aehnlich erging es den Zucchauern, von 
denen kein einziger es wagte, ſich dem 
raſenden Pferde in den Weg zu ſtellen. 
Das letztere war bereits dicht 
Rande des Grabens angelangt, als 
plötzlich im Augenblick der höchſten 
Noth der Kavalleriſt Joe Berbick aus 
den Reihen herborſprengte, das Pferd 
am Zügel ergriff und es ſchließlich 
durch einen träftigen Rud zum Still 
fiand brachte. Der brave Soldat war 
dabei jelbjt vom. Sattel heruntergerij- 
jen und nahezu zehn Schritte weit mit 
fortgefchleift worden. Frau Bromn 
dantte ihrem Retter mit Thränen in 
den an und au das PBublitum 
enjelben burch lautes Beifallru- 


am 


ehrte d 
fen. 


m —— a — — 


Unglüdsfäle, 


Er-Rihterlinderwood wurde geitern, 
als jein | Fuhrwerf an der Kreuzung 


| ter 63. Sir. und Wabafh Aoe. mit ci- 
ı nem Laftwagen zufammenftieß, bon 
fand er, daß ihm nicht die Hälfte der | 








Die Kombination des Schloffes fannte 
und einen Nahfhlüffel befaß, und de | 


| 
| 
| 
mar während der tollen Yahrt aus dem 
| 
| 


feinem Sibe geihleubert und trug meb= | 
tere Jchmerzhafte Verlegungen davon. 
Er wurde nad) feiner, Wohmung, Nr. 
241 ®. 63. Str., geihafft. | 

Ferdinand Kebner, Nr. 36 Upton | 
Ave. wohnhaft, wurde gajtern Nachmit- 
tig das Opfer eines ahnlichen Unfals | 
led. Sein Pferd ftürzte namlih anı 
ter Chicago Wpe., nahe der MWeitern | 
Ave., tobt nieder, und da der Wagen 
infolge deſſen plötzlich ſtill ſtand, fiel 
Keßner ſo heftig auf das Pfläſter, daß 
r ſich ſchwere Verwundungen am Kopf 
und eine Verrenkung der linken Hüfie 
zuzog. Er wurde nach dem St. Eliſa— 
beth-Hoſpibal gebracht. 

Im County-Hoſpital liegt der Nr. 
3125 For Str. wohnhafte JohnSturm 
an Verletzungen darnieder, die vielleicht 
feinenTod herbeiführen werden. Sturm 
perfuchte am Donnerjtag Abend an der | 
32. Sir. und Cottage Grove Moe. ei- 
nen Kabeidahnzurg zu befteigen, wobei | 
er ausglitt und fiel. Einer der vorite- | 
heniden Eifentheile. am Wagen faßte | 
unglüclicherwerje die leider Sturmä, | 


und dadurch wurde der Mann mitges | Karavı 


Tchleift, bi8 der Zug zum Stehen ge- 
bracht werden fonnte, Er hatte das Iin- 
fe Handgelent gebrochen und lebensge- 
fährliche innere Verlegungen erlitien. 


Abgefaßt. 


John Davieſon, ein früherer Ange— 
ſtellter in Bakers Apotheke, Ecke der 
Wabaſh Ave. und 18. Str., iſt in St. 
Louis verhaftet und hierher zurückge— 
bracht worden. In der genannien Apo- 
theke wurden in der Nacht vom Sonn-⸗ 
abend zum Sonntag $207 aus dem 
Geldſchrank geſtohlen. Da Davieſon 


nach 
St. Loius abreiſte, ſo lenkte ſich der 
Verdacht, das Geld geſtohlen zu haben, 
auf ihn. Seine Verhaftung geſchah auf 
eine Depeſche hin, welche die hieſige Po— 
lizei nach St. Louis geſandt hatte. 





* „Schillers ſämmtliche Werke“, 11 
Bände, 25 Cents der Band, durch die 
Abendpoſt-Träger zu beziehen. 





a —— 


Warnung. 


* id von 

Seidutz⸗ Pulver als Karls⸗ 
bader Salz“, „Sprudel-Salz“, „Deutſches (German) 
Salz“, Künſtliches Karlsbader Salz“, oder „JIm⸗ 
ptroved Karlsbader Salt“, und unter vielen —— 
Bezeichnungen zu verkaufen ſuchen, unter der Anpreie 
ſung, daß „dieſe ebenſo gut“ ſeien, wie die echten 
Produkte von Karlsbad, welche direkt aus den welt⸗ 
berühmten Quellen gewonnen werden. 

Dies beruht nur auf einer Tänſchung des Publi⸗ 
lums des größeren Verdienſtes wegen, den der betrej⸗ 
fende Händler an dieſen Fälſchungen macht. Jſt 
käünſthicher Wein ſo gut wie edter? 
Würde irgend Jemand künſtlichen Wein dem natür— 
lichen Saft der Reben vorziehen? Warum denn fi 
von dieſen Fälſchungen hinterführen laſſen ſpez iell 
wenn die Gejundheit dabei in Frage” kommt! | 
natürlichen Produkte der Quellen don Karlsbad ent: 
halten BeftandtHeile, die künſtlich nicht hergeſtellt 
werden Binnen. Seit Jahrhunderten find die Wäller 
don Karlsbad wegen ihrer Seilwirfung bi Rranf: 
heiten der Leber, Nieren und d:S Magens rühm⸗ 
fichft befanut. z 

Das echte Karlsbader Sprudel⸗Salz wird direlt 
aus der Sprudelquelle unter Leitung der Stadtae⸗ 
meinde Karlsbad geivonnen, und duch deren Agenten 
für die Vereinigten Etaaten,- die Eisner & Memdel: 
fon Company, New Vorl, verfautt, Jede Flaſche des 
echt. importirten Waflerd uud ESprudel:Salzes muß 
obigen Stadtfirgel, jvwie die Wuterjchrift der Agenten 
„Gisner & Mendelion Co., 152-154 Frauflin Sitr., 
Nav York,“ auf der Etitette haben. Zu haben in 
allen Apothefen. ı 

Man Hüte fih nor Fälibungen. 
—1jip Der Stadtrath: Karlöbad, 


gewöhnlichen 





| Ball-Koftim . . 


| Nachmittags feinen Anfang 


| =. ti EEE 


-Beie ement Badıtin Ze. 3908 Yale an. 


| Xäden und Flars, 
C. W. 


& t: Sernard 
Pillen Kräuter 


Ausihliehlih aus EEE 
aufammengeickt, 


find das harmlofefte, ficherite und befte 
Mittel der Welt gegen 


Derftopfung, 


w:ldhe folgende Leiden veruriadt: 


! Gallentrantheit. — Kopliamerz. 
Uebelteit. üden 
* 


Appetitiofigteit, 
Kurzathmigteit. 


Blähungen. 
Gelbſucht. WReizbarteit. 
Kolit. er 
Seitenftehen. Schwache. 
Verdroſenheit. Seißer, —— Ropf. 
Unverdaulichteit. Dümpfer Kopfſchmerz. 
Erbreden. Schwindel. 
Belegte Zunge. Kraitlojigfeit. 
Seberitarrc. Serzdrüden. 
Xeibichmerzen. Nervoiiiät. 
Säamorrhoiden. 
Müdigkeit. Alle. 
Berdor bencrMagen. Satriiheraontiamen, 
Evdbrennen. alte Bände u. Füße. 
Shlenterbeihmad HeberiüllterRagen. 
im Runde. Niedergedrüdtheit. 
Krämpie. Serjflopijen. 
Büdenihmerzen Blutarmuth. 
Scılajlofig eit. &rmattung. 


— 


Jede Familie follte 


St. Bernard Kräuter : Billen 
vorräthıg haben 


Eie find in Apotheken zu haben; Preis 25 Gents 
die Shadtel, webjt Gebraudsanweiiung; fun Schade 
teln für 81.00; fie werdeu au 4 gegen Empfang des 
Preijed, ım Baar oder Briefmarken, ırgend wohin im 
den Ber. Staaten, Canada vder Europa frei ge 
jandt von ddf 


P. Neustaedter & Co., Box 2416. New York City, 


Beamtenwahl. 


Der „Stoß Bark-Liederfrang” bat in 


feiner legten Generalverfammlung die 
folgenden Beamten für da3 kommende 
Geichäftsjahr ermählt: 
Präftdent, Theo. Behrens; 
Vize-Präfivdent, Louis Siem3; 
Brot. Sefr., Martin Flude; 
Finanz-Sefretär, Wilhelm Raith; 
Schatmeifter, Franz Karp; 
Archivar, Johann Flucke; 
Ditigent, J. Beul; 
Vize⸗Dirigent, Karl Friedrich. 


Abend⸗Konzerte in „Battery D.“ 


Die Saiſon der Sommernachts-⸗ 
Konzerte in Battery „D“ wird mors 
gen zum großen Leidiwejen des mujif- 
lebenden PBublitums ihren Abichluß 
finden. Der Erfolg diefer Konzerte 
mar in jeder Beziehung ein durchaus 
aufriedenftellender. Für den heutigen 
„Ball“Abend“ iſt ein außerordenilich 
gewähltes und reichhaltiges Programm 
aufgeſtellt worden, welches durch das 
Auftreten der Soliſtin Frl. P. Bieder⸗ 


mann (Altſängerin) noch eine beſondere 


Anziehungskraft exhalten wird. Das 
bollitändige Programmı ftellt fich wie 
folgt: 


Ouvertüre 
Ave 


Di Bl . vu urn. 
rien set a a en 
Intermezzo „Gavalleria Rufticanae . . ascan 
Ballet „Königin „yon Suba* . ° Gold. rt 
Rhapfodie No. u ya) 
Arie „Kennft Du pas Lande. . . Ihemas 
del, Vieder ann. 

RT » Rubin iſte 


Walzer, 1001 Naht . — 
Geſang der Nymphen... 
Concerte Galopp 

Bon Verf 


— ——— 


Konzert im Lit neoln Bart. 


affer Ddirigirt.) 


Yır Lincoln Bart wird am morgen» 
den Sonntage von der Hand’fchen Ka= 
pelle wiederum ein großes Freikonzert 
gegeben werden, welches um 4 Uhr 
nimmt. 
Das intereſſante Programm lautet 
wie folgt: 

Marſch „Liberty Bell⸗ . 

Im ital ienijchen Etiler «eo. 
„Io nathan“ “.. Milloder 
„Robert . . TF m: yerbzer 

„Waldesandacht“ Abt 


Die neue aunee kam je: Hymne mit dem großen 
. — Rn. U. * 


Souſa 
. Schnubert 


Das Konzert findet auf dem Baſe— 
ball⸗Platze, am ſüdlichen Ende des 
Parkes ſtatt. 


Konzert im Humboldt Park, 


Sohn Meinkens rühmlichft befannte 
Militär-Kapelle wird morgen im 
Humboldt-PBarf ein Freisflonzert ab- 


| Halten, für da3 ein höchft gemußreiches 


Programm aufgejtellt worden ijt. Das- 
jelbe lautet wie folgt: 


1. Et. Hubertus:Marih . . 

2. Dupertüre „Nebudcadnezar“ 

3. Mitodien aus „Die Repi ann 
. Walzer „Träume der Bergangendei 

5. Cuvertüre „Dichter und Bauer . . . . 

6b. Wotponrri „Loje Blätter“ 

’. Dochzeitsmarih aus „Ein Sommmernachts- 
traımm“ Meudeliohn 

8. Fantaſie The Rooe in America“ . Ringeéleben 
Qubertüre eichte Cavallerie“ 

ů Königs Bolonatte 

11. Zur Opera „Lo 

R. Gifenbahn:Galopp 


Das Konzert 
Nachmittags. 


„ « Echnbert 
Verdi 
Donizerti 
Yaxit 


Suppe 
Zieo ler 


—— 


beginnt um 3 Uhr 


Dau:-ärlaubnidiheine 


wurden geftern wie folgt aus 392 ſtellt: James Bal \gen, 
Höd. und Barjement Bıditin- Frt3, 951 Dudky Str., 
$2,000; John Yuta, Bitöd. und Baie ment Baditei ne 
Zaden und Flats, 606 18 3.200; sohn Mes 

I:, 3itöd. und Bajeme nt Bad ru⸗Fl 1298 
‚9,50; E. €. Wilcor, 3it töd. und 
812, „= 
‚ Btöd. und Bajeme Aıditeins 
To 1048 George Etr., $20,0005 
töd. und —— —— 
*10 ⸗ 


Id Avbe. 
000; I. 3. OMe: 


Game nd, zwei 
Läden und Flats, 1610 1510 Milwaukee 
WI; U. RMogneon. Iſtöck. und ——— Bidtiine 
dylats, 660 Dania Ave, 87,000; B. ©. Kingbam, 
Der und Bajement Aıditein- Flat, 84 Dun vb» Idt 
‚ 34.500; Salomon Ropp, I4itöd. Frame So —8 
Go Schoyn “Ane., 32,00; mw. 6. Emenn, aftöd. ind 
Baſement Bacſtein-Flats. 1517 W. Adams Eir, 
$1,500; ©. Anderjon, 3itöd. und Bajement Badft:in« , 
Rüden und Frlat3, 544 Halfted S: r. 84,000; F. W. 
Hartmann, Iſtöck. und Baſemen Sen inziylats, 143 
Belmont Wo. $14,000; 3. }. Ruoff, Möd. und 
Bajonıent Bıdltein-Flats, 168 Qugter Str., 32,009 


— —— — 


Marẽktbericht. 


Chicago, den U. Auguſt 104. 
Dirfe Breife gelten nur für den Großhandel, 
Gemüje 
the Berten, 1c—löc_ber Dupkend, 
erie, 10c-—-%e per Dußend, 
Ealat, 50: —00« ver Barrel. 
Rn Kar 7 In, 31.75-82.50 per Burel. 
. $1.75—$2.00 per Batrel. 
x bi, sl. àg 10 per Kiſte. 
Lebendes Geflüger. 
unge Hühner, 10c—lic per Biuns, 
Wirhmer, Öc—$e per Bund, 
Xrurhühner, Gc—8e per Biund, 
Euten, sc—10e per Piund, 
Sänie, B.00-$4.00 per Dugend. 
Butter 
Lefte Radınputter, 2-23 der Pfund, 
RKiüjie 
Chdter, SH per Bium, 
6ier 
Grifhe Eier, Wc—Ide per Dubend, 
Steht 
85 per Rife. 
ae per She 
Dajie:. 
Nr. 2. He; Nr. a e Bic. 


Mr. 1 Timot 332 
Kr. 2 seh 39.00 $10. 


Ro 
Seller 
ec 


Orangen, 
Zitronen, 


F 


Te, 
* 
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Der populiftiihe Konvent. 


Sehr ergöhlich war es in lehter Zeit | 
zu beobachten, wie die Coof County | 
Bolitifer der beiden atoßen Parteien | 


einander gegenfeitig des Kofettirena mit And wie jene!" Das fah jehr- fcön 
ee 5 aus und Hang fehr jchön, aber 
äugige. Eiferfudht hat bie Braven ges | par doch nur Sirohfeuer. Das Ver- 
quält, wie nur je ein armes Backfiſch- 


den Populiſten beſchuldigten. Die grün— 


lein, und wie zwei rivaliſtrende, Damen 


von's Ballet“ haben ſie ängſtlich ihre 


Handlungen überwacht. 


Um gerecht zu fein mub man zuge | 
itehen, daß die Nepublifaner den De: | 


liefen. Nur hie und da verfurht ed no 
ein bemofratiicher Kandidat 


bei den Populiften um Freundfchaft zu 
erben. 


aber die höhere republifanifche Kunft 


hat wieder einmal, wie jchon fo oft, den | 


Sieg über den demofraitichen Tolpatich 
davongetragen. 
übrigens demokratiſcherſeits nicht, denn 
bei einem ſolch' kurzen Bund für die 
Dauer der Wahlſchlacht kommt in der 
Regel nichts weiter heraus, als ein 
ſchlechter Name. Die Scheidung wird 
den Flitterwochen bald genug folgen 
und Geſchiedene ſind ſich ſpäter in der 
Regel bitter Feind. 

Heute Nachmittag findet nun der 
Konvent: der Populiſten von Cook 
County ſtatt und durch den Ausfall 
deſſelben wird es ſich zeigen, ob es den 
Republikanern gelang, ihre 


der populiſtiſchen Wähler durch ihre 


Führer bedingen, aber das iſt ja durch- 
aus nichs Neues in der handwerksmä—⸗ 
ten, Bonds, und ſonſtigen Werthpa-⸗ 
pieren, außer von Ver. Staaten Bonds, 
die durch das Emiſſionsgeſetz ſteuerfrei 


hßigen Politik. Gevade in dieſer haben 
ſich die Populiſten, wie die in Kanſas 
gemachten Erſahrungen lehren, ſehr ge— 
lehrig gezeigt und ein derartiger Pakt 
würde wahrſcheinlich zuſtande kommen, 
wenn nicht mit einem dritten Faktor 


zu rechnen wäre. 
ſirte Arbeit, die durch den Anſchluß 


der Arbeiter⸗Organiſationen an die po⸗ 5° 
gan] —— Noten und Coupons; 


4 » f  % nr 33 y tof 3 4. 4175 „ .. 
von den Verkäufen vom Vieh, Zuder, | cine medizinifche Fakultät für Frauen 


puliftifche Partei, Si und Stimme in 
dem Konvent hat. 


Die organifirten Arbeiter, fomeit fie 
mit ihren Führern zur populiftifchen | 


Fahne übergegangen find, treten viel 
ehrlicher in den Wahlkampf ein. Ihnen 


iſt es darum zu thun ein möglichſt ſtar-— 
Sie werden 


kes „Ticket“ aufzuſtellen. 
darauf dringen für alle Aemter tüchtige 
Männer aufzuſtellen, um eine möglichſt 
große Stimmenzahl zu erzielen. Ih— 


nen iſt nicht ſo ſehr an den Aemtern, 


ie ſi f hit u 2 ee 
— fe gen este Auge ı auf nationale oder munizipale Bonds 


erringen hoffen, gelegen, als daran, 


durch möglichit große Stärkeentfaltung | 
Eindrud auf die Politifer und Gefebs | 
gebungen des Landes zu machen. Biels | 
leicht hoffen fie auch dadurch ein weni= | 


len. 
Wenn unter den Umftänden, jelbit 
bei Aufitellung 


‚erhalten wird, auch nicht auf dieStärfe 
de? Populismus in Coof County zu 
jchließen ift — eben meil e3 den Arbei— 


ter-Organifationen nur daran gelegen | 
die Stärke ihrer Sache zu zeigen — | 
fo muß man doc hoffen, daß die Bes | 


fürmorter eines jtarfen Tickets durch- 
dringen werdeit, hr Weg ift der ehr- 
lichere und männlichere und den beiden 
alten Parteien fann ed auch gar nicht8 
jteden, wenn ihnen einmal klar ges 


macht wird, welch’ große Unzufrieben= | 


heit ob ihres Treibens Herricht. An 
diefem Sinne fann fogar die populifti= 
Ide Bartei, mit ihren theil3 undurd- 
führbaren, theil3 verfchrobenen und 


verwwerflichen Zielen, ihr Gutes wirken; | 
freilich miegt' da3 bei Weiten denScha= | 
ben-nicht. auf, der durch Verbreitung | 


jolh” jchädlicher Lehren angerichtet 
wird, 


Genug der Worte, 
: Der Senat hat nun geftern auch die 
Hausbill für zolffreien Zuder an das 
Finanz⸗Komite verwieſen und zwar 
durch ein Votum, das deutlich zeigt, 
daß an eine Annahme det Bill ſeitens 
des Senates nicht zu denken iſt. Zwei⸗ 


unddreißig Senatoren ſtimmien für, 


Verweiſung der Bill an das Komite, 
und nur achtzehn dagegen. Unter die— 
ſen 18 befand ſich Senator Hill von 
New York, der nur dann enidgiltig für 
bie Annahme der Bill ftimmen mirbe, 
wenn ein Amendnent die Einfommen- 
jteuer beitätigte. Da daran nicht zu 
denten ift, muß au Hill zu den Geg- 
nern der Bill gezählt werden. Wahr- 
ſcheinlich wird die Bill gar nicht wie⸗ 
der vor den Senat kommen, denn wenn 
auch die durch den Tod des Senators 
Vance imFinanzkomite entſtandene Va— 
kanz durch die Berufung des Senators 
Whiie von California ausgefüllt wer⸗ 


oder 
„would- beꝰ-Kandidat auf eigeneFauſt 


Entweder war ed den Demos | 
fraten gar nicht recht ernjt gemejen oder | 


3u bedauern ilt das | 


Pläne | 
durchzuführen. Diefe gehen anfcheinend | 
dahin, im Bopufijien-SRonvent die Aufz | 
ſtellung eines Sche in-Tickets durch- 
zuſetzen und mit den Führern der Be-— 
wegung ein Uebereinkommen zu treffen, 
nach welchem die Maffe der populijti= X ey 
* — auf — —— | wohnhaft, verpflichtet, eine Steuer von 
Kandidaten zu leiten fein würde. Das | 
würde natürlich ein Hinterslichtführen | 





Dies ift die organis | 


eine®? unabhängigen | 
fiarfen Tidets feitens der Bopuliften, | 
bon der Stimmenzahl, die das Tidet | 





ben fol, fo ift Doch kaum anzunehmen, 
daß dus Komite die BIN günftig ein- 
berichten wird. Die Carlisle'jche Er- 
Hänıng, Daß die Annahme der Bil ein 


‚beveutend:3 Defizit verurjachen miür- 


de, und die Thatjache, daß Senator 
Wiite in Rücficht auf die Rübenzuder- 
fultur&aliforniens fein begeisterter Be- 
fürmorter freien Nohzuders ift, geben 
Bürgichaft dafür. 

Wenn jomit auf freien Zuder nicht 
zu Hoffen ift, fo muß man Doch aner- 
fennen, daß die Einbringung der Bill 
in andrer Hinficht einen Vortheil ge— 
bracht hat. Die Nepublitaner Haben 
ob des demokratiſchen Zuckerſkandals 
ein großes Entrüſtungsgeſchrei erho— 
ben. Es war beinahe pathetiſch, wie ſie 
vor allem Volke laut hörbar an die 
fündenreine Bouſt Tchlugen. und in- 


* . aus, 3 | 

brünftig ausriefen — laut, damit e8 
* Weiße Farbe, trocken 

Weiße Farbe, gemahlen in Oel .... 


ferhin durch alle Lande ſchalle —; 
„Herr wir danken Dir, daß wir nicht 


es 


weiſen der Hausbill für freien Zucker 
an das Komite beweiſt es. Die Abſtim— 
mung gab den Republikanern Gelegen— 
heit, als Kämpfer für das Wohl des 
Volkes und Feinde allen Schwindels 


und der Truſt- und Monopolherrſchaft 


mofraten in diefem Berverben um Bo= | aufzutreten, umd bie Bil durch ihre 


puliſtengunſt ſchon längft den Rang ab» | &;, hatten e8 in ber Hand, die Bill | 
| zum Gele und den jchänblichen Scha= 
cher, deflen fie die Demokraten beichul= | 
Hätten fie | © 
das gethan, dann ftänden fie groß da |; 


Stimmen vor dem Senate zu halten. 


digen, zunichte zu machen. 


bor dem Lunde, dann märe ihr Him= 


meln und Aucenverdrehen ob der des | int im wiakten 


mofratijchen Korruption berechtigt. Sie | 


VOR RBRENTIBN. unse een: 


thaten's nicht, ſondern ſtimmten für 


das Begraben der Bill im Komite und 
Veanuts, ungeſchält 
Zleiſchextrakt 

ar] Altes Eijen (Zcrap) 
den jchwarzen Schafen der demofratis | 


jomit für ihren alten Freund, den Zus 
deriruft, in größter Einmüthigfeit mit 


ſchen Senatoren-Heevde. 

Das „Haltet-den-Dieb“-Geſchrei der 
republitaniſchen Politiker gegen 
demokratiſchen Kollegen macht 


ſich 


ebenſo lächerlich, als wenn ein Schwar-⸗ 


zer ſeinen Raſſegenoſſen verächtlich-zor— 
nig mit „Yo’ black niggah!* anre= 
det — das Land Hat genug davon 
gehört. 


Das Einfommenficeuer:-Gefch. 


Der mefentlichite Inhalt der Ein- 
fommenfteuer-Borlage, die mil ber 


Soleil zugleih Gejeß werden wird, | 
zuſammenfaſſen: 


läßt ſich wie folgt 
Rom 1. Januar 1895 bis zum 1. Ja— 
nuar 1900 iſt jeder Bürger der Ver. 
Staaten ob im Inland oder Ausland 


2 Prozent von allen Einkünften des 
torhergehenden Jahres, welcher Art fie 


auch) fein mögen, wofern fie $4000 | 


überfteigen, zu entrichten. 


Zu den jteuerpflichtigen Einkünften | 
| Riemen» und Sohlenleder 


werden gerechnet, alle Zinfen bon Wo 


find; ferner find jteuerpflichtig ’Brofite 
tem Verlaufe von Grundeigentbum, 
das innerhalb zwei Jahre dor dem 


tommen abgejchäßt wird, . 
worden ift; alle Prämien auf Bonds, 


Baummolle, Wolle, Butter, Käfe, 
Fleifch, Heu und Getreide; tie Ein- 


lichen Eigenthum, das durch Schenkung 
oder Ervjchaft erworben worden ij; 
alle Einkünfte aus irgend einer andern 
Duelle, außer von den Einkünften aus 
den Salären der Ver. Staaten Beam= 


' dien, influfive der Kongreß-Wtitglieder, 


bon melchen die Steuer in Abzug ge— 
bracht worden ift. Die Steuern, die 


bezahlt werden, fünnen von den Ein- 
fünften in Abzug gebracht werben. 


werden, Verlufte durch Teuer 


Schuldforderungen. 


Zur Einkommenſteuer müſſen ſich 
alle Perſonen und Korporationen ans 


melden, welche über ein Einkommen 
bon $3500 verfügen. Den Steuerbe— 


amten wird das Necht ertheilt, Zus 


die Angaben für unrichtig halten und 
wenn Semand feine Eintünfte ver- 


ſchweigt, jo fann der Steuerbeamte fie 


nach den beiten Quellen, die ihm zu 


Korporationen zahlen ebenfalls eine 
Steuer von zwei Prozent von ihren 


Einfünften über $4000, die nah Ab- | Die Schließung dieſer Hochſchule hat 


ſeinerzeit unter der ruſſiſchen Jugend 


ſind die Auslagen fuͤr das zur Fabri— große Unzufriedenheit hervorgerufen. 


zug aller Geſchäfts- und Betriebs-Un— 
koſten verbleiben. In dieſe Unkoſten 


kation dienende Material eingeſchloſſen. 


Zu den ſteuerpflichtigen Einkünften der 
| Korporationen gehören die Beträge, die | 


an Ationäre begahlt worden fin), Gel- 
Der, Die irgend enem Fond qut gejchrie= 
gabe, die aus dem jährliden Netto- 
Profit beftritten wird. 

Zur befieren Kontrole müffen die 
Kerporationen richtige Bücher Führen, 
die dem GSteuerbeamten unter gewiflen 
Bedingungen zur Einficht offen ftehen. 

MWohlthätige Korporationen, wie Lo: 
gen-Verfiherungen, find bon ber 
Steuer befreit. 
pereine lautet das Gefeß, daß alle Bau- 
pereine bon der Steuer frei find, die 
nur Darlehen an ihre Antheil-Inha- 
ber gewähren. 

Zur Erläuterung mäg hinzugefügt 
merben: Wer weniger al3 $4000 Ein- 
fünfte hat, zahlt gar feine Steuer. Wer 
über. $4000 Einfünfte hat, zahlt die 
Steuer auf alle Eintünfte über $4000. 
Jedoch muß Jeder, der bis $3500 Ein- 
fünfte hat, einen Bericht an die Steuer- 
beantten einreicyen. Yu den Einfünf- 
ten gehören auch) die Saläre. Alle Be- 
amten der Ver. Staaten vom Präfi- 
denten abwärts und die Hongreß-Mit- 
glieder eingeſchloſſen, wird gleich die 
Sieuer vom Salär abgezogen, - 





DER 2 ee ae ae 


ı Beuerwaffen....... 


Die | 


J anne. haare 


Zinu⸗Fabrikate 





. Kabei, Tanwerf und Bindfaden... 


| Eeibde, theilweife fabrizirt.... .... 
| Seidene Stleiderftoffe 
| Seidene Bänder 


; Kupferplatten, nicht gewalzt, 2c.... 


| Gemälde tıı Oel- oder Waiferfarben 
j Yu 2.2 | Hutmager-Plüfeh 
Schluß des Jahres, wann das Eins | 
erivorben | 


die Einkünfte | 


ı Regierung für die Errichtun 
Ebenfo fünnen in Abzug gebracht q gt g 
und | 


ger energifches Vorgehen gegen die un- | SHiffbrud), bie nicht durch Verſiche— 


ter Unklagen jtehenden Streifführer, | 
wenn nicht VBerfchleppung und Tchließ- | 
liches Fallenlaffen der Klagen zu erzie= | 


| auf der Weltausftellung 
ı hielt er eine vielbemerfte Rede über die 
ı Bedeutung der Bildung für den Staat, 
| 7 Sn at 
Gebote jtehen feititellen, und wo das ge= | —— man I ——— 
fchieht, verfällt der Defraudant in eine | Nor : 
| Strafiteuer von 50 Prozent der unter: 
| Iohlagenen Steuer, 


In Bezug auf Baus | 


„abendpoft“, Chicago, Samftag, den 18. Auguft 1894 


Alte und neue Tarifjäke. 


Zur Bildung eine3- gerechten Ur- 
theils über den neuen Tarif wird die 
nachſtehende Liſte ſich nützlich erwei— 
ſen. Sie iſt im Schatzamt zuſammen— 
geſtellt, und gibt die neuen Zollraten 
auf eine große Anzahl der wichtigſten 
Einfuhrartikel im Vergleich mit den 
Raten, die unter dem MeKinley-Ge— 
ſetz für dieſelben Gegenſtände zu zah— 
len waren. Zur beſſeren Ueberſicht 
ſind auch die ſpezifiſchen Zölle in 
Werthzölle umgerechnet. Wo die be— 
treffende Waaren-Klaſſe (mie bei 
Seiden-, Wollen- und Strickwaaren) 
Waaren verſchiedenen Werthes um— 
faßt, ſind der Berechnung die Durch— 
ſchnittspreiſe zu Grunde gelegt: 
Bill. 
142.48 
189.50 
59.21 
60.47 
60.00 
20—64 
49 64 


Se⸗ 

nats· 
Bill. 
7124 
94.75 
29.60 
30.24 
35.00 
13—48 
37—43 


Gegenstände. 


Bleiweiß 

Doppelttohlenſaures Natron 

— 

Cylindergla 

Spiegelglas. geriefelt ........... 

Spiegelglas, unverſilbert, gegoſſen, 
ER 

Epiegelglas, gegoffen, verfilbert, 
größer als 24 bei 64.222222...» 

Ey:inder- and „Erown“-Glas, ders 
VERBRE anne 

Brillen, Glastinien 

wenfterglas, gebeizt oder bemalt... 

Dachſchiefer 

Eiſenerz 

IRRE —— 


83—122 
31.28 


27.79 
35.00 
35.00 
20.00 


22.71 


15—21 
30.00 
23—30 
30.09 


Laien (Fiih Plates) für Eiien= 

RER Nu ade ware are 25.00 
äg 25.00 
33—67 
41.86 
18.33 
14.26 
14.59 
35.00 
83.89 
41.03 
12—32 
20.00 
15.00 


23.4 


40.00 
44111 


Metall-Fabrikate 


Reis. ungereinigt 
Orangen, Citronen, Limonen 


64.19 
12—31 
72.86 
17.95 
471.83 
43.00 25.59 
25—52 16-32 


61.77 


Alter Stahl (Ecvap) 
Staitgeneife 
Rundeiſen 
Keſſelplatten und andere Platten 
bon Eıfen oder Stahl ........ 54.09 
58.24 
vijen= oder Stahlbleh, gewöhnlich 
oder jhwarz 25—70 
Weißblech 78.44 
55.00 
29-50 
34.00 
26.97 
31.83 
35.33 
91—367 


20—40 
22.67 
17.93 
16.37 
23.55 


65—264 


Stahl⸗Ingots ꝛc 

Drahtſtäbe 

Gußeijerne Gefäße ıC...2 2222000... 

Hämmerbare Giiengußmwaaren..... 

Gußerierne Hohlwaaren. . . . . .. . . .. 

Deſtillirte Spirituoſen — 

Baumwollſtoffe, nicht mehr als 100 
Faden ver Zoll, nıgebleidht... 

Bauntwollſtoff, gebleicht 


35.17 
38 60 
16-31 
32.52 


278.66 


25.05 
26.53 
10—20 
rei 
30.00 


Baumwoll⸗-Sacktuch. 

BDee 4 sn ara 

Ehami3, wollene, nicht über 40 Gt3. 
per Pfund 

Etrietwaaren. nicht über 40 Gents 


150.35 35.00 


136.00 
80—104 


35.00 
Bettdecden (Blantets) 35.00 
lanelte, nicht über 50 Gent3 per 
Pfund... 85—104 
60.50 
50 00 
50.00 


50.0) 


25—35 
20.00 
45 00 
45.00 
45.00 
Schreib:, Zeichnen: und amderes 
EEE 25.00 
Weichkohlen 22.73 
20.00 
19.00 
25.00 


20.00 


99) 12 


10.00 
20.00 
15.00 Frei 
6.49 Frei 
11.20 rei 
EETTELWIERR Eee 18.72 drei 
Gerbenfhnur...... 6.47 Frei 

15.00 Frei 
15.00 Frei 
10.00 Frei 


Stiefel und Schuhe 
„Burritoue*, fabrizirt 
Kompofitiond: Metall, Kupfer 


Etatuen..... 


Ein Fortſchritt in Rußland. 


In St. Petersburg wird demnächſt 


errichtet. Dadurch geht ein langerſehn— 


EN N d weiblich 
künfte von Geld oder ſonſtigem perſön- — — 


Jugend in Erfüllung. Dieſe Thatſa— 


che iſt inſofern von Bedeutung, als ſie 
beweiſt, daß die in früheren Jahren im 
ruſſiſchen Unterrichtsminiſterium herr— 
ſchenden Strömungen gegen die Ver- 
breitung höherer Bildung unter 
Frauen nunmehr nachgelaſſen haben. 


den 


Profeſſor Gerie, der Schöpfer der im 


Jahre 1884 geſchloſſenen mediziniſchen 
Hochſchule für Frauen, war während 


der lehten Jahre vergebens bemüht, die 


mehr hat das Unterrichtsminiſterium 


von ſelbſt das Projekt zur Erricht 
rung vergütet ſind, wie auch werthloſe jelbft das Projett 3 tung 


einer medizintichenyakultät für Frauen 
außgearbeitet und die Genehmigung 
des Neichsrathg bereits erlangt. Diefe 
plößliche Nachgiebigfeit 


Deljanow iſt auf den Einfiuß des Ad- | 


lotu& im Untetrichtsminifterium, Für- 


{ I® | Sen Molfomwstij, zurückzuführen. Wol: 
Ichläge zur Steuer zu machen, wenn fie | a en 


tomsfij ift ein feingebildeter Mann; 


der Erridtung der Hochichule 


für 


ı Frauen hat das Unterrichtäminifterium 


die Miedereröffnung der vor Jahren 


: wegen Stubententumulte gefchloffenen | 


Forſtakademie zu Moskau angeordnet. 


Eine bemerkenswertheEutſcheidung 


über eine ſtreitige Frage des Eherechtes 


hat das Seine-Tribunal gefällt. Es 


| ben werden, wie auch jede andere Aus— handelt ſich um die Frage, ob eine ge— 


ſchiedene Frau berechtigt ſei, den Bru— 
der ihres ehemaligen Gatten zu heira= 
then, ohne. befondern Dispens zu er⸗ 
langen. Der Pariſer Gerichtshof hat 


dieſe Frage verneint und begründet fei⸗ 


nen Beſcheid mit der Ausführung, daß 
eine ſolche Ehe mit einem Verwandten, 


der mit dem Leben der Gatten eng ver- 


bunden iſt und mit ihnen fortdauernd 
vertrautenVerkehr pflegt, auf eine För⸗ 
derung von Verhältniſſen hinauslaufen 
müſſe, die den häuslichen Herd be— 
ſchmutzen und die ungetreue Gattin 
zur Eheſcheidung treiben würden, da 
ſie die Sicherheit hätte, ſofort eine neue 
Ehe mit dem Genoſſen ihrer Uebertre— 
tung ſchließen zu können. Außerdem 
würde dieſe Ehe dem geſchiedenen 
Manne häßliche Verwandtſchafien auf⸗ 
bürden, weil ſie ihn zum Oheim der Ge⸗ 
ſchwiſter ſeiner eigenen Kinder mache. 


— ‚Chinefen ſowohl wie viele Be— 
wohner Afrikas benutzen die Ohreitmu⸗ 
ſcheln zur Aufbewahrung kleiner Ge- 
aenftände, wie Münzen u. ſ. w. 


15.00 | 


eines | 
jolchen Inftitutes zu gewinnen. Nuns | 


des Grafen | 


in Chicago | 


Sleichzeitig mit | 


| Afritfa im Alterthum. 
— — 


Bekanntlich ziehen die täthfelhaften 
Ruinen im Maſchonaland die Aufmerk— 
ſamkeit der ganzen gebildeten Welt auf 
ſich. Die jüngſten beiden Funde haben 
befondere Wichtigkeit. Der eine iſt eine 
Steinplatte von 88 Zoll Durchmeſſer, 
worauf in der Mitte ein Krokodil und 
rund herum am Rande Zeichen des 
Thierkreiſes (Zodiakus) und Geſtirne 
eingegraben ſind. Das wird als ein 

werthvolles Zeugniß dafür angeſehen, 

daß die Theorie von Theod. Bent und 
Swan über grundſätzliche Orientivung 
der Hauptruinen und ihren wahrſchein— 
lich arabiſchen Urſprung richtig iſt. Der 
andere Fund iſt eine Münze des An— 
toninus Pius, die in einem alten Bau 
in beträchtlicher Tiefe zum Vorſchein 
kam und doch wohl römiſchen Verkehr 
mit dieſem goldreichen Lande darthut. 
Allmählich wird es immer deutlicher, 
daß Afrika den Alten viel bekannter 
geweſen iſt, als wir angenommen ha— 
ben, was aber, recht bedacht, doch eigent⸗ 
lich ſelbſtverſtändlich war für eine Kul— 
tur wie die egyptiſche und dann die rö— 
miſche, die Nordafrika bis zur Sahara 
zu einem blühenden Eden voll von rei— 
chen und prächtigen Städten gemacht 
hatte. Römiſche Münzfunde am Kongo 
| find vor einiger Zeit befınt geworden. 
Diefe find dahin mohl ebenjo wenig 
durh „Zufall“ gefommen mie längit 
befannte (aber, wie e3 jcheint, mieder 
bergeffene) und allerdings viel zahlrei= 
chere in den Boden von Peking. Wie 
gut die Alten mit Afrika befannt waren, 
erhellt daraus, daß fih nun neben jo 
manchen anderen antiten Angaben (e3 
fei nur an die Zmergoölfer erinnert) 
| auch die beftätigt hat, daß der Nil auf 
| dem Mondgebirge entipringe, denn fo 
| nennen die Eingeborenen e3 thatläachlich. 
Noch manche Ueberrafhhungen ftehen 
ung in afrikanischen Dingen bevor. Wie 
fommt e8, daß das jüngjt in den Dünen 
von Ianger aufgefundene Göpenbild, 
das ausmeislich de mit Goldglimmer 
gemifchten Thon? in Maroffo oder 

Südfpanien angefertigt worden ilt, den 

merifanifchen Gott Xipe darftellt? Das 

ift zweifellos ein Geitenftüd zu der be- 
fannten Wahrnehmung egyptijcher Ty⸗ 
pen in merifanifchen (aztefifchen) Bild- 

mwerfen, die Alerander v. Humboldt im 

Kosmos erörtert hat, und deutet wie= 

derum auf alten uns unbelannten Ver- 

kehr zwiſchen Afrika und Amerika. 





Lokalbericht. 
Vermißte Perſonen. 


Die Frau des in dem Hauſe No. 223 
Wells Str. wohnhaften S. Powers iſt 
ſeit Donnerſtag Nachmittag verſchwun— 

den. Sie verließ damals das Haus, 
| um in der unteren Stadt Einfäufe zu 
| machen. 

Albert Wittfe, deffen Wohnung fi 
| in dem Haufe No. 100 Welld Str. be- 
| findet, wird feit dem legten Montag 
vermißt. Er ſoll $500 in Baargeld 
| und mwerthoolle Schmudfachen bei fich 


| tragen. 


Kur, nnd Neu. 


*D, D. Scharf, ein reicher Farmer 
aus der Umgegend von Kanfafee, IU., 
Iwelcher eine Zeit lang in der |rren- 
Anjtalt zu Rantafee untergebracht war, 

' entmwich gejtern Ubend Hier in Chicago 


| dem Dr. Boody. Scharf hatte mit dem | 
| Arzt eine Reife nach Mlazta unternome | 
men umd derfelbe war von feinem |rr= | 
finn gänzlich geheilt wieder zurüdges | 


tehrt. 
* Louis Ulrich wurde auf Beran- 


melche ihn der Erlangung von Geld und 
ı EigenthHum im Werthe von $8000 un 
ter falfchen Vorfpiegelungen beſchul— 


Grundeigenthumsfirma 


eine gewiſſe 


Geld und Eigenthum erlangt haben. 
* Hilfs⸗Korporationsanwtl Zeisler 





| hat ein Gutachten abgegeben, demzus 
folge ver ſtädtiſche Oberbau-Kommiſ- 


ſär das Recht hat, die Eifenbahn-Ge- 
ı Telichaften zu zwingen, die Kreuzungen 
in Jolcher Weile zu beleuchten, als ihn 
ı gut dünft. 
* An der Sheridan-Halle zu Rob- 
| aer3 Barf wurde gejtein Abend zum 

Beften der bei dem fürzlichen Teuer 
| Abgebrannten ein Konzert gegeben, bei 
welchem man einen Reingewinn von et» 
| ma $400 erzielte. 


| Die jegige Pfliht eines jeden guten 
Bürgers 


I 
| If, die Arbeit an den Drainirungs: Kanal zu 
| bejichtigen, von welchen dreizehn Meilen, an 
| der Shicago & Alton-Bahn, zwiſchen Sum— 
mit und Yemont, gelegen, jomweit gediehen 
| find, daß eine Belichtigung äußerit interej: 
fant, belehrend und Hödhit unterhaltend iit. 
Die Arbeit wird von Sachverjtändigen als 
| bedeutend interejjanter erflärt, als die Arbeit 
der Anlegung des Suez: oder Panama-Ra- 
nal, und it ein ebenjo großes und Foitipielis 
ge3 Unternehmen, wie die Weltausitellung. 
Die Chicago & Alton Bahn verfauft jeden 
ı Samijtag und Somutag billige Rundfahrt: 
Grfurfionz:Tidets von Chicago nach allen 
Bunkten an den interejlantejten Seftionen 
des Drainirungs: Kanals. Dieje herabgeieb- 
| ten Raten find au gültig für eine Anzahl 
von lägen an ihrer Linie entlang dem hüb- 
chen Desplaines: xluß, bejondes geeignet für 
Familien- und Geſellſchafts-Pikniks, Angel— 
Exkürſionen und für Sommer-Ausflüge Ein— 
elner. 
Wegen weiteren Einzelheiten, Tickets, Fahr⸗ 
zeit der Züge u. ſ. w. ſpreche man vor oder 
adrejlire R. Sonmerville, Stadt: Rafjagier: 
und Tifet-Agent der Chicago & Alton-Bahn, 
195 ©. Clarf Str., Chicago, IU. 14 idofadw 


Etwas ganz Eigenartiges 


in Zusammensetzung, Verhältniss und 
Herstellung, besitzt Hood’s Sarsaparilla 
anz eigenartige Heilkraft. Sein Ruf in 
ezugauf Kuren ist unerreicht. Sein Ver- 
kauf ist der grösste in der Welt. Die 


SUB 
Zeugnisse, welche 
bei seinen Eigenthü- 
mern zu Hunderten ures 
einlaufen, erzühlen sun 
die. Geschichte, dass Hood’s Sarsaparilla 
Heilungen unerreicht in der ichte 
der Medizin dastehen uud greifbare That- 
sachen sind. n 


H00D'S PILLEN kuriren Verstopfung £ 
dauungsbeschwerden. . — 


laſſung von Barbara Toepfer verhaftet, 


digt. Ulrich ſoll ſich als ein Agent für 


ausgegeben und auf dieſe Weiſe das 
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Burton C. Coot todt. 


In ſeinem Heim in Evanſton iſt Bur⸗ 
ton €. Coof, über vellen ſchwere 
Krankheit bereit berichtet wurde, Ieh- 
te Nacht um 12 Uhr 20 Min. geftorben. 
Geitern Nachmittag hatte fich der Zus 
ftand des alten Mannes jo verjhlim- 
mert, daß fein Arzt Dr. Webjter alle 
Hoffnung auf Genefung de3 Kranken 
aufgab. Der Verftorbene war in der 
Zeit vor und furz.nah dem Bürger: 
frieg einer der führenden Geifter auf 
poltlifchem Gebiete und namentlich hat 
er bedeutenden Anteil an der Grün- 
bung der republitanifchen Partei ge- 
rommen. Er war e3 befanntlich auch, 


die Brafinentfchaft nominirte. 

* Durh einen Brand 
Haufe Nr. 210 Kinzie Str. wurden die 
dort befindlichen „Lafe City Chemical 
Morts“ um $210 und das Gebäude 
jelbft um $250 befchädigt. 


Gefundheit. 


Jedermann jollte der Gefundheit diefelbe genaue 
und vorfichtige Beachtung ichenten, die er feinen Ge- 
Ichält oder anderen Angelegenterten Icheuft. 

Wie ist Ihre gegenwärtige Verrafjung? 

Wie jind Ihre Geiundhei:3-Ausfihten ? 

. Was fünnen Sie thun, dieie zu wmodiftziren und 
irgend eine vorhandene Krankheit zu furiten? 

Das find Lebensfragen. 

Es ſteht Ihnen frei, Dr. D ©. Allinder zu fonfuls 
tiren, umd Die Kteiultate jeiner weiten Erfahrung tu 
der Pehundiung hroniiher Krankheiten fteben zu 
Ihrer Verfügung See Wtethode, für SKonfuls 
tattonen nichts zu berechnen, illufitrirt die Thatfache, 
das mandmal das Werthvoflite gar nichts koitet. Er 
glaubt. daß zwischen Arzt und Patient ailes jomweit als 
möglich eutiernt werden foll, und offerirt Allen, die 
fih im iginer Office melden, einen awerwöchentlichen 
Behandlungs: Hurfts zu 81.00, 


Medifantente jvei. Bei der geichicten Anwendung 
der erfolgreihiten Method: hat Dr. Altınder Hunderte 
geheilt. die wirklich jeden Grund hatten, entmuthigt 
zu fein. Die Krankheiten, die Dr. Alinder kurırr, 
Ihließen hroniihen Ratarrd, Nneumatismus und alle 
Krontihen Krantheiten der Bruit, de Magens, der 
Qaut, des Blutes und ded Nerbeniyitems ein. 
Hatte ſtarken Nachtſchweiß. 

Serr C. A. Faſſender, ein wohlbekannter Zinn- 
ſchmied, der in No. 245 Noble Str. wohnt, macht die 
folgende Augabe: e 

„Als ich zu Dr. Allinder ging, war id) volljtändig 
gebrochen. ch hatte während 6 Monaten beitändig 
»abgenonmen, bid ic) jo fhwadh und frant war, daß 
id nicpt mehr arbeiten konnte; in der That, id) hatte 
faum Stärfe und Athem genug, um aufeine Straßen- 
car zu fteigen. ch hatte Katarrh in der Kehle und 
im Magen. Die Veritopfung meiner Kehle nnd mei« 
nes Kopfes mit gelbem Schleim ließ mid) fortwährend 
Ipuden und mwürgen. Almäbiig begann fi meine 
Brut zu verengen und das Würgen verwandelte fi) 
in eınen heftigen trocenen Bujten. Sch hielt meine 
Nachbarn wach. wen ich mic de3 Nachts niederlegte, 
durch Yujten, und wecte fie damit ded Morgens. ie 
Anjtrengung des Ouftens verurfachte mir Tnntoare 
Schmerzen an beiden Seiten de3 Nürdkens, fo das ich 
mid fortwährend herummälzte und wand, um Erleich- 
terung zu finden. Mein Magen fchien auch mit diejem 


Mr. EN. Fafiender. 


Schleim gefüllt zu fein, fo da& ich mich nach dem Gifen | 
aufgeihwollen fühlte und oit feinen Appetit hatte. | 
daß ich zu Zeiten kaum ſprechen | 


Ich war jo heijer, 
fonnte, 

„Ih verjuchte Doktor auf Doktor, aber fie halfen 
mir nichts. A der That, fie fchienen mein Leiden 
nicht au verstehen. Wenn jene fehredlichen Nacht» 
ihweiße jede Nacht eintraten, fanır fi Niemand vor» 
ſtellen, wie ſchwach und entmuthigt ich fühlte. Nicht 
einen Augenbli Erleichterung bei Tag. und Nadt, 
denn de3 Nachts fchredkte ich alle paar Grinuten aus 
dem Schlafe auf. 

„Ih hörte von Dr. Allinders Geſchicklichkeit und be⸗ 
gab mich ın jeine Behandlung Ich würde nicht ge 
glaubt haben, daß ein folder Unterihiedb in den Die- 
thoden und Erfolgen der Herzte beftebt. Dr. Allinder 
ihien meinen all fofort Zu verjtehen und feine 
durchgreifende Behandlungstveiie beireite mich don 
jenem fcpredlichen Gritictungsgefühl in Kehle und 
Lungen. Ich gewanır micder Kräfte Die Nacht: 
fchweiße hörten auf. Mlein Kujten wurde leichter, 
meine Keble rein, und ich fing au. des Nachts zu 
fchlafen. Nach diejer perfünlichen Erfahrung empfehle 
ih Dr. Allinder allen Kranfen, denu mein Fall war 
hoffnungslos, als id zu ıym kam. * 


Dr.D. G. Allinder, 


602 Schiller - Theater- Gedäude, 
109 Randolph Str., Chicago. 
Gonjultation Frei. Sprecditunden: 9 bi8 5, 6 bi3 

7:30; Sonntags 10 big 3, 


Dr. E. u. RICH. MOHRMANN, 
Europas gröhte Sheyialiften, 
Sangjähriger Freund des Polizei-Arztes 
Dr. Jut. Künn, Leipzig. 

North Elarf Str. 44, Room 8. 
Privat-Cfice: N. Wells Str. 62, I. 
don 9—1 und 3—7 Uhr, Sonntag? 10—1 Uhr, 


EI” 25 Jahre Praris. 

7 Wer uihi fommen fann, ihreibe. 
Ein werthuvolles Bud Über verlorene 
Mannesftraft gegen BHetourmarfe gratis. 
Spezialität: 

„Für die krete Frauenleiden.“ 
Weitere Spezialitäten: 
„Diamantine“ gegen Bandwurm und ſon— 
ſtige Eingeweidewürmer ſowie alle anderen inne⸗- 
ren Kraukheiten. 
„‚Brillantine‘‘ gegen Magenfatarrb. 
„Lethe“ gegen Jnfluenza (Grippe). 
„Boldwaiier‘‘ g alte off. Wunden, Flechten. 
„Bräiervatip‘‘ gegen Rheumatismuß. 
Zohannistricb‘‘ geren Impotenz u. Onanie. 
eihlehtöfranfheiten‘‘ beiderlei @e: 
fhlechts, jelbit in den Ichweriten Fällen, 
ohne Quedfilber baldigit. 
69” Komme auf Wunsch in’s Haus. 
ATTEST ; 
Cie, Herr Mohrinann, haben mir Leben und 
Geiundheit in ein paar Tagen zurürfgegeben; 
möchten fi dod alle Leidende an Sie wenden. 
Zauiend Tant! — Joſepha Bigger. 
Chicago, 30. Juli 'M. North Ave.DHaus. 


— —— — — — —— —— —— — 
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Todes: Anzeige, 


Freunden und Bekannten die traurige Wachricht, 
daß meine liebe Gattin Garolina Wrobel 
im Alter von 53 Jahren janft im Seren entichlaren 
it. Die Beerdigung firdet am Sonntag, den 19. 
Auguft, Nahmittagd 1:30, vom Trauerhaufe, 627 
Rodwel Str, nah Waldheim ftatt. Um ftille 
Thpeilmahme bittet der - tiefbetrübte Gatte 

Valentin Wrobel 


Zodes: Anzeige, 
Cleveland Frauen-Verein. 

Den Mitgliedern obigen. Bereins zur Nachricht, 
dab Schweiter Earolina Wrobel, 67 Rod: 
well Str., geltorben ift. Die Beerdigung findet am 
Sonntag, den 19. Augnit, Nahmittags 1:30, nach 
WaldHeiim ftatt, umd find Die Muslieder erſucht, 
um 1 Hr im der Halle zu erjcheimen, um der ber: 
ftorbenen Sichweiter die fette Ehre zu erweijen. 

Unna Haajie Bräl. 
Margaretibe Shmelen Eck. 


Todes: Anzeige. 


Freumden umd Bıfannten Die traurige Nachricht, 
dab wmjergeliebter Gatte uw Br Georg Dei- 
dvenblus im Alter-wom 40 Jahren und 5 Monas 
ten jelig im Herrn entichlnfen if. Die Berrdigung 
findet Sonnfag, den 19. Auguft, um ein Une Nad- 
mittags, na Boniacus-Kirchhof rat. Um 
ftille Theilnahme bitten die brtrübten Dinterblichenen 

Unna’peidenblut, ttin, 
Heinrid, Guftapd, Anna, 
Maria und Rojie, Kinper. 


n 
St 
Si. 


BGeftorben: Carl-Bramn. aus Richheim 
a. Ted, Wörttembrtg, farb im“ Alter don 3 Jahren 
2 Monaten am 4. Yuli, Wahmiftngs 4 Uhr nah 
fiebenftündiger Landung in Rofterdan. Mt3. Bad: 
mann. 


GEO. KUEHL, 
Uhren und Auwelens-@eihäft. 
Ude Waaren werden unter voller Garantie verfanft. 


Reparaturen auf da Torgfältigite auägeführt, 


m dem | 





Schillers Werfen, 


in der populären Ausgabe, die von der „Abendpoit“ zum Preife von 25 Cents 
für den Band bezogen werden kann, ift jeßt erihienen 


Der 


fiebente Band, 


ı enthaltend das hiſtoriſche Werk des großen Dichters: 
ter Abraham Lincoln beide Male für | 


Die Hefchichle des Ablalls der 


Vereiniglen Jiederlande von Spanien, 


— und — 


Der 


achte 


Band, 


der Schillers 


Heſcichle des 3hjührigen Rrieges 


— —z vumfaßt. 


—— —— — 


| E3 ift faum nothwendig, diefe Ausgabe noch zu empfehlen, da die bisher 


erichienenen Bände allgemeine Angriennung gefunden haben. 


Eine beflere Geles 


| genheit, fi) zu außerordentlich wohlfeilem Preife eine gediegene Bühherfammlung 
anzujchaffen, ift dem deutjchen Publitum noch nie geboten ivorden. 


Die jeh3 erften Bände werden auf Verlangen nachgeliefert. 

Band I enthält Schillers jämmtliche Gedichte. 

Band II enthält folgende Dramen: Die Räuber; Die Verfchwörung des 
Yiesco; Rabale und Liebe; Don Carlos. 

Band III enthält: Wallenfteins Lager; Die Piccolomini; Wallenfteins Tod. 


Band IV enthält: Maria Stuart; 


bon Meilina. 


Band V enthält: Wilhelm Tel; D 


Die Jungfrau von Orleans; Die Braut 


ramatijche Fragmente. 


Band VI enthält: Jphigenie; Macbeth; Phädra. 

Seder Band ift einzeln käuflich, doch empfiehlt es jich, die vollfländigen 
Werke eines jeden großen Dichters anzufchaffen. 

63 braucht Niemand zu kaufen, ohne die Bücher vorher befichtigt zu haben, 
und Koupons brauchen nicht ausgejchnitten zu werden. 


Toftbeitellungen Fönnen nur dann berüdjichtigt werden, wein ba3 Geld jammt dem 
Porto, welches 10 Gents beträgt, vorher eingeſchickt wird. 
In Folge des unerwartet ſtarken Abſatzes der deutſchen Klaſſiker durch die „Abendpoſt“ 


haben die Verleger ſich zu einem neuen Zugeſtändniſſe bereit erklärt. 


Die „Abendpoſt“ iſt 


jetzt in den Stand geſetzt, die ausgezeichneten Bücher, die mit Recht ſo viel Anklang finden, 
den Leſern auch durch die Träger ohne Preiserhöhung in's Haus ſchicken zu können. 


Alle Träger nehmen Beſtellungen entgegen. 





Cannllaller 


Volksfeſt, 


Sonntag md Montag ! 


* 
AR 
3 


deranftaltet vom 


Schwaben: Berein, 
in Ogdens Grove. 


Großes Feitipiel: 


Eine Süngerfahrt durchs Schwahenland, 
mit Gefang uud Tanz in 9 Bildern. 
Bühnen: Bansorama von Württemberg. 
Militärkonzert. Tanzmufit, Eeiltänzer, Trapezkünit- 
ler, Alrobaten, Kasperle-Theater. 
Sommernachts-Fest! 
Brillante Ylıumination, Feiierwert, Schatten bilder. 


Montag Nachmittag: Wettlauf für Tamen und Kin» 
der mit Preißvertbeilung. — Eine pradtvolle Frucht» 
fäule.-1887 Nedar:Riesling aus dem Fonigl. 
Softeller zu Stuttgart.-GEintritt 25c.— Bei jchlech- 
tem Wetter findet das zyeit eine Woche jpäter itatt. 


Schaufpiel der „Schönen Künfle,“ 


Aufführung der 2altigen Operette: 


Künstler: Nongreß, 


von PB. Ebel, 
am Sonntag, 19. Aug. '94, Abends 8 Uhr, 
in MUELLERS HALLE, North Ave. ı. Eedawid Etr. 
Außerdem gelangt no ein veıchhaltiged — 
m 





Programm zur Ausführung. 


Fu vermiethen 


— im — 


Abendpoll = Kehäude, 


203 Fifth Ave., 


zwijchen Adams und Monroe Str., 


Zwei ungelheifte Stociwerke, 


70x22, mit Dampiheizung und Fabrituhl, 
fehr geeignet für Viuiterlager oder leichte Fa= 
brifation. Die Anlage tür eleftrijche Be— 
trieböfraft, billiger al3 Dampffraft, it im 
Gebäude. Miethe ebenjo billig wie auf der 
Weit: oder Nordijeite. Nähere Ausfunjt ers 
theilt in ber Difice der Abenbdvoit. bw 


Deutſches MRedtsburean, 


(Staatlich intorporirt) 


92 LA SALLE STR. 


in der Office von U. Boenert & Go., ertheilt Nıla- 
tunft über Erbihafts: und Bollmadhtsiahen; 
bejorgt @inzichung und Auszahlung von Gel: 
dern in Europa und Umerita,. Wer Befigtitel an 
prüfen oder irgend welche Kechtöangelegen heiten zu bes 
forgen hat, bitte vorgufpredhen. WHustunft gratis. 


Autauf und Bertauf von ausläudiihen 
Münzen und Berthpapieren; Boltauszahlun: 
en; Bafiageiheine nad und von Enropa ertra 
illig mit direiten Boftdampjern. 


A. BOENERT & C0O., 92 La Salle Str. 
Wenn Sie Geld jvaren wollen, 


faufen Sie Jhre 


Möbeln, Teppiche, Defen 
und Saus-Ausflatiungswaaren von 


Strauss & Smith, „O,um4 281 


Deutiche Firma. 16aplj 
5 baar und 25 23 8 850 werth mn 1 


Bett» Hedern. 


Chas. Emmerich & Co,, 


175-181 S. CANAL STR., Ecke Jacksen Sir. 
Beim Einlauf von Federn un ſeres 

bitten wi die Mare C.E.& C achlen. 

die —— Sackwen R8 ddſdio 








Deutſches Conſunlar⸗ 


» Nechtsburean 


(ftaatlich inforporirt), 


155 E. WASHINCTON STR. 
Grbihaitsregulirungen, 


 Bolmadten u. Koleltionen, 


Konsulent K. W. Keupr, 
OrrıcE: KEeMPpF & LoWwitz. 
Für Unbemittelte gratis. 


Die alte, berühmte 


Nehammenlchule 


und Entbindungs:Anflalt 
de? German Medical Oollege ift an ber 
Gde 13. und Laflin Str,, 


nabe Aibland Ave., neu erbart und wird für Stubls 
rende am 12. September eröffnet. Näheres ertheilt 


Dr. Malok, 


512 Noble Str., nahe Milwaufee Upe. 
Nach dem 1. September im Shhnigebäude, 186 Wer 
13. &Str., wohin Dr. Malot jeine Office 

verlegen wird. 1lalmjdb 


Hebammenfcule 


CHICAGO COLLEGE OF MIDWIFERY, 
Erfteö deutihes Hebammen»Juftitut, 


eröffnet fein 22. Semeiter am weiten Mittwod) 
im September 1894. Nur reguläre, vom Staate 
autorifirte Yerzte ertheilen den Unterricht. Näheres bei 


Dr. Scheuermann, 
191 E. North Ave., Ecke Burling Str. 


Untemittelte werben in ihrer Wohnung ober im dee 
Unjtalt unentgeltlich entbunden. mijabıe 


MACEN 


nit ganz in Ordnung ? RR 
DR. CALDWELL’S 


Syrup Pepsin 


—ein Ihmadhaftes, fiiheres Mittelgegen Berftopfun 
Unverdaulichkeit, droniihe Migräne Sommer⸗So 
vlaint oder irgend ein Xeiden ded Magens und dee 
Gingeweibe. ® Doien 10 Gents, reguläre 
— 4* 3 über 500 @ic 
ertaujt im 106 iFlaidden in über an 
Apotheken. —W 


WIENER BIERHALLE. 


2330 Clybourn Ave. 


Großes Ronzert 


am Sonntag, den 19. YHuguft 1894. 


Auftreten der Duettiften Kaimdlund Feld. Bew 
ichiedene Charaktere nnd Solo-Sgenen don Fell, 


Anfang 34 Uhr Nachmittags. 
€3 ladet freumdlichft ein 8. Soljaptel, 


CH” Jeden Sonntag Goulafc für Lund. 


“THE TIMES’ EXCHANGE, 


N.-W.-Ecke Washington St. und 5. Aw. 
SALOON & LUNCH ROOM, 


Ladies entrance on Fifth Ave, 


31jlddfiem  OSCAR GUENTZEL, Eigemihümes, 


Franf 3. Dinfamp’s 
“WALHALLA” 
Sued-Ost-Ecke CLARK & RANDOLPH Str., Basemsnat, 


Beiter Bujinceh-Bund in der Stadt, 15 EAıik 
importirte Weine und Biere, ddſ Uas · if 


3 


a 


a 


a E- WEIL, zcrcmug | 


44 8. Halsted Str. 


Geld zu verleiden auf Ubren, Goldiadhen R 
—— Gigenttum. Rn 
. zum au verlaufen“ 


halben 





R “ Bergnügunas-Wenweifer. 
es: — o Opera Hou ſe—Aladins Wunder⸗ 


ers Theater— The Amazons. 
eBidersiTheater— New Blood. 
Battery „Dr Abend: Konzerte. 
FHavlins- Mr. Barnes of New York, 
— 


Bei Pfarrer Kneipp. 


- Aus den Weltdorf Wörishofen — 
Pfarrer Kneipp'ſchen Ruhmes — wird 
em ‚Berl. Tagebl.“ am 1. Auguſt von 
2 kirem Spezial = Korrefpondenten ge= 

Iſchrieben: 

Ich ſtehe momentan in einem 
F Schaffe Waffer, trete mir den Rheuma- 

Hsmus aus den Beinen und’ jchreibe 

E gleichzeitig und in gleihen Tempo an 

meinem Berichte, Wenn Sie acht ge- 

ben, fo fünnen Sie e3 ganz genau ber= 
folgen, an welcher Stelle ih mit den 

- Bühnen Elapperte, da fich dort die Feber 

E ipießte — bır ... . Pardon! 

Feder und Spieß, mir wird ganz 
miſ⸗erabel vor Kãlte, aber das ſcha— 
© bet nichts, fo lange nur der nöthige Hu— 

mor bei der Sade nicht fehlt, und da- 

° für it hier immer geforgt. Hören -Gie 

nur zu. 

„Mir ijcht nir efliger, al3 warın mit 
an Kranken glei’ die ganze Familie 
> mütg’rennt fummt” — fo machte Bapa 
" Kneipp geftern feinem gequälten Herzen 
Ruft, als jchon wieder ein gichtifcher 
Herr vor ihm erſchien. 

Eins, zwei hat er ſeinen Oberſchen— 
ielquß, Knieguß, Rückenguß, und ſon— 
ſtige Güſſe verſchrieben, und ſchon muß 

er der nächſten Nummer Platz machen. 
— Hmweihndertundfiebenundfechzig iſt 
eine etwas korpulente, aber ſonſt in boll⸗ 
ſter Geſundheit ſtrahlende Dame. 

„Na, wo ſull's denn Ihna fehle?“ 

„Ach Gott, mir fehlt ja nichts, ich 
mollte nur jeden, wie e3 mit meinem 
Bruder jteht?“ 

„Und deswegen laffen’sYhna a Num- 
mer geben?! Und meine armen Kranten 
jul’n megen fo aner PButelmaderin 
warten?! — An Ropfquß!” 

Dhme den geringften Widerſtand zu 
verfuchen, befommt fie ihr Buch und 
zehn Minuten darauf ihren Kopfguß. 
— Sie ſoll ſeitdem geduldiger fein und 
den Kranken den Vortritt laſſen. 

Das iſt kein Scherz, ſolche Dinge 
kommen hier vor. 

Aber auch eine recht ernſthafte und 
betrübſame Wahrnehmung will ich 
Ihnen nicht vorenthalten. Es betrifft 
die Haltung der Regierung, die mit 
ſcheelen Augen nach Wörishofen blickt 
und ſich mit der Waſſerheilmekhode 
nicht befreunden will, wahrſcheinlich 
aus Angſt, daß die Baiern das Bier— 
trinken ganz aufgeben könnten. 

Baiern und insbeſondere der bairi— 
ſche Stoffel können mit dem Fortſchritt 
der Zeit abſolut nicht Schritt halten. 
Ein Blick hinter den Poſtſchalter zeigte 
mir davon ein kraſſes, abſtoßendes Bei⸗ 
ſpiel. Neun Beamte trampeln da, den 
Heilungſuchenden zum Hohne, in 
Schuhen herum! Denken Sie ſich — in 
Schuhen! Iſt dies nicht eine unverant— 
wortliche Verſchwendung des National⸗ 
vermögens?! Und dabei haben dieſe 
Ledernen — wie ſie hier mit geißeln— 
dem Spott genannt werden — am Ende 
auch noch Strümpfe an!! — Pfui! 

Ich muß ja aufrichtig bekennen, daß 
die mißtrauiſche Haltung der Regierung 
nicht ganz der Berechtigung entbehrt, 
denn der Kranke wird hier im vollſten 
Sinn des Wortes ausgezogen. Aber 
nicht nur die Kleider werden ihm weg—⸗ 
genommen, nein, auch auf den wohlge— 
ſpickten Geldſack iſt es abgeſehen. Ein 
Beiſpiel für viele. 

Was bin ich ſchuldig?“ fragkt nach 
der Konſulation ein recht protzig drein⸗ 
ſchauender Spießbürger. 

„Hab'ns denn was?“ forſcht der 
Pfarrer mit lauerndem, habgierigem 
Blick. 

„Gott ſei Dank, ich bin reich!" — 
wirft ſich das arglofe Opfer ftolz in die 
Bruft. 

„So—o.., dann müff’nz fon an 
Merk zahl'n,” — und gemibigt trolit 
der Geprellte bon dannen. 

Für den folofjalen Andrang von 
Dremden ift verhältnigmäßig Tehr 
Ichleht gejorgt, dabei find die Preife 
“ganz reipeftabie. So zahlte ein Be- 
fannter in einem Hotel für eine Dad 
Temmer vier Mark pro Tag und konnte, 
da er um jechs Uhr Morgens abfuhr, 
nicht einmal einen Cognac, gejchtveige 
Dein einen Kaffee befommen. 

m gegenüber liegenden Kurhaufe, 
melches die barmherzigen Brüder erft 
heuer erbaut haben, und das hunbert- 
undfünfzig Fremdenzimmer hat, find 
die Preife zivile. Sm großen Speife- 
ſaal Dafelbit Tieß ich mir eine Schale 
Sneipp’ichen Mialztaffee geben. Als 
ih ihn glücklich und ofme Unfall Hin- 
© untergewürgt hatte, fam’3 ana Zahlen. 
„Dreißig Pfennige“ — verlangte der 
Bruder mit jalbungspollem Tone. 

„sit das nicht ein wenig zu viel?" — 
wagte ich gegen dieſen phantaſtiſchen 
Preis zu opponiren, wurde aber fchnell 
tom. Gegentheil überzeugt, denn mein 
vis-A-vis hatte in dem gleichen Zeit- 
zcume mindejten3 jech® Schalen ge= 
trumten, dazu die entjprechenden Brode 
verzehrt, und auch ihm murde nicht 
> mehr abverlangt. 3 giebt eben nur 
"einen Preis, und will Einer gar nichts 
© bezahlen, To jagt er einfach „vergelt’3 
e Gott“ und macht fich auf die — Sohlen. 

Auch ber Erzieher des jungen Dton- 
- teaa, Sohnes des Präfidenten der bra- 
> Rlionifchen Republit, fol fi auf die 
5 er gemacht haben. Derjelbe mar 

echs Tage in Haft, und erſt als ſich 
= en Perfönlichkeiten der hiefigen 

Franzöjiihen Kolonie, unter Anderen 

her Demo von Aleneon, für ihn ver- 
ten, wurde er wieder freigelaffen.“ 


. Die Grundbeſitzer an Wabaſh Ao., 
88 Straßze ſüdlich bis 55. Str., 
Find mit der fürzlicen Pflafterung je⸗ 
ner Straße unzufrieden und Abord- 
gen bon Bürgern ‚verlangen bon 
Stadtverwaltung eine beffere Aus- 
ähdıng des Kontraktes. 


Go. wird in Ref Familien 
* » Haus geliefert. Xel. South 869. 


ı onen. 


Die Lieblingsblume der Königin 


Luiſe. 


Nicht nur jede Jahreszeit, nein, auch 
jeder Monat hatte ſeine beitimmten Blu- 
men, welche in ihm zu bejonderer Ent- 
widelung gelangen. So ift 3. B. die 
Blume der jegigen Zeit die Hortenfie, 
einſtmals als Lieblingsblume der Köni- 
gin Luife hier bejonders gefhäßt. Gie 
ift noch nicht allzulange bei ung im 
Kultur etwas über hundert Jahre ift’s 
her, feit fie von dem frnzöfischem Arzte 
Gommerfon, der Bougainville auf einer 
Reife um-die Erde begleitet hatte, aus 
China mitgebracht wurde. 

Ueber ihren Namen gehen. Die Anſich⸗ 
ten auseinander. Nach einigen iſt ſie 
nad) der Königin Hortenſe benannt, 
doch iſt dieſe Annahme wenig wahr— 
ſcheinlich. Andere Angaben lauten da— 
hin, daß Commerſon ſie zu Ehren der 
Aſtronomin Hortenſe Lepante, die Gat— 
tin ſeines Freundes, des berühmten 
Uhrmachers Lepante, der die erſten 
horizontalen Uhren, die man in Paris 
ſah, konſtruirte, getauft habe. Am 
wahrſcheinlichſten aber klingt die Be— 
hauptung, daß der berühmte Arzt ſeine 
heldenmüthige Geliebte, Hortenſe Barre, 
welche ihn in Männerkleidern auf ſeiner 
Reiſe begleitete — ob es aus Wiſſens— 
drang oder perſönlicher Neigung, mag 
dahingeſtellt bleiben — in dieſer Pflanze 
habe verewigen wollen. Es iſt dies 
einmal ein recht gutes Beiſpiel, um zu 
zeigen, welche Gewalt die Botaniker ha— 
ben. Wen ſie verewigen wollen, weſſen 
Namen ſie bis in die fernſten Jahrhun— 
derte hinein feſtlegen wollen, dem ſtiften 
ſie eine neue Pflanze, und er iſt unſterb— 
lich. Sein Name kommt, wenn das 
Glück gut iſt, in den Mund von Milli— 
Bekannte Beiſpiele ſind noch 
die Fuchſia, die Lobelia, die Viktoria. 
Wenn die Geſchichte ſchweigt; reden 
die Pflanzen. Drum wer gerne ver— 
ewigt ſein möchte, der ſtelle ſich mit 
einem Botaniker gut. Doch das nur 
nebenbei. 

Die Hortenſie iſt, daß läßt ſich nicht 
leugnen, eine Blume zum Prahlen, ihre 
rieſigen Blüthenſtände machen Effekt. 
Wie es aber möglich geweſen iſt, über 
dieſe Blume in ſolches Entzücken zu ge— 
rathen, daß man ſie anſingt, ſie im 
Gedichte noch über die Roſe ſtellt, das 
iſt ſchwer zu begreifen. Und doch ſtand 
dieſe geruchloſe Blume am Ausgange 
des vorigen Jahrhunderts in ſolchem 
Anſehen, daß ſie mit Gold aufgewogen 
wurde. Eine wunderbare Eigenthüm— 
lichkeit, die bisher ſehr vereinzelt daſteht, 
hat die Hortenſie von den meiſten Blu— 
men; ſie läßt ſich an der Pflanze färben. 
Wer in den Blumenläden die blaß roſa— 
rothen und die halbblauen großen Blü— 
thenſtände neben einander ſieht, der 
wundert ſich wohl über dies ſeltene 
Naturſpiel. Das iſt alles Lug und 
Trug: die blaue Farbe iſt gekünſtelt 
und doch — natürlich. Miſcht man 
nämlich zu der Erde, in welcher die 
Hortenſie kultivirt wird, etwas Eiſen— 
ocker oder Alaun, ſo bildet die Pflanze 
blaue Blumen. Das iſt das ganze 
Geheimniß. 

So weit ſind wir ſonſt noch nicht, daß 
wir die Blumen an der Pflanze färben 
fönnten, ohne daß fie Schaden leiden. 
Abgeichnittene Blumen laijen jich leich- 
ter färben. &3 erregte im legten Win 
ter großes Aufjehen, als in eiger Sigung 
des Berliner Gartenbauvereins blaue 
und rothe und gelbe Daiblumen borge- 
legt wurden. Das waren aber abgelchnit= 
tene Blumen, die in Anilinlölungen 
geitellt waren und den Yarbenjtoff auf: 
gejaugt hatten. Belanntlich fann man 
mit Salmiatgeift, den man in einem 
— auf bunte Blumen ſtäubt, 
z. B. auf Penſees, auch die wunderbar— 
ſten Farbeneffekte hervorufen. Aber 
„echt“ laſſen ſich bis jetzt, wie geſagt, 
nur die Hortenſien färben. 


— Eine gute Arbeit. — Redakteur: 
„Ihre letzte Einſendung hat uns ſehr 
gefallen..“ — Dichterling: So? Dann 
wollen Sie gefälligſt den Brief, worin 
ich Ihnen meine Miarbeiterſchaft kün— 
digte, als nicht geſchrieben betrachten.“ 
— Redakteur: „Ja, dieſen Brief mein— 
te ich ja eben, mein Beſter!“ 

— Nur dann. — Sohn: „Papa, ich 
habe eben ein Hufeifen auf der Straße 
gefunden.“ — Bater: „Na, dann mwirf 
e3 hoch fort." — Sohn: „Papa, ih 
denfe, e8 bringt Glüd, wenn man ein 
Hufeifen findet.” — Vater: „Sa, das 
erh aber nur, wenn ein Pferd daran 
it!” 

— Kleiner Unterfhied. — Schau— 
Tpieldireftor: „Sie dürfen nicht meg, 
Fräulein, man ſchwärmt für Ihre 
Stimme, für Ihre melodiſche Beio— 
nung...” — Schaufpielerin: „Und mei- 
ne rüdftändige Gage? Ah fchmärme 
für methodifche Belohnung!” 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter Ddiefer Nubrif, 1 Gent dag Wort.) 


BVerlangt: Knaben, das Telegraphiren au erlernen 
an unjeren Linien und wenn tüchtig, ein monat: 
liches Gehalt von 50, $75 und $100 zu beziehen. 
Zelegraph Superintendent, ‚ 175 Fi ifth ° Ave. 16aglw 


Berkangt: Nunge von 16 Jahren im Schneiderihop. 
220 u. . Divi iſion Str. 

RBerlangt: Netter junger Mann, 
treiben, etwas engl:i. 








Büderwagen zu 
175 Elybouen Ave. 





Berlangt: Yunge im ——— & arbeiten, muß 
Endliſch ſptechen. 4 5 . Halten Str. 


Berlangt: Agenten für. ingemahte Früchte und 
—— Privarjamilien au verfaufen. II W. Chi: 
cago, Apr. J 


Verlangt: Tüchtiger jungr Mann mit Empfeh— 
lungen für Erpreßisungen. $12 monatlih” und Board, 
149 Illinois Str, 


 Rerlangt: Verkäufer für Gimicine, Oregörine, 
Fliegenpapier u. j..w. Kosmos Chemical Go., 242 
State Et.r 
BVerlangt: 
grapbiren zu 





Männer jür den Eifenbahndienft, Tele: 
erlernen und feite Stellungen als 
Telegraphiften, Tide, Grprebe . und Stations- 
Agenten au übernehmen. Superintendents Dffiee, 
175 Fiith oe. Bauo lw 


erlangt: | Beräufer an Retail Bäderwagen. Mor. 
W 50, WAbendpoft. 


" Berlangt: Ein 
Gartenarbeit, bat ein Pierd 
zu fahren verfteben. Man adre 


Berlanet: Ein Neftaurant:Waiter, ftetiger Plat, 
Gute Bezablung. Kommt fertig zur Urkeit. 9%7 
N, Klart Str, 


— Ein Meter Dunge an Brob.' us Wr 


ledigerr Mann für aus: und 
u beiorgen und muß 
ffre: D 30, Ubendpoft. 


Verlangt: Ein träjtiger zum von 16 Jahren Fir 
Store umd DOffioe Arbeit. Anmeldungen find fähriit: 
ih an die Expedition dieſes Blatte8 zu maden un: 
ter ® 4. 

ein guter 


a ee a ae 





„Ubendpoft”, Chicago, Sanıftag, den 18. Auguft 1894, 


63 wird befier! 


DaB ift es, mes Heder vom Geihäft jagt, und 
Seder hat Rey 

Gerade das" if ed, wa3 unfere Kunden thun, 
die jegt 


LOTTEN NEHMEN 


in unferer „Queen"-Vorjtadt von Chicago, an 
der 6, E00. Eifenbahn. Die nehmen 


AUCH DOLLARS. 


Haben Sie Ihre Waihhwanne für den 
Negen fertig?! E83 wird Geld zoomen. 
und zwar jehr bald. Warten Sie nit 
bis zur nädhjten trodenen Beriode, 
wenn Sie etwas Davon befommen 
wollen. 

&o lange, al3 200,000 friihe Leute jedes Jahr 
in unferer Stadt Heimftätten jucdhen, waö ber 
Fall iit und der Yal fein wird, ift hier der Er» 
merb von gutgelegenem Grundeigenthum 


Keine rg fondern eine Durhaus 
fiher Anlage. 
Ein verjtändiger Käufer von heutzutage — ent⸗ 
weder für ein Heim oder ald Geldanlage — fan 
gar nicht verfehlen, einen fichereu Gewinn B er= 
zielen, jelbit wenn er abfichtlich verjuchen jollte, 
Geld zu verlieren. 

Die bejte Gelegenheit, die fih im Grundeigen- 
thumsgeichäfte bietet, ift in der Königin der 
ar 
Seht fie jelbjt, indem hr meiner 

FreisGrcurfion, am Sonntag, den 
19. Auguft, um 2 Uhr Nachm., 
beiwohnt. 


Bringt $LO mit zur —— — auf irgend 
eine Lot, die Ihr EGuch auswählt. 
Sprecht in unſerer Haupt-⸗Office vor oder ſchreibt 
wegen Frei:Tidets. 
Hug geht vom Unton-Bahnhof, Canal und Adams 
Str.. ab und hält an der 16. Str., Blue Y3land Ave. 
u. Weftern Ave.; er fährt ob Regen oder Sounenjchein 


Hübjdherilluitrirter Hollywood» 
Katalog auf Wunid. 


S.E. Cross, %2,3%2,94 805 
= = y 


Masonic Temple. 
STATE und RANDOLPH STR. 


Deralte Shübenpart gehört jet zu 


West Pullman. 


Der Grund ilt jchön, hoch gelegen und pradhtvoll be= 
waldet, in unmittelbarer Nähe von großen — 

Stadtmwaffer, Sewers, gepflafterte Straßen, Ges 
ment-Zrottoird, Stadtihule, Polizei uud Feüerwehr. 
Eleftriihe Bahn und zwei Erfenbahnen. 

Taujende voı Leuten find in den Srabrifen beidhäftigt. 

200,000 werden diejes Jahr allein für Straßenver- 

beiferungen ausgegeben. 
Lotten billfg und zu leichten Zahlungsbedingungen. 

Zäglid Erturfionen. Sonutag Nachmittags 
um 1:40 Uhr vom Sylinois Gentral-Bahnhof an der 
Randolph Str. au. 

Wegen Karten, Sgreibillet? und näherer Auskunft 
wende ınan fi) an die 


WEST PULLMAN LAND ASSOCIATION, 


Zimmer 404, 100 Washington Str. 
Eugen Hildebrand, General:Agent. 
EI” Tühtige deutjche Agenten‘ werden don mir 
gefucht. 18ag6ın 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Eent das Wort.) 

Verlangt: Die E. T. Harris Co. Architectural Ei- 
fenwerte, 15. und Laflin Str., find diejen Morgen 
wieder eröfinet morden und verlangen noch mehr 
Arbeiter in allen Abnheilungen. Heute offen bis 6 
Uhr. Multer Hill, Aſſignee. 


Verlangt: Ein junger Mann für den Saloon rein 
zu halten; ein Nord-Schleswiger vorgezogen. Nach— 
auf fragen 21. Desplainss Str, Ede Miliwauke 
Ave. ii 


Berlangt: Ein deuticher Junde von 18 Jahren für 
ein Mildge ſchäft. 2065 Waihburn Ave. fi 


Verlangt: 4 Roftaurant- Waiters f 
%7 N. Clark Str. 


" Berfangt: Ge wandte deutſche Verkäufer; leichter, 
einträgli cher Verdienſt. The Turney Glectric Mia. 
&., 189° Bi ifth Ave. Iragiw 

Verlangt: Anftänpi; ge fleißige Leute finden gute 
Beſchäftigung als Buch-Agenten. Lohn und Koͤm— 
miſſion. F. Sömi Pt, 292 Mi Imaufee Ude. indſosmt 


Ve rlangt: Deute für 








für Smmntag. 


den Ve rfauf de3 „Quftiger 
Bote“ Kale uder. H. Kra auſe, 203 9 B »fth Ave. ſmmbw 


Verlandot: Zunge Männer für dauernde "Stellung, 
um Telegrapbiren an unjeren Linien zu erlernen. 
Stellungen garantirt mit gutem monatlihen Kohn. 
Telegraph Superintendents Office, 175 Fifth Ave. 

l6augiw 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter Ddiejer Rubrik, 1 Cent daS Wort.) 
2äden und Fabrifen. 


Verlangt: Majhinenmädhen: an SKniehofen. 
oder 272 Wadbanſia Ave. —ja 


Maihinenmädden an Hofen. %8 Rum- 
—ja 


Berlangt: 
jey Str. 
Berlangt: Mädchen, das Tefegrapfiren zu erlernen 
in anjeren neuen Officen und wenn tücdhtig, ein 
monatliches Gehalt von $50, $75 und $100 zu bezie= 
ben. Zelegraphp Superintendent, 175 Fifth Ave. 
16augliv 


"Verlangt: Mafchinene und Handmädden an fei⸗ 
nen Knaben— Röden: auch welde an Bujheling=Arbeis 
ten. Ede Wood und Thomas Str. fi 


 Perlangt: 3 Maſchinenmadchen an Kojen zu nähen. 
1297 8. 17. Sır., nahe Waihtenam. 18auolw 


Verlangt; — tüchtige Kellnerin in „Alt Wien“, 
62 Wels € 

Birlangt: 
field Ave, 

Bırlangt: Damen für dauernde J 
Telegraphiren an unſeren Linien zu erlernen. Stel— 
lungen garantirt mit gutem monatlichem Lohn. 


Seen Superintendents Office, 175 Fifth_Wve. 
18auglv 


20 ®. D:vifion 








— an Hojen. 56 Shef- 


Stellungen um 





Berlangt: Trimmers an Hojen. 


Etr. 
Berlangt: Eriahrene 
Tea Gowus zu machen. 


Verlangt: Tüchtige Maſchinen Näperin. 7m. 
Wajhington Str., 4 Flur. —di 
Verlangt: 2 Maihinene und 2 Handmädchen und 
ein Maın, der baften umd bügeln kann, an opten 
Shopröden. Nur gute. brauchen vorzujprecden.” 
Cornell Str. 


Frau, um WrapperS und 
119 €. 2. Str. ſuio 


Verlangt: Eine gute Preſſerin Für gereinigte und 
gefärbte Damenjaden. 239 Wells Str. 


fanı Gute Maschinen: und Handmädden an 


Ver! angt: 
Shopröde. 530 North Park Abe. 


 Rerlangt: Handmädden an Röde. 40 Julian Si; 
amo 





Verlangt: Eine Fran, die Herren-Garderobe und 
Wäihe aut ausbefiert (wenn möglich auch wäſcht 
und bügelt.) Kann Arbeit nah Gauje nehmen. Bitte 
Briefe bis Mittwoch unter M. 50 Abenppoft. 


Berlangt: Finifhers und Liners an Bel mäntel. 
Nur gute braugen nachzufragen. S. Glaß, —211 
State Str 





Hausarbeit. 


Mädchen ‚finden — ne bei hobem Lohn. Mrs. 
Elieit, O5 Wabaih U Srifch- eingeivanderte jo= 
gleih unt untergebracht. 13nlj 


— Bute jute Köchinnen ſowie Hausmädchen finden qute 
Stellen; Serrihaften. belieben vorzufprechen bei MS. 
Saller, "3949 State Str. 18jllmtmmja 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit, : 31 Sheifield Une. 


" Verlangt:  Roden nud | 





gt: Mädchen für Kochen nud bei ; Til aufs 
zuwarten, Boardinabgus guter Lohn. 8837 Cottage 
Grove Adr., Mrs. Lempe. 


_ Verbangt: Gutes ; Mädchen für gewöhnliche Haus: 
arbeit. 1136 Armitage Abe. 


erlangt: Montag, gute Mädchen für Hausarbeit 
in den feinften Nord: und Sitpjeite Privarfamilien. 


Lohn * *65. 605 R. Clark Str. 


— Berlangt: Mädchen für allgemeine Gunbazbeit, 742 
N. Hopne Ave. 


pläge fi frei, nur nächfte Woche, 2 gute Mädchen mit 
Referenzen, die in eine Vorftadt gr wollen. $3, $4, 
8. Zu a Montag früh. Bringt dieje Anzeige 
mit. MT N. Clark Str. 


— Sofort, ein gutes Mädchen, muß Er: 


fabru ng haben. 531 Racine Ave. 


Rindermäddhen, das nähen kann. 3128 





Bert, langt: 
Vrairie Ave. 


„ Berlangt: Starkes Kindermädchen oder «rau bei 
2 Sindern. Gute Stelle. 60 W. Ban QYuren Str. 


_Verlangt: Gine zuwerläffige From, mit guten 
geugniffen, die die Hausfrau für einige Wochen in 
der — vertreten lann. Muß gut lochen 
lönnen. 924 Warden Ave. 


_ Berlangt: Eine gute frau zum Maiden, ein pr 
sioei Tage die Woce. 32 Sherman Str., Flat 3. 


_ Verlangt: Ein deutjches Madchen für allgemeine 
Hausarbeit, Guter Lohn. 39 S. Pauline Str. 


Berlangt: Gin Mädcen- für allgemeine Haus: 
anbeit, guter Lohn, 31 Dayton: Str. 


 Berlangt: | Ein gutes. Mädden | für_ allgemeine 


Hausarbeit, Meine Familie. A Centre Str. 


verlanot Ein junges 3 Mädchen bei leichter Haus: 
arbeit zu helfen. 3246 Emerald Une. 


Veriangt Ein Mädchen fi für. allgemeine usarbeit, 
guter Lohn Lohn. ." 5856 Sb Wabaſh Ane., ot Ane., obere® 


ß lat.- jmd 
Berlangt: Ein, Prientli braoes Mädchen 
Hausarbeit. n —8 


W. 12. Str. Rachzuftagen — Vormittag 613 
Berlangt: Ein Er 
arbeit... T42--Xhroop 


Verlangt: Gutes * Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 633 Adams Idams Str. Er 


Berlangt: 4 Ein, gutes jutes Mädchen in Meiner Foailie. 
109 Cornelia Str. ” 


une: u für allgemeine SEN 











nn‘ für gewõhn liche ent 


ze. Hausarbeit. 
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Berlangt: Frauen and Mädchen, 
(Anzeigen unter biefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 
Hausardent. 


j Eine gute Köchin die au iwaidhen und 
bügeln fan. 601 Dearborn Ave. 


Verlangt: Eine alte Frau für leichte Hausarbeit. 
142 Rumjey Str, 


Berlangt: 


Verlangt: Sofort, ein gutss Mäddhen, muß Er⸗ 
fahrung haben. 53 Raci ne Ave. 


Verlangt: Ein 8: ndermadchen von 17—18 Jahren 
für zwei Kinder und A bei Hausarbeit mit einem 
anderen Mädden. 2. Woljf, 3247 Bernon Xoe. 


Berlangt: Gute aeg für Privat⸗ Familie, höch- 
fter Lohn on bezahlt. 215 32, Str. 


 Berlangt: Ein gutes. Mädden für allgemeine Haus: 
orbeit. 41 5. Water Str., oben. 


Berlangt: Gin gutes Mädchen für alle Hausarbeit. 
720 N. Bart Ave. 


DVerlangt: Eine anftändige Frau, die mehr auf 
anjtändiges Heim fieht, Für 2 Kinder und leichte 
Hausarbeit. 1150 N. Tallen Ave, 1. Flur. 


Perlangt: Mädchen | fofort. 15  Milwaufee Wne. 
und 54 N. Canal Str., Saloon. 


Verlangt: Montag gute Zaundreß, für Privat, im 
Haufe ſchlafen, Lohn 35. 605 N. Clart Str. 








Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cent das Wort.) 


Zu vermiethen: Der dritte und vierte Stoc des 
Abendpoſt⸗ Gebãudes, W Fijth Abe. einzeln oder ju⸗ 
ſamuen. Vorzüglich geeignet für Mufterlager oder 
leiten abrikbetried. Dampfheizung und Fahrftuhl. 
J Austkunft in der Geſchäfts-Office der Abend⸗ 
o bio 


Zu vermietben: 4 md 5 
moderne Ginrihtung, Dampfheizung, $l14 bis $19 
der Monat. Ebenjo Store, ausgezeichnete Gelegen— 
beit für Reftaurant. 30-836 ®. 12. 6Gtr. Zu 
erfragen 172 €. Waihington Str., Zimmer. 507. 

8illm,jdd 


Zimmer: Wohnungen, 


Zu vermiethen: 4 und 5 Zimmer: Wohnungen, 
—*— Einrichtung, 810 bis 8is per Monat. 750 
Paulina Str. Zu erfragen 172 €. Waihington 
Er. Zimmer 507. 3jllm,jod 


Zu vermiethen: Eine Bäderei, gut etablirteg Ge: 
ürt, jchon viele Kahre im Berrieb, biete ich bier: 
mit einem gutem jüddentichen Bäder an. Wdrefle 
2007 Archer Ave. —mi 





Pin — — Wells 
immer-Flats aſſer u. ſ. w, &, $7 und $10. 
Lfien. William A. Bond & Eo., 115 Drarborn Str. 


u dern iethen 24 Zimmer. 88 Welt 13. Str. 


Bu ı dermi; ann: 6 Bimme er $10. 11 Mohawt Str. 


Str, 2 und 4 





Verlangt: Mädchen für a allgemeine Hausarbeit. Re: 
ferenzgen. 3557 Prairie Ave. 


Berlangt: Eine Fran, um fih im Sauje nüslid 
zu machen. un Heim und etwas Lohn. Nadzufras 
gen 738 21. 


Verlangt: en autes deutjches_ Mädchen für ges 
Sofort. 705 S. Jeifferſon 
tr % 


_ Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 

Sausarbeit. 41 S. Water Str., oben. 

“ Berlangt: Ein Deutiches Mädchen für DauSarbeit 

in einer Familie von 2; ein friih eingeiwandertes 

vorgezogen. 1043 N. Glart Etr., nahe Belden :Uve., 
Flat. 








Berlangt: Köhinne, Mädchen für Hausarbeit und 
zweite Arbeit, Kindermädchen und friſch eingewan⸗ 
derte Mädchen, ſowie Kellnerinnen nud Mädchen für 
Reſtaurations- und Hotel-Arbeit erhalten ſofortige 
Stellen bei gutem Lohn in den feiniten Privatfa— 
milien und Geihäjtshäufern durph das erite deutiche 
Bermittelungs-Inftitut, 605 Clark Etr., früher 593 
N. Clart Etr. Sonntags offen bis 12 Uhr. Tele: 
phon: 455 North. bw 


Berlangt: Ein gutes deutjches Mädchen. für aflge: 
nreine Hausarbeit. Lohn $4 per Woche. 1454 Edge: 
comb Court, nahe Evaniton ide. —ja 


Berlangt: Gutes Ddeutjches Mapchen für allgemeine 
Hausarbeit. 200 State Etr., oben. 


— Rerlangt: Ein , Rüden für allgemeine Haußarb:it. 
595 N. Wood Str., 1. Stod. —ia 
Verlangt: Ein 


gutes Madchen 
Hausarbeit. 905 Olto Str. frfa 
Verlangt: Ein 


deutiches Mädchen, das kochen, 
waſchen nud bügeln kann, oder ein jüdiſches, kann 
ſofort eine Stelle haben. 87 3. Str. Fa 


” Berlangt: Ein fompetentes Madch n für_ allge 
meine Sausarbeit in einer Yamilie von drei Er mach: 
fenen. 1915 Dunning Court, öftli & bon Start. fi 


 PRerlangt: 3 Mädchen für Privat famit ien und Se: 
ſchäfts bäujer. 587 Larrabee Str. Diliers. - __9aglmt 





für allgemeine 








Gute Köchinnen, Mädden für Hausar— 
beit und zweite Arbeit; die beiten Plätze bei hohem 
hohem Zohn inmmer 3u haben an der Süpjeite bei 
Frau Kuhn, 2736 Cottage Grove Apr. dagimt 


Berlangt: Sofort Köchinnen, Mäddhen für Haus: 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädchen umd einge: 
wanderte Mädchen für die beiten plate in den feiniten 
Yamilien an der Lirfe ite bei bob.in Lohn. Frau 
Gerion, 215 32. Str.. nahe Andiana Ave. bw 


Verlangt: 





Stellungen fuchen: Manner. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, L: Gent das Wort.) 


Geſucht: 
im mittlere on Alter, 
auh als" Bartender Pienen in der 
Saloon bald für baar amzufauje 
zen. Offerten erbeten unter 5. 

Sejuht: Ein tüchtiger und — Barkeeper 
gr Stellung, Tann aud am Tiich aufwarten. Adr. 

'S. 46 Abendpoit. 

Geſucht: 
an Brod oder an Cales. J. 


Eine Vertrauens ftelfe von einem Manne 
kann Siderheit ftellen, möchte 
Hoffnung, den 
Beſte Referen— 
4 Abendpoit. 


Ein Bäder als dritte Hand fucht Arbeit 
Frank, K08 Coot Str. 


Stellungen fuchen: Frauen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent dus Wort. 
Griuht: Eine junge Frau, mit 
einen Plaß als Haushälterin oder andere Arbeit. 
113 Crawford Ave. nahe 40. Str. fie 


Geſucht: Eine Frau ſucht Stelle als Haus halteren in 
zu alleinftcehenden Herin, U.- Eberle, No. 900 Wil 
wautee Ave. fi 


Geſucht: Perfe elto Schneiderin ſucht Siſcha tigung 
in oder außer dem SHauje; für guten Sig wird gas 
rantirt. WB De sarborn Str., 2. Flat. doja 


Geſucht; Sa ubere junge Frau ſucht Wäjce in und 
außer dem Kauje, jolwie jede Yauss und Näharbeit. 
9 Vine Str., nahe Divifion Str. 


efuc Eine Junge Frau fucht eim einen on Pag ab a 


Geſucht: 
Haushälterin. 76 W. Indiana Str. 4. Flat. 


Gejuht: Ein braves deutſches adchen juht im 
gutem Hauje Stelle. 613 Noble Ave, 2. Flat. 


Geſucht Eine deut tiche Frau 1 in mittleren Jahren 


Gejucht: 
ſucht Stelle als Haushälterin. 45 Numjey Str. 


 Sefuht: Plate zum Waſchen und Hausreinigen. 
313 Vhndhamt Str. 


Geſucht; Mädchen, das fohen, waichen und bitgeln 
tan, juht Stellung in Heiner PBrivatfamilie, gebt 
auch als zweites Mädchen. 197 Clybourn Abe., 
Candy Store. 


Gejucht: Gin deutiches Mädchen, das kochen, wa⸗ 
jhen und bügeln fann, jucht Stellung in Heiner 
Vamilie. Zu erjragen bei CE. Fiiher, 1525 45. Str., 
zwiſchen Loomis und Laflin. —di 


Geſucht: Eine gebildete Deutſche ſucht Stelle zur 
BR Führung eines Haushalts. 1344 Wabajh 
de. 


Sejuht: Ein junges Mädchen, mweldes ein Jahr 
bei der SKleidermacherei gelernt bat, möchte Stelle 
bei einer Sleidermacherin, am liebften Süpjeite. 

2710 Cottage Grove Ave., Hinterhaus. 


" Gefuht: | Gute ——— ſucht eſchafiuno 
außer dem Hauſe. 


Louiſe Hauſen, 8399 Clybourn 
Ave. 


SGefucht; Junge Fran fucht Stelle für allgemeine 
Hausarbeit. 706 N. Doyne Abe., drittes Flat, bine 
ben. Nachzuftagen vor Sonntag Mittag. 


Geſucht: Geubte Kleide wün ſcht 


Kleidermacherin 
Arbeit außer dent Haufe. 150 Willem Str. 


bveſucht : Shneiberin | wünfcht t Urbeit, 4 $1 per 1 per Tue. 
48 Goethe Str 


Geſucht: Eime anftändige, 
u. erfahren, jucht Stelle. 
oben 


einem Kinde ſucht 




















mehr 


ſtarle Krankenwärterin, 
192 Dayton Str., 


Heirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter dieſer Rubrik koſtet für * 
einmalige Einidaltung einen Dollar.) 


Heirathsgejuh: Geihäftsmann, 35 Jahre, Wittwer 
mit bjährigem Knaben, guter Stellung und Baar: 
vermögen, wünſcht die Belanntihait einer anjehne 
lihen evangeliihen oder Autheriihen Dame zu 
machen, Norddeutihe vorgezogen. „Redlichmeinende 
wollen bei Referenzen unter N 39, Abend⸗ 
poft einjenden 


Unterricht. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit, 2 Gent das Wort.) 


Engliih Leien, Schreiben und Sprechen in 30 Lef- 
tionen lehrt Herren und Damen (einzeln und in 
Klaffen) der langjährige Spralehrer Moeller, 548 
Larrabee Str. 





——— Sprack für Herren und Damen inſtlein⸗ 
klaſſen und privatim, ſowie Buchhalten, alle Handels— 
fächer, belanntlich am Beſten gelehrt im Nordweſt 
Ch:cago College, PBroi. George Kenflen, Brinzipal, 
92 Milwautse Ade., zwiſchen Ajhland und Paulina, 
Tags und Abends. Preije mäßig. Baginnt jest. 

16nov dd, bw 


Sommer⸗Schule für Knaben und Mädchen wäh— 
tend der Ferien der öffentlichen Schulen, 8für die 
ganze Zeit. Unterricht in ———— Stenogra⸗ 
dhie, Engliih, Zeichnen u. j. mw. u. 1. w., Xags 
über und Abends, wie gewöhnlid. Ni long Bufinch 
ae. 45T Milwaukee Ane., de en 

m 


Aerztlihes. 
(Anzeigen unter diejer Rubrii, 2 Cent das Wort.) 





Frau CE. E. Haeujer,srauenarzt und Geburtshels 
ferin, ertheilt Rath und Hülfe in allen Frauen- 
frandheiten. 291 Wells Str. Djfice-Stunden: 25 
Uhr Nachmittags. Afuddj 


83 00 per Monat, einſchließlich Medizin. 
Alle Krankheiten der Männer und Frauen bebans 
delt von den internationalen Doktoren, 2204 State 
Str. +, Suite BI 9ag, djdIms 


Chicago College ege of Mibiwi Midwifery ein inforporirs 
tes Inſtitut. Fratı- scher Unterricht für Studenten 
in Bezug auf Geburtsgilie. Geburten frei. Frl. . 

Schmoeket,. Prei., 873 12. Str.-Boulevard. 18aglınjdd 


| ohne Board, 
—ija I 





Zu vermiethen: Ein Store mit Badofen. 615 Mil: 
maufse Ave. 





Zu vermietben: Schöner Edladen. 


E:r., Ede Biflel. 


153 Center 
l4aglw 





Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cent das Wor 


Zu vermiethen: Reinlihe Schlafitellen, $1 
Bode. 135 Milwaukee Ave. 


_ Verlangt: Boarders. ss N. Halfte Str. 


Zr dermiethen: Billig an einen jungen Mane 
Front⸗ Bettz immer mit Benutzung des Parlots. 18 
Alaska Str., 2. Flat. 


die 
frſa 





find 





frja 





Zu dermi u Rudi ges Schlafzimmer. 393 D 


E43 


born Sitr., 1. Flat. 


_ Berfangt: | wei Boarders bei einer 
Familie. 13 Nas Str., oben, 


Zu bermiethen: 
Koit, für Derren. 


Zu 
oder unmöbl: tt, 


m:ja 
anjtändigen 
nahe Hulftd Sir. 





mit 
Flat. 
freundfiche Zimmer, 
Superior Str. 


Front-Schlah;: mmer 
43 Eurgenie Str., 3. 


guter 


vermiethen: 2 möblirt 


164 6. 


Zu verntiethen: n: Möblirtes Frontzi mmner mit oder 
Badezimmer. Klemperer, 169 Cleveland 


Ave. 


Verlangt: Roomers oder Boa arders, helles Zimmer, 
feparater Eingang. 593 Jane Str. 


Zu dermiethen: Großes möbli rtes Frontzimmer, mit 
Heinem Schlafzintmer, für einen oder zwei Herren 
oder für älteres Ehepaar, mit oder Yard. 402 R. 
Ahkınd Ave. 


Berlangt: Roomers oder Boarders,reinliches Heim. 
12 Hein Place. 


Zu vermieten: 
bee Str. 





Schönes Frontzimmer. 321 Zarra= 


Zu bermiethen: Gin möblirtes Frontzimmer. 338 


North Ave., 3. F lat. 
_ Verlangt: Roo mers oder voarders. 


Zu verimietbe u: Möblir es Frontzimmer van 1 oder 
2 Männer, mir oder in Board. 93 oO Orchard Str. 


Zu vermiethen: 


BL Line e Sir. 





Schöne Zimmer mit oder ohne 
2 anftä indige Herren, in Bleiner 
3 Str. nabe Gentral Ave. 
Zu dermiethen: Kleines Frontroom, 8.50 Monat. 
1538 N. Union Str 2. Flat 


Zu vermierbe ben: Anftändi ge Dame Findet 
u billige Wohnung bei Mıs. Hefe, 33 €. 
Ive. 


" Verlangt: 


gemüth⸗ 
North 





Boarders, 369 Haftings Er. 


Verbangt:  Boarders, gt die Woche mit Wäſche. 
315 Weſt 12. Str. 


—— Boarder 8, 


Zu bermi iethen: Ginzelnes Zimmer 
ftehende Frau. 37 Oaldale Ude. 


Zu dermiethen: Ein Mann Tann Koft und Logis 
ba abe N. 306 W. Chi cago Ave. 


Zu vermiethen 
Str. 





— per Woche. 36% Was ta Str 
an allein⸗ 





Schönes Frontzimmer. 37 Sigel 





Zu vermiethen: Schönes Zimmer mit Badezimmer. 
10 Connor Str. 


Geſchãftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Gent das‘ Wort) 


Grobartige rn! Schleuntger Abreiſe hal⸗ 
ber verlaufe, wenn Sonntag oder Montag genommen, 
meinem ausgezeichneten Mohlbefinnten Cigarren-, 
Eonieftionerp:, Jeitungs- und Schulftore, mit großem 
— Docfeine Einrihtung. Auch Barent 
Eigarren-GCounter, Showcaje, jow:e meine vollftändis 
en Möbel. Kommt jofort, Dies it wirfli ch ein er: 

er Klajle Gejhäft. Alles nur $25. Billig jür 8600, 
1735 Milwaufee oe. Oifen Sonntag und Montag. 


Zu kaufon geſucht: nn 
Cajd. Dfferten unter D. 48 
Zu verfawfen: Milchroute. 


Zu verkaufen: Delikateflen-, 
Store, billig, trantgeitshalber. IN. Kaliten Str. 


Bu verfaufen: Del:Pateffenitore, verfauit 25 aan⸗ 
nen Mi Ich tägli 4. 3 Maplawood Ave. 


Zu verfawfen: Wurſtabrik mit Dampftraft. 
Clybourn Ave. 


Meiner Saloon, 
‚ Abendpoft. 


4642 We entworth Ave 
Bäckerei⸗, Ci garren- 


gegen 








120 





Zu verfauien: Einer der * ‚ften Groceryſtores un 
Markets auf der Weitjeite 2 W. Van Buren 


Zu vertaufen; — , Eau ddr, Toys⸗ umd 
Stationerp=@tore, alter Pag. 49 Milwaukee Une. 


ı: Gin Yutherihop, qutgebendes Ge: 
Indiana Str. 


‚gu verfauie 
ſchã t. 847 


Zu verkaufen: Grocery mit 
Nachzuftage n Wi Imot Ave. 


Zu verfun; ion: & utge be udes 
bil: 0: 45 Sedgwi Ed Str. 


Pird ud Wagen, 


Dei (ifateffe n⸗-Geſchãft, 


belannter Edialoon wird 
billig verkauft; oder gute Bürgſchaft entgegen ge⸗— 
nommen, iſt alſo leicht für den Käufer zu überneh⸗ 
men. Nahzufragen 301 Uni on An. 


Bu vertau? en: Ein alt 


82000. 2. ryſtore zu irgend einen Preis. 878 


Acher 9 


0 faufen den be ft gelegenen Groceryſtore, Feine 
Konkurrenz, billige Mies 4 mit Wohnung. Verlaufe 
rheilwaiſe an Adzahlung. 2049 Arder Ye. 

8335 kaufen _ 81000 Groceryſtore 
zahlung, guter Stand für Cigarren, Candy u.j.w., 
neben großer Sdule; billige Miethe, ſchöne Woh— 
nung. 5B8 W. Ohio Str. Ecdce Lincoln Stt. 

Zu verfawien: Eine erfte Mafle Groce 
Gange. Nahzujragen 4 Michigan 


theilweiſe an Ab: 


ry in beſtem 
Ave., R. Walſdh. 
Bao lw 


mit Bir) 
Bar Buren 


EA-Grocernftore, 
ben Preis, SW. 
Morgan. 

verfaufen: Wegen Krankpeit, Heine Milhroute 
41 W. Eh: cago Ur. 


Zu verfauien: Eine Retail Biden Route, 
Wagen umd Sarneb, unter günftigen Bedingungen. 
Adreſſe W. 45 Abendpoft. 


Zu verlaufen: Für äußerft mäßigen ı Pr is 
Route, Wrapping Vaper und Baaos, junges 
Pferd und guter Wagen, Geſchäãft — 
und angenehm. Näberes im Store. North 
Ave. und Eugenie Str. 


Muß Hillig verfauien: n: Sigarren-, Er 
Cream Parlor und Laundry⸗Office, 
3232 Wentworth Ave. 


Zu verfaufen: Neues Geſchäft, 
dringt, paflend aub für Dame. 
Er. 


Muß jofort verfauien: 
und Wagen, zum bul 
tr., offen Sonntag 
Zu v 


Vier, 


leicht, 
Bart 


ndp-, Ice 
nabe 





mwelches viel 
Werih, 177 


Geld 


Jubibop, ſehr gute alte Kundisatt, 
fehbr .gut für einen ledigen 
valſte d Str. 


gu verkauf: en: SH 
billig Eignet ſich 
M 764 R. 


Billi g! Billi 3! Ein gutgele egener Groceroftore, alles 
in vollftändigem beftem Zuftande, mit Pierd und 
Wagen, A nur $3550, aub an menatiiche. Abzah⸗ 
lung, oder fommt und maht Offerte, Billige Mir: 
the mit ihönen Wohnzimmern. Cifen auh Sonntag 
Vormittag. 103 Nord Halfte >” Str. 


3u verkaufen: Gut gbender " Candp-, Zabuf:, Ki: 
garrene und Notion-Store. Wegen anderer Ges 
ihäjt 5 \ Lincoln Ave. 

Mus tden: Gntge bender 
130 


an 1. 


billig verfai * we 
ten-, Candy: und Stationery: Stute. 
Island 





berfaufen: Iner gutgehender Saloon mahe 
Pien icp! —F ſofort wegen Familienverhält 
NR 31, Abe ndpoft. film 


Reftaurant 
3" N 
: Billig, Schubladen, 

it. 377 Milwaulee 
‚gu verfaufen: Bäderei in 
billig. Nachzufragen 377 W. 
Zu verkaufen: Guter Schuhſhop. 282 
Str. ſa 


Zu 
billig. 


gu verta ue n: 


oder zu be rmiet the n, au 
Clar f St 5. dfjn m 

Stod, Firtures. 
ve. 


J vderta 
Grund Krank 


heitsr 
beiten 


Gange, ſofort, 
Lake Str. 16auo lw 





Verlangt: 2 Roomers, großes Frontzimmer. 253 


Clybourn Abe. 


Berlangt: Anftändiger Mann mit oder ohne Board 
bei einer Witwe. 317 North Sangamon Str., nahe 
Milwaukes Ave. 


Zu miethen und Board aefucht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cent das Wort.) 
Zu miethen geſucht: 


momdglid mit Board, in deutichen Hauſe. 
Abendpoft. 


Zu miethen geſucht: 
richten. A 39, Abendpo it. 





Von ledigem Manne, Zimmer, 
N, 670, 


Store für VBäderei einzus 





Berjönlidhes. 
(Anzeigen unter dıefer Rubrit, 2 Cent das Wort.) 





WienerDamenjhnetider:-Alademie, 
Directrice: Mme. Olga Goldzier, 
Schule für Kleidermahen, Schnittzeichnen und Zus 
fhneiden. Gründliher Unterricht in allen Zweigen 
der Damenjchneideri nah dem anerfannt ausgezrich: 
neten Wiener Spitem. 
Derkintritt, 
eit en 
N intereiots tön 
e eigenen Kleider anfertige 


derz 
des 
ihr 

Der Unterriht wird in Ddeutjcher, englijcher oder 


franzöfiiher Sprache gegeben. 
Ebenjall3 werden Damenkleider auf Beftellung in 


eleganter Weije und zu mäßigen Preifen angefertigt. 

Schnittzeichnen wird mit Hilfe des „Wiener Zu: 
fhneide-Apparate3“ gelehrt, Defien vorzügliche Ver: 
wendbarfeit duch Ertheilung von Auszeihirungen 
und Mevaillen auf den verichiedeniten europäijihen 
Ausftellungen gewürdigt wurde. 

Diejer Apparat mit einem Buche, welches die voll: 
ftändige Anleitung zum Gebrauche desjelben emthält, 
wird auch mad auswärts berjamdt. 

Unjere Drudihrift: „Die Runfk, fih au 
leiden“ wird in unjerer Office Boftenfrei vers 
abjolgt oder per Poft zugejandt. 


Wiener Damenſchneider-Akademie, 
599 Nord Clark Straße 29mabio 


Alexander Geheimpoltzei-Agen— 
tur, 8 und 95 Fifth Ave., Zimmer 9, bringt ir: 
gend etwas in Erfahrung auf privatem Wege, unters 
uht ale unglüdliden Familienverhältnifie, bes 
andsfälle, u. j. w., und jammelt Beweiie. Dieb: 
ftähle, Räubereien und ES dyvindeleien werden unters 
judt und Die Schuldigen zur Rechenjchaft gezogen. 
Anjprühe auf ES chadenerjag für BVerlegungen, Uns 
glüdsjälle u. dyl. mit Erfolg geltend gemadt. Freier 
Rath in Nehtsjahen. Wir find die einzige deutjche 
VolizeisAgentur in Chicago. Sonntags offen bis 12 
Uhr Mittags. 


Löhne, Noten, Board:, Saloonz, Gracery:, Rent: 
Bills und ſchlechte Schulden aller Art joiort kollst: 
tirt. Konftabler immer an Hand, die Urbeit zu tbhun. 
76 und 78 Fifth Ave, Zimmer 8. Dffen Sonntay3 
bis 11 Uhr Bormittags. Schneider die and. Jacob 
Rinary, Konitabler. E3 wird bier deutjch geiprohen. 

19jllmt 


Löhne, Noten, Miete, ShuMen und Aniprüd: 
aller Art jchnell und ficher kollektirt Keige Gebüht 
wenn erfolglos. AlleRechtsgeihäfte jorgfältig beiorgt. 

Bureau of Lam and Collecti on, 19malj 
17—19 er naton Str., nahe 5. Ad:., Zimmer 15. 
Sohn W . Thomas, County Conſtable, Managet. 


An das Publikum. Jh ziebe 

alle Anklagen gegen meine Frau, 
guter Namegeſchädigt wurde, zurück 
hierdurch. daß ich zu ſolchen Redensarten 
falſche Freunde verleitet worden bin. C. C. 
mann. 


Löhne, Noten, Board-, Saloon-, Grocery⸗, Rent⸗ 
Bills und ſchlochte Schulden aller Art jofort Zollek- 
rirt. Konftabler immer an Hand, die Arbeit zu thun, 
76 und 78 Firth Ave, Zimmer 8. Diffien Con: ag3 
bi3 11 Uhr Vorm' nittags. ES chneidet die: aus. Ja⸗ 
tob Kinmary, Konpabler. ES wird bier deutich ge— 
ſprochen. 19aglın 


Wilhelm PBlumentritt, Mitglied des New Ulm, 
Minn., Zandvereins, oder Jemand, der über feinen 
Aufenthalt Aus funtt aeben fann, wird erjucht, 
ſeine Adreſſe 58 W. Taylor Str. abzugeben. ©. 
&.  Bieifier. 


Plüjh-Cloaf3 werden gereinigt, gefteamt, gefüttert 
und modernifitt. 212 ©. Halited Str. 16jebw 


Ale Arten Seararbe ten fertigt R. Gramer, Damen: 
drifenr umd Verrüdenmaher, 334 North Ave. 19jeli 





hiermit öffentlich 
duch melde ibr 
und beftätigne 
durch 
Dader: 





Geihäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter Ddiejer Rubrik, 2 Gent das Bart.) 





Bartner gejucht mit 2150 für einen jeher rentablen 
Zund Room. M. Rotbibild & & Co., 5 Dearborn 
Str. 
für Mehl: 
Offerten M 


und 
8, 


Berlangt: 
Futter⸗ 
Abendpoſt. 


Partner mit Kapital 
ſowie Kohlen-Geſchäft. 





Frau D. Brakart, Hebamme. Ale Damen, welche 
ihrer Niederkunft entgegenjeben, finden gütige Au’ 
nahme. 6 S. Curtis Str. 18augliv 


J Füͤcher ——— und Entbindungsan: 
ftalt, 32 W. 12, Str., eröffnet näditen Kurjus Ans 
fangs ———— Anmeldungen zut Schule ung ð 
ftalt werden angenommen. 1003 





Branentrantpeite . lg id behandelt 
er Crjabrung Dr. dich, Zimmer 20, 113 
Adams Str, Ede von öiet Sprehftunden von 1 
bis 4. Sonntags von von. ] bis 2 2linbıe 


Geſchlechts⸗ Haut⸗, Blut⸗, Nieren: und Unterleibss 
Krankheiten ficher, jchmell und dauernd geheilt. Dr. 
Ehlers, 108 Wells Str., nahe Obio. Ailbw 


Geſchlechts⸗ Haut:, Blut⸗ Meren⸗ und Unterle bs⸗ 
Krankheiden ſicher, ſchnell und dauerud gebeilt. Dr. 
Chlers, 108 Wells Str., nabe Obio. Zarbın 


a Babel, 


Mrs, d 
Orburtshelfertn, Rr. 3 Sgwid Etr. Bebandelt 
alle Geauentzenfpeiten, Grfolg garantie. ZBilim 


Verlangt: 
Partner für 
field Ave. 


Partner! Ein junger Mann verlangt a's 
Saloon und Bordinghaus. 52 S. Yair- 


Partner verlangt mit etwas Kapital für eine gute 
Gejhäfts-Route. Näheres 170 Dayton Etr., hinten. 





Pianos, mufifaliihe Inftrumente. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Su verfaufen: Gin in 
des PViano, billig. 4 


Möbel, Sausgeräthe ıc. 
(Anzeigen unter. diefer Rubrit, 2 Gent das Wort.) 
Bargain: Echöner Garderobenftänder, $6.50: ele 
gantes Gunn Holding Bert. 106 W.AMdams Str, 
Dirja 
‚ Zounge, Bureau u. f. m. 
1259 Urmitage Une, —ja 


— Zuſtande ſich befindli⸗ 
Divifion Str. 





— 
Sen ee 


| Einrichtung, 


22ma,bw | 


Zu verfaufen: Guter Meatmartfet 
nebft Bierd und Tagen. 
W. Chicago pe. 


faufen: Sofort, ein gutgebender 

und SZigarren-Store, wegen 
bältniffen. Ede, 75 S. Halftv Str., Dinterbaus. 

auglw 

fen: Für einen Bargain, 

$ auf der Norpeit 

e Jahre et 4. Dies 


gutes 


e; großer Stod; 
ift: eine jeliene 
für Die 
Lae lw 


Geichäft zu fu ifen 
NO E. Divijion Str. 


Zu vermietben: 
rihtung; ift Dampffratt 
19 Elybourn Abe., 


nebft Stallung. 


I3augi w 
Rente 


geweien; 
Bajement. 


Ein Salon, 


Beſitzer 


Zu verfaufen: 
Licenz bezahlt. 2 
Bauftian, 3152 Shields Abe. 


Zu Tauien. ge fußt: Eine ı gut , zahlende „Adendpoft“= 
Route. 8 Wabanſia Ave. mja 


auter 


Das befte Boardinghaus, immer 
gut bejegt, feine Konkurrenz :n Der Aı naegend. 
Eigenthümer 9 Jahre am Platz. Wegen Abreij:. Keine 
Agenten. E 37, Abe ndpoſt. mi ſadw 


Zu verkaufen: Wegen 
30 Zimmer-Boardinghaus, 
Str., nahe Wells. 


Zu verkaufen: 


Geſchaftsveränderung, ein 
jebr billig. 130 Obio 
l3auglıo 





Pferde, Wagen, Hunde, Bögel te. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cent das Wort.) 


Zu verfawien: Gin lei tes  Bugod: Bierd billig. 
1b Ns orth Halfted Str. mmf 


Zu verfaufen: mei gute Arbeits: Vonys, 6 Jahre 
alt, mit oder ohne Top-Wagen. 8 Eiybourn Ave. 

Bu verkaufen: _Ymwei, gute Pierde, billig, 

Todes jall. 136 Cornelia Str., hinten. 


Ein gutes Pierd wegen Todesfall. 
‚bi nt en. 


wegen 


ur verfaufs n: 
#4 N. Pauli ma Str. 
Peerde billig, 


Muß verfaufen: * gute wegen 
Abreije. 21 Rumijey Str., nahe Milwaufee Ave. 
und Divifton Str. 


Zu verkaufen en: Zwei braune Pierde, 7 7 Jahre alt, 
twisgen 2000, auch Harneb und Xumrberwagen. Zu 


erfragt n 345 Lincoln Str. 


5 faufen ein gutas Bier. | 318 Sheffield An. 


1. lat. 


Zu derfausen: 
42 Xewis Str, 


- Gutes 3 MBiend und Wagen, 
hinten oben. 


gu verfaufen: Ein gut e3 itw: des Arheits Spferd,und 
aub ein Erprekiwagen, billig. 369 Qaitings Str. 

$10 kauſen gutes DeliverpyPierd. 906 N. Halited 
St 2 Flat. 

An 3ablungsite tt angenommen! Muß veridhleudern 
zu jedem Preis, 3 gute Bierde, paffen für Grocery, 


Bäder, Butder u.j.m. 209 Weiter Ave., kommt 
Sountag. 


gu berfaufen: 
Hr man Str. 


Zu verfaufen: 
Aſhland Ave. 


ge vertaufen Eine — Milchkuh. 3417 Union 
de. 


billig. 











Pierd, Wagen und Gejdirr. 727 





Bird und Buggy, billig. 5429 





Zu verfaufen: Guter Top Grocp-Wagen, ſpott⸗ 
bill ig. 318 Sh ffield Ave., 1. Flat. 


85 taujen | Top Wagen. oo xR. dalſted Stt., 
1. Flat. 


830 kauft leichten Delivery⸗Wagen oder Buſineß⸗ 
Buggy, ziembih new, gebrauche Geld. 554 Didſon 
Str. 








Zu verlaufen: Billig, faft neues Phaston, geeignet 


Für Doltor. 547 N. Clark Str. 


‚Bu verlaufen: Guter Topmwagen, Pierd und Ges 
fhirr, wenn gewünjht auch einzeln, billig. 297 Mo: 
bawf Str. 





Kauf: und Bertaufs-Angebote. 
iAnzei gen unter diejer Rubrik, 2 Gent das Bor. 
Zu kaufen geſucht: 
einzeln oder gebunden, dom 
Vuh für Ale, Ghronit 
Weit, Usber Yand und Meer, Moderne Kunit. 
Salon Welt. Gebt Daten nud Namen der Blätter, 
die Ihr zu verfaufen habt. Adreffe: U. N. Vlarquis 
& 6o., Security Blds., Mudifjon Str. und Fifth 
Ave. 


- ilhufteicte Blätter, 
Jahre 1834 bis 1898: 
der Zeit, Gartenlaube, 


Folgende 


Mub verlawien: Spottbilli 
richtung, eine vollftänd:ge Delikateſſenſtore-Einti re 
tung, eine Gandpftare- Sinti si ung, einzeln oder zus 
jaurmen. 200 Webſter A. Kommt Sonntag. 


e und ziei Mer tihaumpfeisen 
Abe. 


a: Eine Groce 19:% 


u vertaufe n: 
bill: N. 191 N. 


Bu verkaufe n: 
Sheffield Upe., 

Bargain: 
Caſh⸗Dest. 


Mioli 


I. U Y 


Spottbi ki 9; Grocery-Firtures, 
1. Flat. 


»; Gaib: »Regiiter, 
Aanıs Str, Dirja 


Qezable baar f v Goods, Glothinge, Grocerps 
Stores, Bierde, Wagen, Stark: nrichtungen und 
Raufıman nsgüter jeder Art; Berſchwiegenheit zugeiis 
Gert. ODiferten: U 32, Abendpoft. Haug! 

$%X Laufen gute, neue „Higb-Arm“- ‚Rähmafibi ne mit 
fünf Schubladen; fünf Jahre Garantie. Domeftic B, 

Rew Home $25 * SFager SO, Wheeler & Wiljon $ıv, 
GEhoringe_F15, White $15. Tomeitic Ofiice_ 216 ©. 
Halitn Str. Ascnos offen. Oder 209 Etate Str., Ede 
Adam3, Zimmer 21. bio 


313 





Go: ınter, Kaffemühle, 


Alte und neue Saloon⸗, Store» und Office-Ein- 
richtungen, Wall:Gajes, Ecaufüften, Ladentiiche, 
Shelving und Grocery Bins, Cisichränte. „195 
Milwaufee Ave, nahe Halfted. Union Store Fir: 
ture Co. Wugli 


Saloon:, Store: und Officerffirrures, a Caſes, 
Show Caſes, Counters und =. ng, jowie alte Sr 
tures gefauit und verkauft 263 Larrabee Gkr., 
Eiybousn Yu. M, 8. ice 


| fer nad ihren Plänen und Angaben. 


Schule. | 


\ 8350, Loitete 
Elm | 
| neßmen dus 


| man an feine 
| pradbtvoll jteht, 


| 2ftödiges Fachwerk Store 
I bei Ernit 


_l6auglıw | 


Rarrabee | 


mit Wurftmacher- 
Zu erfragen | 


l3auglw | - 


Candv:, | 
fyamilienvers | 


einer der beit» | 


MWurftjabrit mıtt vollftändiger Eins | 
| gute u Farmen zu verkaufen. 


| 
und | 
muß nah Guropa.. WM. | 
dja | 


| Ebenjo neue8 modernes ſechs Zimmer: Haus, 
| 1027 
I taufen. 


Srundeigenthbum und Häufer, 
(Anzeigen umier diefer Aubrit, 3 Gent das Bor.) 


65,000 Ader gutes Farm: 
von -$5.75 bis 8 Her Uder zu verlaufen bei der Wiss 
conin Balley Land Go. von Baujau, Marathon 
County, Wis. J. 9. Koehler, Agent. Die folgenden 
Berjonenaus Chicago haben gefauit. Dieje Leute 
find theils jhon auf dem Lande, und welde find 
no hier in. der Stadt. Aut Be erfange u wird man 
Ihnen die Mopreffe vom demjenigen ge 
ihon auf dem Lande find: Wodol; 3 
Kortd Wpe., 120 Ude; 8. gadıer, 832 Y 
Eir., & Adler; Reinhold Graupler, 5 Jı 
u Ude: Louis Kremsreiter, 33 Bifen“ 

Ader; Hermann Wegner, 3 Ambroje Etr., & I 
Sul. Grienbe ger, 5 Kroll Place, 40 Alır; oje 
Zarent, 1232 Sinman Str.,  Uder; Joiet Dvo 
1232 Hinman Str, 40 Uder; Frank Romaret, 
18. Place, & der; Jojei_ Kotlar, 539 R. Qalite 
Str., 160 Ader; John Liedfe, 87 Gardner 
0) Ader; Frant Mart ind, 8 Ambdroje Str. 
Ude; 2. Gifenberger, 5 Kroll Place, 80 Ader; 
Paul Schulg, 2 Diverjey Str., 80 Uder; Ferdi: 
uand — 1606 N. Weitern Une, 10 Adır 
Yo V yunta 2, 1557 NR. Soyne oe, U Adı- 
R 20) Beimont Une, 8 der; 
> Ambdroje Sir., SO Ader; Julius 
. Baulina h ” Acer; Jatod 
ger, 92 Mila Mer; 
Steinhaus, So 20. Str. r; Fried⸗ 
nond, Ind., 80 Adır; Florian Haas, 
0, SO Acdcer. Ofiice: 151 Wertern 
‚ und Ende Blue Jsland Wve., 
ice ofien von 3 Uhr Rahmirtags bis 
18auy20 


S. Mayer, an €. Roth Ade.: 
:&de an der Nordjeite 
iu. 0 3. 6 8 
ss Zimmer » „ 3,500 
gralte. 2. oo. 
ame und Brid . » 
e, 14 Zimmer 
Ne 14 Ziuir net . 
Brid, vermicthbar 


V⸗ * 2 
aufı väris; 


Sand 


Chicago. 
9 9 Ubr Abe: ads 


au! verkaufe n bei 
Die beite Wo 

für Diejen 
Bine Eır., 2 Frame, 
North Wve., Stod 
Biffel Str., : dr 
Fremont Eir., we 5 
Digh Str., 2 
Sheffield Ave. 

für 81200 per Jahr 

Rotten in Mayer & 
Suhdivifion von $50 an 


monatlid. , 

Lotten in High Ridge, bei 
an aufwärts; $0 baar; 

Zu verlaufen: Wunderihöner Rıfide 
coe:, Byron⸗, Eddie⸗ Addiſon⸗ u aice Ave. 
8825 und aufwärts. Rur $10 baar. R: ft menail &. 
veiht auch Geld zum Bauen oder baut für Käu— 

Rs F nt, eſe 8 


Grundeigenthum Tiegt nur drei Blo * von Bel⸗ 
mont Ave. umd grenzt an Lincoln Ave. Die elettriiche 
Bahn an Lincoln Ave. geht vorbei und durd das 
Eigentbum. 5 Cent zur zn Sprechen S Sie in Id⸗ 
rem eigenen Intereſſe bei mir vor, bevor Sie fu: 
fen. ©. 2. Sontiin, 1065 gi incon Ave. 


Billige Häufer und "Rotten 
an Roscoe Boulevard und Groß Abe. 
Wir bauen Häujer, von Plänen in umjerer Office und 
verfuufen Ddiejelben auf leichte Abzablung. 
Preije $1800 bis 32500 
8300 bis 3500 baur, Reft monatlich. 
Kocher & Zander —* 
69 Dearborn Str Amailjdof 
Deutihes Grundeigentbi ums-Gefchäft. 
_ Get d zu verleihen. Er site SDpo otheßen zu verkaufen. 


F muß Alles, was ic bei Chicago befige, ohne 
Verzug opfern. feine Vorſtadts-Wohnhauslot Für 
2%, Koitenpreis 75. . noch befiere Lot *ür 
800. Ein 9. Zimmer:Haus für $2700, 
800. 850 baar nehmen eine der Lots, Reſt 
tleinen monatlihen Abzablungen. $270 baar 
Haus. Adrefle: E 36, Abendpoft. — 

Wicht ig! Wicht ig! 


Nur 8275 und aufwärts, nur 
Reit monatlih. Lotten an Wurner Ave. 
nftraßen, zimei Blods don der Gliton Ave. 

° Barn und Electric Porwer Honfer-Stmbens 

ZweigsDifice: Ede Belmont und Humboldtz 

ıpt-Sffice: &. Melıns, 175 Mihwaufe Ave 

djjbtn 


Humdot dt 
0 baar; $i0 


von 8550 


3maibio 


JJ is an Ros: 


—— 
310 monatlich. 


Loſtete 


Far mlar idereen und aufwärts in Ge dende n ne 
weder die Fürziice Hige noch  Dürre cht 
We zene ente Batte, 
wo man feine 
brasta Einwan WDerungss Konrmiffär, st 


| Str. 


Sigar= | 


Aue | 
Ave, tja 





95 bezahlen eine Lot in Sor 
8150; feine Frudbt: und Schau 
Bahn; 85 baar, SS per Monut 
Berry Ruffell, Zimmer 43, 162 


Intereilen.— 
Wiihington Ste. — 
2ugl i me 


Zu verfaufen: Soll taeicha fit 


Nachzr 


we den. 
ijra Jer 


Stod, 374 €. 


Eigentbu m zu Taufen deſucht an Nordſjeite, 
we ſtſeite oder Lale Biew. Angemeſſene 
Si reibt genauen Preis und Cofalität. 
ten. Wodrefle: € 3, Abendpoft. 


Haus und Lot, unier leichter 


Troy 


Zu verkaufen: 
dingungen, billig 


Zu verkaufen: 
Chicago Er 
ne itgarten, 


305° R 
Billig, 10 Ader Garten-yarm, nal 


Schweine, Kübe, Gr 


gel, 
Ginzäunumg, und Gebäude. 
Str. 


verkaufen: Billig, fchön? -Bim mmer-Cottages 
gen fiel ve Anzu blu "0 und leichte Bed 


ste, Gigentbüme 5 Emerald Ave. 


ingungen. T. 
ſa bdw 
Lot, 5 bei 12, an W 18, 

. Rider, 626 ®W. 18. Str. 


n: Alley Lot und Haus, 4 Zimmer und 
* nd für Gärtner, $1I70. 1346 N. 
‚ mabe MWreightwood Ave. 


dann ihreibt m ir, 
babe eine Anzahl von 
Chas. A. Leicht, 


enn 2 ei: r ſucht, 
3 für eine es n joll. Sch 
New 
Wis. imo 
"= taufen deſucht; 
Ave. und Evanſton. 
Abendpoſt.. 
$1975, 
Straße, 
fram Str., 


isbon, 


50 Fuß Lot wi ihen Fuller on 
Gebt Preis. Adreſſe: A 34. 





Opfer, fieden Zimmer = Haus, gepflafterte 
Cement XTrottoir, lange Zeit, 1049 Wols 
balder Blod weitlih von Lincoln Ave. 
210. 
Wolfum Str. Kommt Sonntag. Muß vers 
Seltene Burgains. Kleine Vaaranzahlung. 


Ein mwirfliher Bargain. Elvbourn 
Ave., nebe Halfted, 3 Stod und Bajement Brids 
Haus, Store und fFlats, 5 bei 76 und große Lot. 
Gebäude Foitet 8,500, Lot 33,500. Alles für $8,000. 
Veterion & Bay, S.:W.:Cde YaSalle ı und Randolph. 


Zu verkaufen: 


gu verfaufen: ot und 8 gi mmer - Frame haus am 
MWoliram Str. Hure 2 od vom Depot und Gtrus 
Benbahn. 81900. M. Roſe, 718 Belmont Ave. 


Gelud. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cent das Wort.) 
Soujepold LSoan Aijjociatiom, 
(ingorporirt), 

85 Dearborn Str, Zınımer 304. 
554 Lincoln U De, Junmer l, Late Big, 


Geld auf uf Möbet. 


Reine Wegnahme, feine Deffentlichleit oder Beryd: 
gerung. Da wir unter allen Gejellihaften in den 
Ber. Staaten das größte Kapital befigen, jo können 
wir Euch nicdrigereRaten und längeregeit gewähren 
als irgend Jemand in der Stadt. Unjere Geielliha’t 
ift organifirt und mad Geihäite nach dem Baugejell: 
ihajtsplane. Darichen gegen leichte wöchentliche oder 
monatlihe Rüdzahlung nah Bequemlichkeit. Sprecht 
uns, bevor Jhr eine Anleide macht. Brings Guze 
MödelsQuittungen mit Eud. 





Es wird deutſch geſprochen — 


Soujebold | Loan AUfjfociatiom, 
85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln WUve., Zimmer 1, Late View. 
Gegründet 18544. 


Wenn Ibr Gel 
uf Möbel, Bia 
utiden u.i.m., ipr 
ice ber Fidelity 


Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,000,38 
deu miedrigften Raten. — — Oefa 
jentlichkeit und mit dem Vorkecht, daß Euer Figen⸗ 
ihum in Eutem Beſitz verbleibt. 


Fidelity Mortaage Loan Ge 
Incorporirt, i 


4 Wafhington Str, erfle FI 
. ihen Glarf und Dearboru, Dia 


oder: 351 6. Straße, Englewosd. 


oder: 9215 Commercial Ude, Zimmer 1, GColumbig 
Block, Süd-Chicago. Ua pbw 


Ger juverlerhben 
auf Möbel, Bianos, Bierde, Tragen nf. m. 
Kleine Anleibe 
von $20 5is $100 umiere Spe yialität. 
Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, mern Ießt 
die Anleihe machen, jondern lajfen diejelben in Ihres 
Beſitz. 
Wir haben das 
größte deutiche GBeihäft 
* der Stadt. 
Alle auten ehrlichen Deutſchen, foınmt zw ung ivenn 
Ihr Senn borgen wollt. Ahr werdet es zu Gurem 
Bortheil finden, bei mir vorzujprechen, ehe Jbr ans 
derweitig bingeht Die fiherfte und zuverläfligite Bes 
bamdlung augefihert. 
8.2 Frend, 


mzli 18 La Sulk Str, Zimmer L 


Geld! — — ——— Sie etwas? 
Wir verleihen Geld im großen oder He: nen Summen 
auf Haushaltungs denſtände, Bianos, Bfierde. Wa⸗ 
gen und Lagerha ne zu ſehr ni —— Raten 
und auf jede br Zeit. Abzahlungen der Anlei⸗ 
ben — zur jeder beitedigen Zeit gemadt und auf 

Diefe Weife Die Zinjen reduy:rt werden. 
Chicago Mortgage Loau Co., 
86 La Sale Str. (Hauptflur), erſter Fiur über der 
Straße, oder 
185 Welt- Mavdijon a in mer 205, Rorbivsit: ve 
i ‚1 


a 
K 


Ebdrlide 


weile Geld borgen wollen auf Möbel, Rienos, Wase 
renlagerjcheine, wollen geil. »oriprechen bei 
Beimer, 
119 Dearbaru Str, Zimmer 58. AUmall 
Bozu nad der Südielte 

geben, wenn Ihe billiges Geld haben önnt auf 
Möbel, Biano!, Vierde und Wagen, Lager daus⸗ 
I@eine von der Rortbwmeitern Mo:igas e 
Ioan Go., 519 Mitwaufe Ude, Zimmer 5 und 
ö. Orfen bi8 9 Uhr Abends. Geld rüdzahldar in des 
Nebigen Beträgen. Ilme:tt 


Jeute, 


Zu Derkei ben: 350 000 Do ere anf © 
thum. 5 Brozent Sinies. R. 
Str., Sinmer 8. 5 


Se auf Grundeiger Dam und zu 3 und 
6- Brogent. Freudenderg_BroS., Ror nin:itet: Milmans 
tee Un. und Divifion St ir. ag, imolme 


So ohne Kommifion, ein großer, Petrag zu Die 
leihen zu 6 Broz.; ebenjo Geld zu 5 umd öl Bro. 
Boordarichen zum iblihen Zinstub Bus 

la Gen 26 da Eule Gm. 


m Pauen: 





msi wi o 


"WAS 
IST 


* 


SAPOLIO. 


E3 ift ein mafjived handliche Stück Schenerfeife, daß für alle Nets 
nigungszmwede, abgejehen vom Wäjchemwajchen, feines Gleichen nicht hat. Es 
zu brauchen heißt e3 zu fchägen. Was leiftet Sapofio? C3 reinigt den’ 
Delanitrich, verleiht dem Deltuch Glanz, macht Böden, Tifche und Gejimfe 
wie neu außfehen. Bon Tellern, Pannen und Kefjeln bejeitigt e8 das Fett. 
Du Fannjt Mefjer damit jcheuern und Blechgefchirr glänzend wie Silber 
machen. Die Wafchjhüfjel, die Badewanne und jelbft die jchmierig-fettige 
Küchen-„fint“ wird damit jo rein und glänzend, wie eine neue Steduadel, 


Man küte ſich vor Uachahmungen. 


WASHINCTON 


MEDICAL _. 


— 68 RANDOLPH ST., 


CHICACO, ILL. 


Gonfultirt den alten Arzt. 


Tas 
duirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, iſt Brafeor 
Vortrager, Autor und Spezialijt in der Behandlung und 
lung geheimer, nervöfer und dronifher Krantheis 
gen. Taujende von jungen Männern wurden von einem frühzeitigen Grabe gerettet, 
— und zu Vätern gemacht. Leſet: „Der Rathgeber 
Expreß zugeſandt. 
rvöſe Schwäche, Mißbrauch des Syſtems, ex⸗ 
öpfie Lebenskraft, verwirrte Gedanken, Ab⸗ 


deren Mannbarkeit wieder 
für Männer“, frei per 


Merlovene 


annbarkeit, iM 
neigung gegen Gejellichait, Energielofigfett, 


Vorſteher 


frühgeitiger Verfall, Baricocele 


und Unvermögen. Alle jind Nachfolgen von Sugendfünden und Uebergriffen. 
Shr möget im eriten Stadium fein, bedenket jedoch, daß Ihr rajch dem lebten 


entgegen 


geht. Laft Euch nicht Durch Faljche Scham oder Stolz abhalten, Eure 


—— Leiden zu beſeitigen. Mancher ſchiucke Jüngling vernachläſſigte 
einen leidenden Auftand, bis e3 zu jpät war und der Tod jein Opfer verlangte, 


Anfterkende Krankheiten, 


wie Syphilis in allen ihren fchred- 
lihen Stadien — erjten, zweiten 


und dritten; geihwäürartige Afrelte der Kchle, Nafe, Anochen und Aus: 
gehen der Haare jowohl wie Samenfluß, eitrige oder anftedende Ergiehun- $ 
gen, Stritiuren, Giftitis und Orditis, Folgen von Blohftelung und un- 


reinem Umgange werden jehnell und vollitäandig geheilt. 


ir haben unjere (Fa 


Behandlung für.obige Krankheiten fo eingerichtet, daß fie nicht allein fofortige 
Kindernng, jondern auch permanente Heilung fichert, 
Bedeufet, wir garantiren $500.00 für jede geheime Krankheit zu be- 


zahlen, die wir behandeln, ohne jie zu heilen. Alle Eonjultationen und Correjpondenzen 


merden ftreng geheim gehalten. Arzeneien werden fo verpadt, daß fie feine Neugierde 
erweden und, wenn genaue Bejchreibung des Falles gegeben, per Erpreß zugejchidt; jedoch 
wird eine perjönlihe Zufammenkunft in allen Fällen vorgezogen, 

Dffice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Abd3. Sonntags nur von 10—12 Uhr M. 


SEISETTIEEEIEHT ET SITITÄIIEHRN 


für Säuglinge und Kinder. 


“Oastoria empfehle ich, weil es ein 
gutes Mitiel tür Kinder ist und besser als 
alle anderen, die ich kenne.” 

H.A. ARCHER, M.D., 
111 So. Oxford St., Brooklyn, N.Y. 


. 


Castoria kurirt Kolik, Verstopfung, 

Magensäure, Diarrhoo, Aufstossen, 

Tödtet Würmer, verleiht Schlaf und beför- 
dert Verdauung. 

Ohne schädliche Arzneistoffe. 





Böhentlihe Brieflifte- 
Chicago,, den 18. Auguft 1894. 

Nahftehend verdfisnttichen wir die Lifte der auf den 
hleſigen Poſtamt eingelaufenen Briefe. Falls diejelben 
nicht innerhalb zwei Wochen, vom heutigen Datum an 
derechnet, abgehöolt werden, werden ſie nach der „Dead 
Letter Office“ in Wuſhington geſandt. 

961 Abramoff Sam, 962 Adam Edward, 963 Adler 
J, 964 Albrecht Frank, 965 Andrzewski Nitolas, 
955 Agintas Simonas, 967 Azzalino Miß Agatha. 

968 Babay Heury, 9609 Bayzory Jan, 970 Baleis 
Koſtanty, 91 Baltruczymas Wiktor, 972 Banaszak 
Stanislaus, 973 Bartek Miß Katerina, 974 Bauer 
MH, 975 Beher Adam, 976 Beneſoba Auna, 97 
Beriutis Kaspar, 978 Berendion Eugen, 979 Bernd 
Beter, 980 Berman S, 981 Berob Mıs Martha, 
982 Beyer Aulius, 93 Biela Jozef, 98 Bielafi 
Ferdynand, 985 Binger Kohn, 986 Plafa Vojtech, 
987 VBlüge Friedrich, 988 Blome Guftavd, 989 Bober 
Ytartin, HNOBobinsfy Mr, 991 Bovettider S W, 
Bolleris AJufud, 993 Bohmfe Fr, 994 VBordert Elfe, 
995 Boribardt Mih Bertha (2), 996 Breeger, 997 
Vin Francis, 908 Broyle Charles, 999 Bronska 
Mader, 1000 Vrodda Karl, 1001 Brubadh Ferdinand, 
1002 Buſchmaun Wun, 1003 Luffe Otto. 

1004 Chaffa Safıp, 1005 Chanees 
Chartoir Eugene, 107 Chernerinsty B, 1008 Cle— 
nıent3 MıS Marie, 1009 Emut Sobn, 1010 Cohen 
A, 1011 Cobu E, 1012 Cohn 8 (2), 1013 Cohn M (3) 
1014 Cohn N, 1015 Cohen Philipp, 1016 Cohen S 
E, 1017 Gruich Andro, 1018 Gzarneda Yulija, 1019 
Gazuras Simra. 

1020 Daellenbah Bernard, 1021 Daleiden Henry, 
1092 Daneringer Mr, 1023 Dauer. Ehriftian, 1024 
Daraciaf Jar, 1025 Dehmlow E, 1026 Deutich Peter, 
1027 Dindels Miß Ara, 1023 Dobiszewsfi Sun, 
1099 Dranz Richard (DI, 1030 Drudifava Marie, 
1031 Drzewiedi Agnak, 1032 Dylla Baul. 

1033 Eihak Joſef, 1034 Endres Michael, 1085 
Gıael W B, 1035 Engelberne Rad, 1037 Eppiteiu 
Sul, 1083 GEppitein Mr, 1089 Gruft Daniel, 1040 
Cruhbn Mid Mathilde. 

1041 Fahınyer Mole Wifa, 1042 Yaitelion_Mr, 
103 Fako_ Beta, 1044 Fendt Mib Lena, 1045 Figler 
9, 1046 Filiopiat Johann, 1047 Filipiat Wilenav, 
1048 Fillinic) Antonia, 1049 Firchan Emil, 1050 
Fiſchnan Mr, 1051 Fiſcher Miß Anna, 10532 Flors— 
heim Jakob, 1053 Foh John, 1054 Fotocet Anna, 
1055 Francke Julius, 1056 Froſch K, 1057 Frehopp 
Albert, 1058 Fuhrmeiſter Lonis. 

1059Gabada Joſef, 1000 Gaeje Auguſt, 1001 Gdu— 
fion 3, 1062 Gerhartz M H Dr, 1063 Geſchley W 
H, 1064 Gosttner „Matthias, 1005 Goldon Aonas, 
1066 Goldſmith Ajaat, 1007 Goldftein Abram, 1008 
Golluier Carl, 1009 Gordie Eliie, 1070 Gostinowsti 
M, 1071 Glaz Jan, 1072 Galenberg Ude, 1073 
Großnan WU, 1074 Grenu Madan Francis, 1075 
GHroßmanm Solch, 1076 Grupn M, 1077 Gruhn 
Miß. 

1078 Hagen Johann, 1079 Hallmann Xaver, 1080 
Hallwax Johann, 10891 Hampel’ Carl, 1082 Haſe 
Miß Loiſe, 108 Haskell S, 1084 Heckenſtaller Miß 
Roſa, 1085 Helfenberg Leon, 10806 Hennies Heinrich, 


Jakob, 1006 


1087 Hepp D, 1088 Heralovie Janko, 1089 Herzberg | 


Sam, 109 Herold Augnſt, 1091 Heremanı Heiß, 
1092 Heffer. Hermann, 1093 Seflert Dr Warie, 
Hildebrand Arıra Maria, 1095 Hilifi yrieda, 1096 
Hirſch Miß Roje, 1097 Hlatly Georg, 1098 Hofmann 
Fred, 10009 Horu Wpelbeit, 1100 Horos Mes, 1101 
Hortenbahp Mar, 1102 Howald Jacques, 1103 Qur 
berg Auguste, 1104 Huppert 3 8. 

1105 Jubierowicz Felix, 1100 Israelski 
1107 Jacobſohn &, 1108 Jager Stanislaus, 
Jang Dr M, 1110 Janicki Martin, 1111 Janſſen 
Miß Munie 1112 Jaron Michat (D, 1113 Jaſit 
Michat, 1114 Jaſiviecka Miß ſtaleda, 1115 Jaworti 
Johan, 1116 Jedlicki Martin, 1117 Johnſton J W., 
NI8 Juranek John. 


1119 Kahn S, 1190 Kalabza Kofef, 1121 Kantor 
Soban, 1122 Kapelausfi Andrzej, 1123 Karp Jery, 
1124 Kaufmann War, 1125 Kern Wın, 1126 Sejeric 
Hadija, 1127 Kenk Jar, 118 Kirhhoif Mik Martha, 
119 Sizirian 8, 1130 Slappert Gonvad, 1Jäl 
Kober Mat, 1132 Koles Paul, 1133 Kolter D, 1134 
Kolfzinsti Julius, 1135 Kopalla Joſef, 1186 Ko: 
ftansfi Walenty, 1137 Koftla Ms Hedwig, 1138 
Koszinsti Win, 1139 Koupal Martin, 1140 Kovanda 
Borteh, 1141 Kowalsti Anton, 1192 Kowig Gatl, 
1143 SKozur Johan, 1144 Kozlewski Nojeph, 1145 
Krapf Heirrih, 1146 Krauſe Miß Martha, 1147 
Krebl Andreas. 1148 Rriftian &, 1549 Kroll War, 
1150 Srusger Lena, 1151 Srumling Srederid, 1152 
Kizyſzkowsti Jochan, 110 Kielczak Jan, 1154 Rus 
rowsti U, 1155 Kuſtach Yan. 

1156 Abo Joſef, 1157 Lange Mrs €, 1158 Lan⸗ 
decht Chas, 150 Lapping 3, 1160 Latwirez Fekli, 
1161 Lebryk Joſet, 1162 Leszözewsfi Franz, 113 
Levitt Mr, 1164 VLewy Joſeph. 1163 Lindemann ®, 
1166 Lindner Herman, i163 Linde Serm, 1163 
Linte Wın, A109 Lipinsi_ Mib Wanda, 1170 Lips 
his S, 1171 Lipawsfi Mr, 1172 Zipper Mrs 3 
Zaurentins, 1173 Viſchinsty U, 1174 Loewenftein 
Dern, 1175 Zoll Ada, 1176 Lowenauer Aroı, 1177 
Lumper Tomas, 1178 Sudivig Mr, 


1179 Maca Baiwel, 1180 Magbei Frik, 11BL 
Magdeburg Ferdinand, 1182 Manowicg Mrs, 1183 
Majta Wiadislam, 1184 Marchat Mr, 1185 Marincos 
dic D, 1186 Margitu Balerio, 1187 Marofäti Frit, 
1183 Mezintis Bidsrus, 1180 Mauf Charlotte, 1190 
Mecenhanfer Chas, 1191 Mitsis Efad, 1102 Mens: 
dorf Mik_ Helene, 1193 Wieyerforer Frank, 1104 
Mielcaret Ms Margaretha, 1105 Miesyan Kazmicrz, 
1190 Mica Gafimir, 1197 Milewsti Edward, 1198 
Mijchler Martin, 1199 Myer be, 100 Mueller 


Geo. 

1201 Riedzielsti Adam, 1202 Vierziwicki Jatkob 
1203 Wielrzepkowsfi Yfidor, 1904 Niespodriaun Wis 
eenty, 1205 Novopjelsfi Toni. vodrianp Wir 

1206 Oblf R, 1207 DOlszewsti Francis et. 
Oppermann Conrad Aug Cart, 1009 De 
1210 Orlioo Mr, 1211 Osbaldefton Aulian. 


1312 Babler Johan, 1213 Palenit Aojef, 1214 
Pawiip Mik Barbara, 1215 Per Jofef, 1216 Periek 
Fred, 1217 Verfie Johann, 1218 Verfhon Bernard, 
1219 EN ME  SKatherina, 1220 Weterien G, 
1221 Boillipomsfi Baul, 122 Bihla Zofie, 1223 
Podgorsti Anton, 1224 Volorup Frank, 1995 Mo« 
kafiat Wojeieh, 1226 Bosner Eddie, 1227 Brieftarr 
Ant, 1928 Poabı Emil. 


122 Rabe Ramacn. INNERE Mik More, 


Mike, 
1109 


MRadnijewsti 


992 4 
Ben \ 
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Chas, 1233 
Wladistad, 


1231 1232 Rouiller 
1234 Najmvsfi 
1935 Rallaj Karl, 136 Neihman Salomon, 1237 
Rich Andrew, 1238 Nefinger Sinmund (2), 1239 
Nezek Tomy und Adelbert, 1240 Niever Miß Nanstte, 
1241 Ribnicek Jan, 1242 Riedel Lulu, 1243 Myi: 
naschevsfi Martin, IM4 Nhode 9, 1245 Nodenbiker 
Yane, 1246 Royala Yojeph, 1247 Rokuzfi Ylorjanovi, 
1238 Rojen 9, 1249 Rojendberg M, 12850 Rojenberg 
S, 1951 NRosner Marie, .1252 Noßruder Emil, 1253 
Rottay.. Jozeh,..1254..Nubinftein. 9 DB 1255 Rubbi 
Mik Ida, 1256 Rubas Anton, 1257 Nuzih Nikola. 
1253 Safınanow Wolf, 1259 Sohn, 
1560 Sanders Walburga, 1201 Sauer Chas, 12:2 
Schadegg Otto, 1263 Schapis S, 12 Schauſten Pe— 
tr, 95 Schsppard Roſa, 12600 Scheuchenpflug Leo— 
pold,pold, 1207 Schieman Meyer, 1268 Schilhe Mes., 
129 Schlinger Ludwig, 1270 Schmauljer Geo, 1471 
Schmoker Frl. Carrie, 1272 Schneider Molke, Emil 
(2), 27 Schuiagenjitig Mr. Ag., 1274 Schnoor 
Koh. (2), 7275 Schormbrot S, 1276 Schreiman Teo=: 
’ 1277 Schwarg Mr., 12973 Schweiger Luis, 1279 
ert Hugo, 1280 Seher Fıl. Sophie, 1281 Shpras 
nee B, 182 Schudman B, 1283 Sienar Frl. Yofle, 
1234 Zilverftine Mr., 12.55 Stora Q, 12986 Shadt 
8, 197 S:mratek Walenty, 1283 Smith Aırma, 

129 Smith Frl. T, 1200 Sumicgowsli 9, 1291 
Zolodowsty M, 1292 Sommer 3, 1293 Spinka Freng, 
1294 Zpieß Chas., 1205 Sport Jalob, 1296 Stanet 
Nackav, 197. Staf Frl. Yojefina, 1298 Stasfa Mas 
GChthäus, -1909 Steele Mıs. Sophie, 1300 - Steiner 


Tomaß, 
Ned x‘, 


Rafaez 


Salzmann 


Ch. 1301 Stenberg A, 1302 Steinberg G, 1303 Stern 


Frl. Sophie, 804 Strobinsty S, 1300 Stock Hermann, 
1308 Sitreeöok Mrs. Gertrud, 1307 Struad Jozef, 
1308 Stwaub_Nra, 1309 Struve War., 1310 Szeroma 
Kaet, 1311 Szivlaustis Kazimier, 1312 Szejepausta 
NS. MW. 

1913: Taberıratsfi Nofeph, 1814 Teikal Johann, 131 
Teſch Auguſt, 1316 Them Guſtav, 1317 Trapp Adolf, 

1318 Urbanides Tereſa. 

1319 Vees Anguſt, 1320 Vicevich Frank, 1321 Vis— 
fup Stefan, 18 Vollmar Guſtav, 1323 Voß Ernſt. 

1324 Wagner Johan, 1325 Walorſek Wojeiech, 13286 
Warzecha Irl. Maryang, 13Waszak Jan, 1328 
MWaffermann Mis. Eliſe, 139 Webher Henry, 130 
Waveger Friedr,, 1331 Wiercezunsfi Conftantine, 133 
Wien I, 1833 Wirreifh Wojcieh, 1334 Winoid Er: 
neftine, 1335 Winternig Lumvig, 1336 Wisnaosti 
MWicnety, 1997 Worfvdichlegier Kriftian, 1333 Wolf 
Hnıy, 1339 Wolf, Frl. Lina, 1340 Wolfram EC, 1341 
Wunsde Oskar, 1342 Wrszezynsti Fr., 1343 Wyino: 
vis Mr. 

13544 Zimmermann Mrs, M, 1345 Sicftewic; Typ: 
tus, 1346 Znd Ierome, 147 Zobodzishi Franziszaf, 
1343 Zowe Hermanı, 1349 Zobodziski Janaczy, 130 
Zuchor Guftav, 1851 Yytla Klemes, 


Brieffaſten. 


HS. F. — Das Wort „Disappointment? bedeutet 
im Deutſchen Enttäuſchung, Verſt mmung, Vereitelung 
Hermann H. — Sie haben Recht! Die von 
Ihnen angeführten Worte bedenten in deutſcher Ue— 
berjegung „Wir ſind allzeit Brüder.“ 

Julius Ssch. — Das höchſte Gericht in Deutſch⸗ 
fand ift Das Reishsgericht in Leipyig. Im Fällen wo 
sine Apellation am ei, höheres Gericht‘ zuläjite ift, 
bildet das Neichsgericht Die bödhite umd Iete Ins 
ftanz. Ob Sie in Poeuben oder. irgend einem ans 
deren deutjchen Einzelitwate wohnen, ift dabei gaız 
oleichgiltig. 

L. K.Hammond. — Laden Sie eines Abends 
alle in der Nachbarſchaft wohnenden ehemaligen 
Soldaten zu einem Glaſe Bier ein und warten Sie 
bis Die richtige Stimmung vorhanden iſt. Dann 
halten Se oder ein anderer eine Rede ilber dDieNothe 
wendigkeit des Zuſammenhaltens deutſchet Soldaten 
und wenn dann der Beſchluß gefaßt worden iſt, eine 
Kriegerberein zu gründen, ſo wählen Sie ſofort Be— 
amte. Epüter folgt die Ausarbeitung einer Kon 
ftitution und alles andere... So oder ähnlich geht e8 
bei allen Grimaungen zu. 

8. Sch. — Wir haben Ihre Zujchrift betreff8 der 
„Flower Girls“ unſerem NRew Yorker Korrefpondenten 
zugejhidt; der Kere wird gewiß eine rechte Freude 
daran haben, 


Hetraths⸗Licenſen. 


Folgende Hetraths⸗Lizenſen wurden in der Offie 
des County Clerts ausgeſtellt: 


au SHandleman, Sadie Blom, 27, W. 
Joſeph Cleary, Katie Cratty, 43, 37. 

Charles Silberman, Marie Lauichie, 33, 8. 
Jan Tomczak, Tekla Rawers, 7, 21. 

FJoſeph Provoſat, Sophrauie Lafranchteſe, 51, 48. 
Frank Thlliskti, Julianna Komaldte, 27, 20. 

Max Miller, Sarah Schien, 3, 18. 

Frank Odell Elizabeth MeGillen, 30. W. 

Albert Fritt. Lena Gloeckner, 2B, 2. 

Niels Jenſen, Petrea Jenſen, 8, 19. 

Emil Girder. Emma Scholer, W, 10. 

Guſtav Schmaidt, Annie Kasba, 34, A. 

Wincehts Bajerins, Katarchna Melenika, W, 18. 
Saloıman Meyeroff, Anna Berftod, 3, 19. 
Nathiau Promer, Ethel Levin, B. 9. 
Jakob Goldenberg, Johanna Hettzberg, U, %. 
Charles Brermann, Erneſtina Ktretzmar, 8, 19. 
Edward Berkley, Frances Maus, 9, 22. 

Jens Beterſon, Hauſine Carlſon, 8 2. 

William Garfisie; Katharine Elderd; W, 2. 
Emvard Dillin, Margaret Murphy, 4, 40. 
Atired Sinclair, Nellie MeGuire, 26, 21. 

Spen Anderfon, Ada Gottihalt,. %7, 20. 

Fred Ludolph, Louſſe Ganjert, 24, 22. 
Wincernly Chicihoci, Thereſia Poplawska, 8, 87. 
Henry Haes loop, Mary Konopaſet 2, 4. 

Kohn Smith; Eltontora Martin, Al, 18. 

Edward Enger, Nellie Scanımiell, 42, 22. 
Midırd Norsk, Minnie Kruth, 2, W. 

Auguft PBarpart, Martha "Wittenberg, 21, WM. 


Zodesfäne. 


Racitehend veröffentlichen twir ‚die Lifte der Deut: 
ken, über deren Tod dem Geinnpheltgartte ziwilden 
oeitern und Beute Mittag Meldung, zugins: 

Caroline Wrobel,. HT Modwell Str., AR 

re ir 


vs. RI Da Nu 


INSTITUTE. 


Der medicinijche 


eis 





„Abendpoft‘, Chicago, Sanıftag, den 18. Huguft 1894. 


MonatsfchriftenseinslangerAuffah über | Alexander Dumas und feine Kritis 


Grinnernngen 
einer Schwiegermutter, 
Bon George A. Sims. 


(Fortfegung.) 


Er la3 den Brief, und ald er damit 
fertig. war, fragte ich: „Nun, was jagit 
Du dazu?“ 

Er madte in feiner gemöhnlichen 
Urt, die mich immer fo aufbringi, ein 
paarmal hm und ha, und meinte denn, 
er könne nicht Jagen, daß, er jehr über- 
rcfcht ſei. 

„Aha, ich ſehe ſchon,“ erwiderte ich, 
„Du willſt wieder 'mal mit unterge— 
ſchlagenen Armen dabei ſtehen und zu— 
ſehen, wie ein armes, ſchwaches Weib 
mit Füßen getreten wird. Wäreſt Du 
ein Mann, mit auch nur einem Körn— 
chen wahren Stolzes, dann würde ſich 
Karl Gutzeit nicht unterſtanden ha— 
ben, mir ſo einen Brief zu ſchreiben. 
Das iſt geradezu ein Verbrechen gegen 
die Heiligkeit der Familienbande; es 
iſt ein Attentat auf die beſten Gefühle 
der Menſchheit. Wenn der Mann mei— 
ner Tochter mir mit Verklagen drohen 
kann und der eigene Gatte ſich auf feine 
Seite ſtellt, dann iſt die Zeit gekom— 
men, wo Frauen mit etwas Unabhän— 
gigkeitsſinn für die Rechte ihres mit 
Füßen getretenen Geſchlechts zu den 
Waffen greifen müſſen.“ 

„A, vede doch nicht ſolches Zeug, lie— 
be Frau,“ antwortete Mr. Treſſider. 
„Wollteſt Du nur von Deinem hohen 
Pferde herunterſteigen und die Sache 
mit nüchternen Augen anſehen, dann 
würdeſt Du einſehen, daß Du am be— 
ſten thäteſt, wenn Du den Empfang 
des Briefes anerkennteft, ihn als ver— 
zeihlichen Ausbruch des Aergers Deines 
Schwiegerſohnes behandelteſt und ihn 
verſicherteſt, es ſei nicht Deine Abſicht 
geweſen, ihn zu verletzen.“ 

„Was,“ rief ich entrüſtet, „meinſt Du 
etwa, ich ſolle ihn um Verzeihung bit— 
ten?“ 

„Nun, Du brauchſt nicht gerade um 
Verzeihung zu bitten. Suche ihn zu 
beſänftigen, meine Liebe, ſuche ihn zu 
beſänftigen.“ 

„Ihn beſänftigen? Was Du nicht 
ſagſt!“ verſetzte ich. „Bilde Dir doch 
keine Schwachheiten ein, ich denke ja 
nicht im Traume daran. Ich werde 
noch heute zu ihm gehen und ihm ſa— 
gen, was ich von ihm halte, und ihm 
klar machen, daß ſtatt über das belei— 
digt zu ſein, was ich über ihn geſchrie— 
ben habe, er alle Urſache hat, mir für 
das zu danken, was ich verſchwiegen 
habe. Ich werde noch eine Erinnerung 
ſchreiben, die ſich ausſchließlich mit 
ihm beſchäftigen ſoll.“ 

Und das hätte ich auch ganz beſtimmt 
gethan, wäre nicht Jane am Nachmit— 
tag herüber gekommen und hätte mir 
gejagt, fie mache ſich ernſtliche Sorge 
über ihren jüngſten Sohn, der, erſt 
fünf Jahre alt, bereits einen ganz un— 
bezähmbaren Jähzorn an den Tag le— 
ge. Es ſei ihm eine Kleinigkeit, ſeine 
Milch und ſein Brot an die Wand zu 
werfen, wenn ihm etwas nicht gefalle; 
ja er wäre bereits ſo weit gegangen, 
ſeine Spielſachen zum offenen Fenſter 
der Kinderſtube hinauszuwerfen, weil 
ihm nicht erlaubt worden ſei, die Katze 
mit in ſein Bad zu nehmen. 

„Liebe Jane,“ entgegnete ich, „das 
Kind artet ſeinem Vater nach; es iſt 
das deutſche Blut, das in ihm ſteckt.“ 
Und dann machte ich meinen Gefühlen 
über Karls Brief Luft. 

Die arme Jane war ganz außer ſich. 
Sie behauptete, Karl habe nur einen 
Scherz gemacht, er habe die größte 
Hochachtung vor mir und ſage beſtän— 
dig, er ſei der Anſicht, meine Kinder 
hätten alle ihre Klugheit und ihre 
häuslichen Tugenden von mit, und um 
fie zu beruhigen, erklärte ich mich 
Schließlich bereit, nicht mehr über die 


| Sache zu reden. Erft unmittelbar bevor 


fie fortging, bat fie mich, ihr zu ver— 
iprechen, feine bejondere Erinnerung 
iiber Karl mehr zu Tehreiben, und ich 


| mar fhmwad) genug, ihr den Willen zu 


thun. 

Ginige Tage fpäter ging id) aus, 
um Sabine und ihre Kinder zu befus 
hen, die ich Jängere Zeit micht gejehen 
hatte, da fie ziemlih meit von uns 
wohnten. Al ich hinfam, bemerkte ich 
an Auguftus, des jüngeren, Benehmen, 
daß etwas in der Luft lag. Seime Be- 
grüßung war alles andre, alö herzlich, 
tie ich fie von einem Enfel zu erwar- 
tem das Recht hatte; er ſteckte die Hän— 
de in Die Tafchen und verließ proßig 
das Zimmer. 

„Was hat denn der Junge?” fragte 
i 


„Ich fürchte, er hat etwas übel ge- 
nommen,“ antwortete Sabine. „Er ift 
jehr empfindlich, und die Jungen in 
der Schule haben ihn mit feiner Mama 
und feinem Teleftop genedt. Jh hoffe, 
liebe Mama, Du wirft e3 entjhuldi- 
gen, wenn ich e3 außjpreche, aber ich 
meine, 1 hätteft die lieben Kinder 
cus Deimmen Erinnerungen meglaffen 
fönnen. Die eigene Familie jolte einem 
doch heilig fein.“ 

„Sabine,“ verfeßte ich, erhob mich 
vom Sofa und ging im Zimmer ums 
ber, denn ich fonnte nur mit der größ- 
ten Mühe meine Ruhe bewahren, „un: 
terfängft Du Dich, mich meine Pflidh- 
ten ald Mutter Tehren zu wollen?“ 

„O nein, Mama, ganz gewik nicht. 
‘ah Habe nur jelbit ala Mutter ges 
Tprochen. Natürlich weiß ich,.daß Du 
meinen Kinder nicht wehe thun mollteft, 
aber...” 

„Nicht meiter, Sabine! Meine eige- 
nen Kinder haben mich nie zu würdi- 
gen verjtanden und werden e3 nie ler- 
nen. Ich habe doch gewiß, nicht? Un- 
freundliches über irgend jemand ge= 
fagt und jedenfal® nur, mas ber 
Wahrheit entipricht. Und wenn Yugu- 
ftu3 junior etwas dagegen hat, daß ich 
etwas iüber ihn fchreibe, fo ift da3 ein- 
fach lächerlich. Ueber viele unfrer grüß- 
ten Männer und Frauen wird jeden 
Tag etwas geſchrieben, ſogar Ihre 
Majeftät, unfre gnädige Königin, muß 
fih gefallen Taflen, daß jedes lerne 
Ereigniß aud ihrer Kindheit immer 
mieber erzählt wird. Noch kor ganz 
usen Pand in einer unſrer erften 


den Prinzen von Wales, worin alle 
feine Kinberftreiche aufgetifcht waren, 
und die Gejchichte vom ältejten Sohne 
de3 gegenwärtigen. deubichen Kaifers, 
wie diefer ihn ftrafte, weil der Anabe 
fich nicht waſchen laſſen wollte, ift durch 
alle Zeitungen gegangen. Wenn der 
Prinz von Wales und der Deutjche 
Kronprinz nicht? Dagegen haben, daß 
über fie gefchrieben wird, dann braucht 
ſich Musje Auguſtus Walkinſhaw auch 
nicht zu beklagen, ſollte ich meinen.“ 

„Liebe Mama, Du darfſt nicht zu 
ernſt nehmen, was ich geſagt habe.“ 

„O nein, gewiß nicht, aber ich kann 

doch nicht anders, als mich verletzt 
fühlen, meine Liebe, daß meine Be— 
weggründe ſo falſch verſtanden werden. 
Da ihr aber fo ängftlich auf eure Wür- 
de bedacht. feld, werde ich mich hüten, 
die Waltinihams noch einmal in mei- 
nen Erinnerungen zu erwähnen. Ich 
will jogar davon Abltand nehmen, 
bom Hunde Jad zu Tprechen; er könnte 
fich vielleicht auch beleidigt fühlen und 
mich anfnurren, wenn ich wieder fom= 
me.” 
Natürlich war ich Durch das Ge 
Tpräch ein bischen erregt, allein ich hielt 
es für beiler, nicht mweiter darauf ein- 
zugehen, und lenkte die Unterhaltung 
auf etwas andred. Al3 ich aber nad 
Haufe fam und meine Aufzeichnungen 
bornahm, fühlte ich Doch, mie wenig 
Dank ich dafür geerntet, daß ich einen 
großen Theil gerade des intereffanteften 
Stoffes geopfert Hatte, und das war 
doh nur gefchehen, um niemand zu 
verließen. Aber, Undanf ift der Welt 
Lohn. Dafür warf man mir vor, ich 
hätte aus den Öliedern der eigenen Fa= 
milie Kapital gejchlagen,. oder, mie 
mein Sohn Sohn jehr geichmadvol 
Tagt, fre „bloßgejtellt.“ 

Das it ebenio empörend al3 unge- 
recht. Seit vielen Jahren, ich könnte fa= 
gen, feit Jahrhunderten, find Die 
Schmiegermütter bon jedem Grüne 
Tchnabel, der buchjtabiren Tann, dem 
allgemeinen Hohn und der Verachtung 
preißgegeben worden. Sie find in den 
Ihmärzeiten Farben gemalt alaKlatfch- 
weiber, Unbheilitifterinnen, Gtören= 
friede und unmilfommene Gälte- im 
den Häufern ihrer Kinder hingeftellt 
worden, aber fomwie "mal eine der Ver: 
folgten zur Feder. greift und fich und 
ihre Genoffinnen vertheidigt, Hält man 
ihr entgegen, daß die Yamilie geheiligt 
fein müjle. i 

E3 ijt zu bedauern, daß die Män- 
ner, die jo viel Zeit darauf verwendet 
haben — fie hätten auch was Gefichei- 
tere3 thun fünnen — die Mütter ihrer 
eigenen Frauen herabzufegen, nicht 
jelbft ausgeübt haben, was fie andern 
predigen. 

Sch glaube, e8 wäre eine Sünde ge- 
gen die Heiligkeit der Yamilie, wenn 
ih über die Thorheiten junger Leute 
[prechen tmollte, die fi Häufer mie- 
then, ohne ihre Eltern, die Doch mehr 
Erfahrung in foldhen Dingen haben, zu 
Rathe zu ziehen. E3 iit leicht gejagt, 
e3 geht Dich nichts an, wo Dein ber- 
heiratheter Sohn oder Deine berheira- 
thete Tochter wohnen, aber eine Frau, 
die eine große Familie aufgezogen hat, 
meiß, mie wichtig es ift, fich ein Haus 
mit offenen Augen anzufehen. 

Sch möchte jpäter 'mal meine Er- 
fahrungen über „angenehme Villen“ 
oder „Ichöne Wohnungen“ jchreiben, 
die nichts al3 Fallitriede für junge Ehe- 
feute find. E83 märe eine große Wohl- 
that für die Allgemeinheit, wenn ich 
bie Erfahrungen, Die meine Söhne und 
Töchter in diefer Hinficht gemacht ha= 
ben, erzählte, denn jie fünnten andern 
zur Warnung dienen und junge Ehe- 
paare abhalter, fich mit folcher Ueber- 
eilung in „fchöne und fein eingerichtete 
Häuſer“ zu ftürzen, die häufig nichts 
find, al3 übertünchte Gräber. Allein 
die Opfer ihrer eigenen Webereilung 
würden mir ohne Zmeifel Vorwürfe 
machen und behaupten, ich gäbe Jte der 
Lächerlichkeit preis. 

Die Folgen, daß mein Sohn John 
ein Haus miethete, das nicht zu neh— 
men ich ihn beſchworen hatte, ſind ein 
ſehr nützlicher Beitrag zur häuslichen 
Geſchichte, allein ich nehme faſt An— 
ſtand, die Wahrheit zu erzählen, aus 
Beſorgniß, daß man mir Vorwürfe 
machen könnte. 

Als er mir das Haus nannte, das 
er zu miethen beabſichtigte, ſagte ich 
ihm „John, nimm Dich in acht, das 
Haus ſteht auf Lehmgrund, das iſt ſo 
gut, wie in einem Sumpfe. Du wirſt 
Dir Rheumatismus für den Reſt Dei— 
nes Lebens holen, wenn Du es nimmſt, 
und wirſt es bitter bereuen.“ 

Aber er wollte nicht hören, ſondern 
nahm es, und es hat ihm ein hübſches 
Stück Geld gekoſtet. Von außen ſah es 
ja ſehr hübſch aus, auch waren die 
Zimmer ſchön groß. Der Beſitzer hatte 
eine Maſſe neue Tapete dran gewen— 
det, von der Sorte, die man ſtilvoll 
nennt. Na, das fennt man ja. Die 
Reutapezierung Tollie die Feuchtigkeit 
der Wände verbergen. E3 ijt erjtaun 
fich, wie ein bischen hübfche Tapete und 
eine „altenglifche”. Hausthür ein jun- 
ges Ehepaar, das eine Wohnung fucht, 


perblenvet. Wenn man fie mit etwas | 


„aus der Zeit der Königin Anna“ au= 
hen und einer ſtilvollen Tapete im In— 
nern ködert, dann beißen ſie ſicher an. 
Ihr ſolltet nur'mal wiſſen, wie manche 
von den ſtilvollen Tapeten nach ſechs 
Monaten ausſehen, wenn die Stockfle— 
cken durchkommen, aber dann iſt's zu 
ſpät. Das ſchwärmeriſche junge Paar 
hat einen ſiebenjährigen Miethsbertrag 
mit Unterhaltungsverpflichtung unker⸗ 
zeichnet, und in der Regel haben ſie 
nicht viel Geld zu Neutapezierungen 
übrig, denn dad Dad) verfhlingt den 
größten Theil ihres Einkommens. 

Das ift meift das Ichte, mas fich ein 
junges Ehepaar anfieht, e& ift aber 
das erjte, wa3 ihre Aufmerkjamteit 
nach dem Einzug gewöhnlich in An- 
fpruch nimmt. ch habe „reizenbe Woh- 
rungen“ gefehen, deren Da nur zu 
einem taugte: e& erjeßte ein Douchebad 
im Haufe. 


Gortſehung und Schluß folgt.) 


£efet die Sountanshreilage der Abcndrot. 


fer. 


Der Berfaffer der Kameliendame ift 
befanntlich fein Freund der Kritif und 
der Krititer. Bitterer it er aber nie 
gemwefen als in ver Erzählung der fol- 
gende Gefchichte, die er jüngjt einem 
Sinterpiemwer bezüglich Charles Monje- 
let (eines befanitten PBarifer Iheater- 
fritifer) „anvertraute”: „Charles 
Monfelet”, jo lieh fih Dumas verneh- 
men, „war eines Tags in Berfegenbeit, 
er wandte fich an meine Gefälligfeit. 
Meine Gefälligfeit reagirte darauf. 
Monfelet befannte fih zum Empfang 
niit denWorten: bis repetita placent 
(doppelt Wiederholtes gefällt). ch per- 
ftarnd und gebe von Neuem. Dann hör’ 
und fehe ich nicht mehr von Monfe- 
let... . Nun fommt meine Brinzef- 
fin von Bagdad heraus... Alles was 
Morifelet darüber zu jagen meiß, tft, 
daß das Stüd banal und jhlecht di3- 
ponitt fei; das Wenige, was bemerfen3- 
merth it, jei eine Szene im dritten At, 
und die jei irgend woher geſtohlen. 


Kurze Zeit darauf fite ich bei einem | 


Diner neben dem Redakteur des „Eve- 
nement“, der fich darüber wundert, daß 
feitens der ganzen Kritit allein Mon- 
jelet fo jcharf vorgegangen jei. „Wun= 
dern Sie fich nicht darüber, er zürnt 
mir.” — „Worübder?" — „Darüber, 
daß ich ihm Tehten Monat mit Geld 
ausgeholfen habe.“ ch erzähle den 
Zulammenhang, am anderen Morgen 
jteht die ganze Gejchichte im „Evene- 
ment“. Monfelet ijt mithend 
Ichreibt mir: „Haben Sie die Sache ab- 
fichtlich veröffentlicht oder hat Sie ein 
Reporter damit hereingelegt?” Ich ant= 
mwortete ihm: „Sit ganz abjichtlich ge- 
fchehen und diesmal mwenigjtens bin ich 
nicht hereingelegt worven.“ Wiederum 
ein paar Wochen fpäter fand ich mich 
mit einigen anderen Berfonen bei Mon= 
tigny.- Da fommt auch Monjelet her- 
ein, grüßt alle Welt und hält mir die 
Hand hin. Xch rühre mich nicht. „Sie 
verweigern mir die Hand?" frägt er. 
„Was mollen Sie mit meiner Hand, 
mein Lieber?“ antwortete ich, „es ijt ja 
nicht3 darin!“ 

Sp Xlerander Dumas. Monjelet 
ber Kritifer Hatte fich in eine jchiefe 
Lage gebracht, cld er einen Autor an- 
pumpte, Er hatte fih damit anfchei- 
nend um feine Unbefangenheit gedradt. 
Aber Dumas der Autor war vielleicht 
noch Schiefer, al3 er die Zinjen für fen 
Darlehen in einer günftigen Rezenfion 
einziehen wollte. 

— 


Sehr günſtig. 


Die Zahl derlnalphabeten Der deut- 
chen Armee meift nach der -Zufam- 
menftellung für 1892/93 einen Rüd- 
auna auf» Nur für Weitpreußen mar 
eine Zunahme von 2,75 auf 4,01 p&t. 
zu verzeichnen. | den einzelnen Lan 
destheilen betrugen die Progentziffern 
in Ojtpreußen 0,98, in Weltpreußen 
(gegen 2,75 im Vorjehre) 4,01, in 
Brandenburg 0,15, in Bommern 0,22, 
in Bofen 1,72, in Schleiten 0,57, in 
Sachen 0,07, in Schleswig-Holitein 
0,10, in Hannover 0,04, in Weitfalen 
0,08, in Heflen-Naflau 0,14, in der 
Nheinpropinz 0,08, im Großherzog- 
thum Heflen 0,02, in Medienburg- 
Schwerin 0,05, in Reuß j. 2. 0,23, in 
Bremen 0,28, in Eljaß-Lothringen 
0,30.. Bei den übrigen Kontingenten 
befanden fid unter den in ber Arınee 
Eingeitellten in Bayern 0,03, in .Sad- 
fen 0,01, in Württemberg 0,04 p&t. 


Bühne ſchmerzlos 
mitGold gefüllt, 
Bähne Shmerzlos one Sahaas ausgezogen. 


MWir haben die einziae mwirfiame Methode Zähne 
fchmerzios ohne Lachgas auszuziehen. Alle Anderen 
ſind erfolgloſe Nachahmer. 


Bitalijirte Kuft angewandt, wenn gewünidt. 


Herr e®. 9. Shufeldt 19 Emerſon Ave,, jagt: 
„Nachdem ich meine fanmtlichen oberen Zähne tn den 
Bofton Dental Parlors, 146 State Str., babe aus» 

ichen lafien, dürfte ich jet gewiß befähigt fein, ihre 
Methode zu empiehten, was ih auch hiermit thue;’fie 
iſt völlig ſchmerzlos.“ 


— 64 
⏑— 
Schmerzloſes Ausziehen 50c 
Goldfüllung 


Alle Arbeiten im dieier Dfftce von Zahnärzten mit 
Mijähriger Erfahrung bejorgt. 


Jollon Dental Barlors 


146 STATE STR. 
Zwei ganze Stockwerker—Damen-Bedienung. 

Wir haben die größte zahmärztliche Praris in Ghis 

cago. Der Grund unferes grogen Griolges find die 

von feingebildeten Zahnärzten verrichteten Durchweg 
muftergiltigen Arbeiten. 

Dilen Abends bi8 10.—Sonntag59bi3d, 

TELEPHON: MAIN 659. Tin 


Ein Günfliges 
— Auerbieten! 


Ein alter, erfahrener Arzt, der ſich von 
activer Praxis zurückgezogen, erbietet ſich allen 
denjenigen, welche an Rervenſchwäche Ber- 
luſt voñn Kraft und @xergie, Authloſigkeit, 
Samen ſchwäche, Impotenz, Weißem Fuß 
ind. allen Solgen von Jugendjünden, Aus- 


fhweifeungen, Ueberarbeitung u. j. w. leiden, 
m Vertrauen: DR.G.H.BOBERTZ 
Anertannt der beite, guderläffigfte 

und aufivärts. Zähne jihmerzlos gezogen. be ohne 
— Keine Kur, 

— Speoialist. 

159 ©. Glarf Sır 
AUGUST MUELLER, 


volle Auskunft-einer nie fehl» 
koftenfrei — eibf-Eur 
jenden, Genaue Be - 
Füreibung derSymptome erwünscht. Adrefjirt 
No, 3 MerrillBlock, DETROIT, MIC 
N Dr. SCHROEDER. 
Zahnarzt, 824 Milwaukee Avenu 
ade Divifion Str. — Feine Zähne 
Platten. Goid- und ru zum, halben Preis, 
Ale Arbeiten garantirt. — Sonntags offen. 1501j 
Keine Zahlung Dr . KEAN 
Etabligt 1864. ; 
Chicago. 
Bandwürmer!“ 
dne ebee. 
tabe, ohne Hungerkur, in längſtens zwei Stunden. 
871 Lincoln Ave. 10jlddiem 


d billi 8 J 
—— 


a: 


der fauft mau beim 
lauten OTTO KALTEICH; Ba 
?. 133 Clark Str, Ede Madiiom. 


und | 


ter Garantie . 


5 
Dein Magen 
Leiden Tann geheilt werden und Du 
fannft Dich überzeugen, daß Dr. 
Shop den Schlüfjel zur erfolgreichen 
Behandlung von Unverdaulichfeit und 
anderen Krankheiten des Magens, der 
Leber und Nieren und inneren Organe 
gefunden hat. Dr. Schoop behandelt 
die Nerven, melche dieje Organe kon- 
trolliren und wo die eigentliche Urfache 
diejer Leiden zu juchen ift. Dieje Ur- 
ſachen twerden entjernt durch die Be- 
handlung mit Dr. Shvop’3 Wie- 
derherjteller, welder Magen-, 
Leber: und Nieren - Krankheiten voll- 
ftändig heilt, durch Kräftigung der er- 
krankten Organe und Einwirkung auf 
die Nerven, welche dieje Organe kon— 

trolliren. 

Dieſe Arznei iſt kein Nervine oder 
giftiges Nerven-Reizmittel, ſondern 
dient zur Kräftigung der Nerven und 
Hebung der Verdauungs-Organe und 





heilt alle Magen- und Leber-Leiden, 
durch die Entfernung der Urſachen. Ein 


Verſuch wird Dich überzeugen. 
In Apotheken oder franco per Expreß für SI.oo. 


Der deutſche „Wegweiſer zur Geſund— 
heit“, welcher die Be— 
handlung mit dieſer 
Arznei ausführlich be- 
ichreibt, nebjt Proben, 
werden an irgend eine 
rn Ndrejie frei verjandt. 

| Een Man ichreibe an 
Dr. Schoop, Bor 9, Racine, Wis, 








Keine FKurht mehr dor dem Stuhle 
des Zahnarztes. 


Wir ziehen Zähne beſtimmt ohne Schmerz; kein 
Ga3 und feine Getahr. Volles Gebiß 86; teine beſſe⸗ 
ren zu irgend einem Preiſe. Goldtronen und Bridge- 
arbeit eine Spezialität. 20s-farüt. Goldplatten BU. 
Wir garantiren fie paliend oder feine Bezahlung. 

10 Prozent Discount werden allen Vlitqliedern der 
Arbeitersilmions und ihren Famiien erlaubt. Kabır 
ausziehen frei, wenn andere Arbeit getban wird. Wir 
geben SIMO. wenn Jemand mit unſeren Preiſen und 
Arbeit konkurrixen kann. Gold-Füllung 50c aufwärts. 
Omffen Abends und Sonntagso. Sprecht vor und 
Ihr werdet Alles finden wie annoncirt. 

NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 
Tel. Main 28985. 

Kommt und laßt Euch früh Morgen? Euere Zähne 
ausziehen und geht Abends mit neuen nad vauie. — 
Volles Gebiß 8. 16ſpodſbw 





Private, 
Chroniſtche, 


J Nervöſe 
Leiden, 


iowie ale Saut:, Blut: und Geſchlechtskrauk⸗ 
heiten uud die ichlimmmen Folgen jugenolicher Aus» 
ihweifungen, Nervenihwäüdhe, verlorene Manz: 
westraft und alle Frauentranfheiten werden ers 
felareid von den lang etablirten dentichen Nerzten des 
tlinois Medical Dispensary beyandeit und uuter Ga: 
vantie für immer Inrirt. 21j1,10d, biw 

Moblessit; F in den meiſten Fällen angewandt 
Elektrizität muß werden, tm eine völlige Kur au 
erzielen. Wir habeiı die größte elettrıiche Butterie Dies 
ses Yande3. Unier Bebandlungspreis ijt jehr billig. — 
Consultationen frei. Auswärtige werden brieflich be» 
„andelt. —Sprehhitunden: Won d Uhr DWiorgens bı3 7 
Uhr Abends: Sonntags von 10 bis 12 


Adrefie 
Hiinois Medical Dispensary, 
183 S. Clark Str., Chicago, Ill 


Mannestrait 
wiedergegeben. 


Kleine ſchwache Organe wie⸗ 

derhergeſtellt. Ausflüſſe, Un— 

vermögen, Krampfaderbruch, 

Tiiedergeihlaaenheit und alle 

$golaen der Selbitbeflefung 

dauerud durch Elektri— 

zität geheilt. Syphilis, 

Gonorrhoea, Gleet, Stric⸗ 

turen u. alle chroniſchen Blut⸗ 

krankheiten. Heilung garantirt. Dr. Van 

Dyte, Spezialiſt, 90 State Str., Zimmer 

330. Sprechſtunden von 10 Uhr Morgens 
bis s Uhr Abends. Sonntags ſ0 bis 12. 

BRETTEN 6 __. 1Nialibid 


—9 


— —9— rs ; Fa 

Ecke RANLOLPH 

Drs. MeCHESNEY, Eck RANLOLER 
Zähne ohne Platten Sie waren die Eriten, 
welche die hoben PBrerie abihafften und fie bedienen 
fi) feiner zweifelhaften Methoden, um das Publifum 
zu täuichen. Beite Zähne 83 das Set. Keine Schmerzen. 
Feinſte Goldfüllungen zum halben Preis. Deutiche 
Bedienung. BDeuticy geiproden. — Abend3 offen. — 
Zähne oyue Platteıt. Znddjlj 


Brudhbänder. 


Mem neu erfundenes Bruch 

B band, von fämmttichen deut» 

ihen Profeiioren empfobien, 

eingeführt im der deutichen 

Armee, beilt jeden Brucd) Dos 

>» fitiv. Gben’o alle aitderen 

Sorten Brudbänder, Geradehalter unn Aprärate für 
irgendivelche Verfrüppelung dr? menicdh.rren Körpers, 
in reihhaltigiter Auswahl, zu Fabrikprerien vorräthig, 
beim alleinıgen deutichen Fabritanten enlj 


Dr. Robert Wolifertz, $9,Fiftn Ava. 
EI” Au Sonntags offen Li3 12 Uhr Mittags. 


.. ,% - 1 
® 
Brüche geheilt! 
Da3 verbeiierte elaftiihe Bruchdand ift das cınzıqe, 
mweiched Tag und Na,t mit Begqueinlichfert getragen 
wırd, indem c3 den Brudy auch bet der ftärkften Körpers 
Eatalog 


bewegung zurüdhät und jeden Bruch heilt. 
2oilij 


auf Verlaͤngen frei zugeſandt. 
Improved Electrie Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12, Str., New York. 


Ipern: 





DPZISALInS 
> 9.5 


WATRT A 


Goldene Brillen, Angengläjer und 
Ketten, Xorgnetten, biwidd2 
LATERNA MAGICAS und BILDER-M!KROSKOPEN etc. 
Größte Hudwahl — Riedrigite Preiic. 
N. WATRY, deutscher Optiker, 99 E. Randoiph Str. 


Dr. H. EHRLICH, 


Deutider 


; Augen und Nhren=2irzt, 
heilt fiher ale Augen: und Ohs 
tenleiden nad neuer. jchmerzlos 

fer Methode. — Künftliche Augen und Gläfer verpapt, 

Spregftunden: 1108 Masonic Temple, 
don 10 bı3 3 Uhr. — Wohuung. 642 Lincoln Ave,, 
8 bı8 9 Uhr Vormittags, 5 bis 7 Abends. — Konitltae 
tion frei. —XRX 


I 


®ptikus, E. ADAMS STR. 


Genaue Unterinhung von Angen und Anpaifung ven 
rein für ale Mängel der Seyfraft. Gomiultigt uns 
ich Eurer Augen. 
BORSCH, 103 Adams Str., 


aamirr DoıClfir 


Wenn alle Anderen fehlfdilagen, konfultixt 3 


ben großenGelchrten n.bewandertenSpezialiften, ° 


Katarrh Kehle. Runge, Leber, Onspepfia, Unverdbaue © 


Lchfeit und alle Krankheiten, welche die Eıngemweide, dem 
Miagen u. j. m. beeinfluffen: Biarrhoe, Dyientery ıc. — 
Blut: und Haut: Krankheiten, Geihmwüre, iledem, 
Pımples, Scropheln, Blutvergiftung, Schwären, Flech⸗ 
ten. Ausſchlag und alle Leiden. die durch eine unten— 


Blutmiihung entitehen, werden aus dem Spitem Dolle J 


FL ausgeichieden. — Nieren: und Urin:Ör 
Hwager Rüden, Seitenitehen, Baudhmweh und 
beichiwerden, Eat im Urn, Schmerzen und au häufi 
Marfierlajien, Brigbtige Krantyeit und alle Blate 


ne, - 
lajene 


es 
en⸗ 


beſchwerden beider Geſchlechter. — GSeheime trante 


ten, Strikturen. Tripper, 
Hydrocele, Varicocele. Geſchwul 

Echwähe der Organe und Hämorrhoiden, Fifteln um 
Brud) ihnell geheilt ohne Schmerzen. WBerlorene Mans 


Gereiztheit. 


ncökrajtundalle damit verbundenen Leiden für junge x 
eihrite 7 


fowohl, wie für BPerionen impdor 
tenen Alter, eine Spezialität. Die ihredkiichitem 


Samenfluß, _Syphiliß, ° 


Tolgen von frühzeitigen Ausihreitungen verurfachem 3 


Eiwäde, nerpdjeg —— nädtlihe Era 
giegungen, erichöpfende Abfuhr, usihlag, Zurüde 
gezogenheit, Berluft der Energie, Schwäche des Körpers 


und des Gehirns, die jeden Menihen unfähig für Stu 


dium, Geihät und Heirath made, werden in ſeder 
Meiie mit nieverfchlendem Erfolg behandelt. — Damen, 


die von ihren, dem Geichlecht anhängenden vielen Leibe 


beläjtigt werden, wird fihere Hültee — Schreibt über 
Eure Leiden, wenn Ihr nicht in der Stadt wohnt. Tate 
ende find in ihrer Wohnung durd Brieitwedhiel geheilt 
worden, und Arzneien werden auf Unterjugungen bi 
gejandt. Heilung wird garantırt. 

Ein werthvoller „„Gejundheits-Führer‘ wirb 


—— Perſonen geſandt, die uus ihre Beichwerden u 
heilen. 
Geſchäftsſtunden von 9 bis 12 Uhr Vormittags, 2b 
Uhr Nachmittags und 7 bis 8 Uhr Abends 
Anmerkung: Man adreſſire alle Briefe au 


DR. F. L. SWEANY, 
323 State Str., (Eite Congreß Str.), Chicago, IE 


NN } 


INSTITUTE, 


MILWAUKEE AV., 
r CHICAGO, 
ä nädjte Thür 3m 
— Baers Halle. 
Heilt alle geheimen, chroniſchen, nervöſen und 
geſchlechtlichen Krankheiten. ſowie deren Folgen. 
Beide Geſchlechter mit größter Geſchicklichleit be⸗ 
handelt. Schriftliche Garantie iu jedem von uns 
übernommenen Falle. Conſultation perſönlich 
oder brieflihb. Behandlung. einichließlih aller 
Medizin, zu den niedrigiten Raten. Separate 
Empfangszimmer für beide Geichlechter. Deuticher 
Arzt und Auundarzt ftet3 anmweiend, 


> 


Epreditunden von 9 Uhr Morgens bis 8 Ihr 
Abends. Sountag3 von IV bis 1 Uhr. ilbw 


NEDICAL 


Ki R y DINPENSART, 


371 MILWAUKEE AVE,, 


gegenüber Aurora Turnhalle. 
Deutihe Spezialijten für Ichnelle und 
gründliche Heilung aller gedeimen, dro= 
nijchen, nervöjen, Haut: und Blutkrank⸗ 
heiten der Männer und rauen. onij 


Aur 55 pro Monat. 
Medizin und Elektrizität eingerechnet. 
Spreditunden: Bon 9 bis 9 Uhr, 

Sonntags von 10 bis 3 Uhr Nadyınittags. 


WORLD’S MEDICAL 
INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Aerzte diejer Anitalt find erfahrene deutfhe Spes 
gtalsiten und betrachten e8 ala ıhre Ehre, ihre leıdenden 
Mitmenichen jo ichnelt ald möglich von ihren Gebrechen 
zu heilen. Gie heilen gründlid, unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, rauen: 
leiden und Menitruationditörungen ohne 
Operation, alte offene Gefihwüre und Wunden, 
Kunochenfraß ıc., HNüdgrat:Berfrummungen, 
Höder, Brühe und verwadicne Glieder. 

Behandlung, incl. Medrzinen, nur 


drei Dollars 


den Monat. — Scueidet Dicjed aus, — Stumm 
den: 9 Uber Morgens bid 5 Uhr Abends; Sonntags 
10 bis 12 ihr. bw 


Bollfommene_ — 


Manneskraft 


erhalten und 


X 


kann. 





Ein 
Probe⸗Cxemplar 
wird auf Verlaugen 


Dr.Hans Treskow, 


NEW YORK. — 


Schwache Männer; 

we bre oo annesfraft un 

wieber au erlangen ie eg 
@ 


Pe 220 35 reichlich 
antenge en erläuterte 
Merk, gibt Auficlup über ein neued 


— woburd Tanfende in Türzefter fe obne 
rufsſtörung von Beihlehtstrantheitenunn 
ben en der FJugendfünden volänbt, 


wieder tet wurden. 


andh Pränkliche,neruöfe, bleihfücgtigeund 
auen, erfabren auß biejem 8* ‚tie bie 
efundheit wieder erlangt und ber heikefte 
ne. —— erfüllt werben Tann. 
nfo einfach ald billig. Jeder fein eigener 
idt 25 Gent in Stamp® und hr —— 
verſiegelt und frei zugefchidt von — 


Vrivat Anik und 
B Weſt 11. Eir., New ef, 


30 Seiten und zaßlreihen 
Büderu auf bie kiarjie Weile. 
Junge te, denen burdh bie trauci⸗ 
J—— 
un 
# it, follien bie men 
ned 
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Der "Rettungs-Anker” ift auch zu haben 
Sg.. ber Serm Schurpta. 3! Wort! 
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Au 


' E Bun Zumtted.... 
E Kolumbus und Wbeeling Erpreß... X 


e 
& 


© Abends. 


Kularrf geheiſl 
Haulkrankheilen geheill. 
Kerdenktankheilen geheill. 


Da MCoy&lina 


224 State Str., Ecke Quincy. 


Spredftunden: 9:30 Borm. bid 4 Nacdhın.; 6:30 biß 8 
Sonntag: 9:30 bi8 1 Uhr Nadıın. 


Spezielle Behandlung bei Elektrizität 


. — 
wenn nöthig. 


4 Send Chas. S. FEE, Gen. Pass. Agent, 
: 


— Züge 
EMew Drleans Limited & Memphis | 


E Rodford, Dubugue & Siour Eıty.all.35 N 


J 


ee Rodiord & Freevort .... 


J 


= Dffees: 211 Clark Str. und Union Pajjagıer-Bahn- 


& üge 
= MBaleöburg und Streator.........- 


= Bochelle und Rockford ............ 
g 
zn Council Bluffs, Dend 


N 
BR 
FR 


— 
| 


Fi * Marion Local 


© Bloomington Pajlagierzug ...... 

Fe Ehyago & New Orleans Erpreß 
FRantatee & Gilman ....ur 22200... 
Mocford, Dubugue, Siour Eity & 


> PDimada, Lincoln und Denver 


Is the exact reproduction of one set up 
nearly a half century ago by the JESUIT 
Missionaries to the FLATHEAD INDIANS 
in Montana. It is upright in the ground 
in front of an old church in which these 
Indians have knelt "and worshiped for 
Lö, all these years. 

The history of this old Indian Mission 
of ST. IGNATIUS is very interesting. 


Northern Pacific R.R.,at St. Paul, Minn., # 
six cents in postage.and your address 
and he will send youa beautiful booklet, # 


with colored illustrations, telling all 
about thisand other old Indian Missions # 
in Montana and Idaho. i 
— — — 


XXXXXXXXX 
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Zwei Züge Täglich 


Gifenbahn- Fahrpläne. 


SUuinois Gentral:Eiienbahn. 


7 Alte duichiahrenden Züge verlaffen den Gentral-Bahn- 


hof, 12. Str. und Barf Row. 
Süden können ebenfall3 an der 22, ©tr.., 39. Str.« 
und Hyde Part-Statıion beftiegen werden. Gtadt« 
Zidet-Office: 194 Elarf Str. und Auditorium- Hotel. 
3 Abfahrt Ankunft 
1.35N 50NR 
. & St. Bouis Diamond Special.} 9.00N i 
Coringfield & Decatur,...... 9.00 N 


Die Büge nach dem 


*2* 


ew Orleans VPoſtzug. ...... dt 
2 @t. Louis Taazuıa....... 


esäh 


onosarl 
ser... 3.00 
* 8.30 
.- 300 
+] 7.45 
10 


3 BESSEUBE 


Siour Falls Schnellzug 1 2.00 


e Mordtford Bafjagterzug 1 3.00 % 


ER 


nuSep Sanums 
ugeı  Ds 
535 N&83 


Qubuque & Rodiord Erpreß 30 
— aSamftag Nacht nur bi? Dubuque ITäglıd. *"Täge 


= U, ausgenommeh Sonntags. 


Burlington:Linie. 
Ehicago», Burlington» und Quincy-Eifenbahn. Tidet 
hof, Canal und Adams Str. 
Zi Abfahrt Ankunft 
+830B +65 

Rockford und Forrefton 

 Kocal-PBuntte, Zmors u. © * 
der und San TFranciäco...... .*l2 


Rod Falls und Sterling ... 
Divood und die Blad Hills... . 


4 anias Sıty, St. Sjojeph u. Atchinfo 
"BHannibal, Galvefton & Teras... - 
“tr. Baul und Minneapolis 


44** 


reator und Mendota . .. .......*6. 
Paul und Minneapolis 
mias Eity, St.Sjoieph u. Atdhınjo ae 


SSSS3ST3333388 
ganeeSSmpSSmm; 
HRSSSHTTSSEHERE 
BEBEIZEBER 


*Fioliy. +Zäglıdh, ausgenommen Eonntags. 


Baltimore & Ohio. 


= Bahnhöfe: Grand Central Paffagier-Station; Gtadt 
3 * Dffice: 193 Elarf Str. 


Reıtıe ertra Tzahrpreije verlangt auf 
den DB. &-D. Limited Zügen. 


Loca 

Bew Yort und Waſhington Veſti⸗ 
buled Limited *+10.158 
1 3. 00 R 
allerton Aecomodati 5.25 * 

w York, Wafbington, Pıttöburg 

und Eleveland Beitibuled Kimited.* 6.25 N 

* Züglih. + Ausgenommen Sonntags. 


Shicage & Erie:Eifenbahn. 
Tidet-Offices: 
242 ©. Clark Str. und Dearborn- 


X 

Station, Volt Str., Ecke Fourth Ave. 
Abfahrt. Ankunft. 
+1 EHI N 
E I New York & Bofton *2.ON T755N 
estown & Buffalo 200 R 55N 

eeth Judſon Accommodation. ..... “I 40 
J VYort & Boſton ............ TON 7.58 


mbus & Norfolt, Ba TEN 7,5D 
” + Täglich, ausgenommen Sonntags. 


Chicago & Eaftern Zuinois-Eijenbahn. 

- Kidet- Offices: 230 Clark Str., Auditorium Hotel 

and am Baflagier-Deprt, Dearborn und Volt Str. 

 rFüglie. + Ausgen. Sonntag. Abfahrt Ankunft. 

Zerre Haute und Govansville .. +7.058 + 60:N 

Banpille und Terre Hante get. 12 55N 1 .40 
diags Naſhville Limiteb.... SON *10.15 8 


6Aa0 : „AUTOR UNION PASSENGER STATION 
treet, tween ison d 

Ticket Office, 195 South Clark Btreer * 

+ Daily except 8 h Leave. 


Vest * Arrive. 


» 
8 
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— 
5 
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BEBERSK: 
ERZEBERZ 


30 
‚0 
5.0 
Devot: Dearborn-Station- 
Titet-Officed: 232 Elart St 
und Huditoriam Hotel. 


"az Fat 


pol PMlt 8. 
AI Bl itag: 


Dianapolis und Sincinnati.... 


bo 


ABENDPOST 





(Original-Rorrejpondenz der „Abendpoft*.) 
New Yorker Plaudercien, 


Allerlei Antereffantes vom Gaffenhauer. — Wa3 er 
J. Alderich Libdey einbringt. — Der Populäre 
SpezialiftenBariton al3 Agent der Verleger. — 
Mit zwei Gaffenhauern macht er über $7000 im 
Sahr. — Unter 200 Neuheiten kaum ein einziger 
Schlager. — Vom jentimentalen und fomijchen 
Gaſſenhauer. 

New York, 16. Auguft 1894. 

Per von uns it nicht Thon Durch 
die Popularität eines Gaffenhauers zur 
Verziveiflung getrieben worden, „Ihe 
Bowery” oder „After the Ball mas 
over“ haben uns Allen Höllenqualen 
verurfacht, ja fie werben noch jet ges 
fpielt, gefungen, gepfiffen u.j.m., denn 
ihre Zähigkeit iſt etwas Wunderbares. 
In andern Ländern bringt ein Gaſ— 
ſenhauer den andern um, hier bei uns 
nicht. Im Gegentheil, ſie vertragen ſich 
hier ganz brüderlich. Die Erklärung 
für dieſe unangenehme Langlebigkeit iſt 
wohl in dem Umſtande zu ſuchen, daß 
wir keine Volkslieder haben. Unſer 
Volkslied it DerGaffenhauer, ein mahr- 
haft betrübendes Zeichen für Die mie= 
drige Stufe der Kultur, auf welcher 
diejes Land noch immer fteht, troß de3 
ungeheuren Einfluffes, den der Deut- 
che hierzulande grade in der Pflege 
berfeinerter muftfalifcher Genüffe aus- 
übt. Die große Mafje ijt eben Tulturell 
noch völlig roh. 

Und leider find wenig Ausſichten 
vorhanden, dab im bieler Beziehung 
eine baldige Beflerung eintritt, da die 
Gaffenhauer-Fabritaiion immer mehr 
um fich greift. Noch vor wenigen Jah- 
ren hing der Erfolg eineg „topical 
song“ Iebiglich vom Zufall ab. Es 
wurde von Seiten der Verleger feiner- 
lei Verſuch gemacht, eine Novität plan= 
mäßig unter da3 PBublilum zu brin- 
gen. Heute ift das anderd. Die Verle- 
ger verjuchen jet aus den Gaffenhaus 
ern Geld Herauszufchllagen, indem fie 
biefelben befannten Minljtrel® oder 
Balladenfängern im Spezialitätenfach 
anvertrauen, um bie Neuheit populär 
zu machen. 

Ganz enorme Summen werden zu 
diefem Zmede ausgegeben, denn em 
Gaffenhauer, welcher populär ijt, be- 
deutet für ven Verfaſſer, den Verleger 
und Denjenigen, der ihn Jingt, eine 
Goldgrube. Und dennoch ijt die Spe- 
fulation oft eine verfehlte, denn unter 
200 Nopitäten,' welche einem Verleger 
unterbreitet werben, befindet fih faum 
eine, welche des Verfuch® werth wäre. 

Unter al den Sängern, weiche für 
Geld und gute Worte es übernehmen, 
einen neuen Oafjenhauer einzuführen, 
it Der Gefuchtejite zur Zeit Wlderich 
Kibbey, ein Bariton der Spezialitäten 
bühne. Der Erfolg von „After the 
ball was over“ und „Two little 
girls in blue“ ijt dur ihn gemacht 
worden. Yür die Einführung Diejer 
beiden Lieber, wenn man fie jo nen— 
nen Darf, erhält er vom Herausgeber 
je $25 die Woche, allfo zufammen $50 
oder $2,600 im Jahre. Ferner em= 
pfängt er nad) dem Kontrakt wöchent- 
lih 300 Kopien der Novität, die er 
fingt. Aus dem Verkauf derjelden ge- 
iwinnt er $45 die Woche, alfo für zwei 
Novitäten $90, im KXahre demnach 
54680, ergibt Alles in Allem ein 
jährliche Nebeneinfommen, außer fei- 
nem jtändigen Gehalt, von $7280. Die- 
es jtändige Gehalt beträgt $150 Die 
Woche, alfo jährlich $7800, Todaß fich 
Libbeye Einfommen zur Zeit, wie er 
die genannten beiden Gaffenhauer auf 
das unſchuldige Publikum losließ, et— 
mas über $15,000 betrug. Nun iit 
freilich Dabei zu bedenfen, daß erjtens 
nur en Hünftler von Libbeys Namen 
derartige Prozente und ein derartiges 
Gehalt bezieht, und daß die Ernte jel- 


| ten länger al3 ein Jahr Dauert, mwel- 


che mit einer Novität erzielt wird, und 
daß drittens Libbey nicht Der Einzige 
in jeinem Felde ilt, jomwie auch nicht je- 
be3 Zahr einen Treffer macht. Er hat 
fchon zwei, jogar drei Jahre lang oh 
ne eimen jolchen: gelungen. 

* * 3 

Man Tann fih aber nad obigen 
Summen einen Beariff machen, was 
ber Verleger jeldit nach Abzug aller 
fonftigen Koften für Anzeigen, Drud 
u.f.m. an einem einzigen Treffer ver- 
dient. Eine Menge Geld wird übrigens 
auch ausgegeben, um Neuigkeiten, bie 
nicht vom erjten Tage an ein Erfolg 
find, zu einem folchen zu machen, in= 
dem jie abgeändert und immer vom 
Neuem vorgeführt werden. Aber länger 
als eine Woche wird nicht erperimen- 
tirt. Wenn mach Ablauf derjelben das 
Lied noch nicht „eingefchlagen" hat, 
wird e8 umerbittlich abgeſetzt. 

€3 ijt nur zu begreiflich, ha ein 
Mann wie Libbey von berufsmäßigen 
Muſikern ſowohl, wie von Dilettanten 
geradezu überlaufen wird, die von ih—⸗ 
nen verfaßte Lieder durch Libbey ein— 
geführt haben möchten. Die letzteren 
lommen zu Hunderten, bald durch die 
Poſt, bald ſchleicht der Verfaſſer per⸗ 
fönlich zu Libbey, das Manuſkript im 
Gewande. Libbey erzählt in dieſer Be⸗ 
ziehung eine amüſante Geſchichte. Als 
er eines Abends aus dem Cheſtnut Str. 
Theater in Philadelphia kam, ſtand ein 
junger, ärmlich ausſehender Menſch vor 
dem Bühnen-Eingange, der ihn ans 
ſprach und fragte, ob er nicht dem Sän⸗ 
ger ein von ihm verfaßtes Lied über— 
reichen wollte. Es ginge ihm ſchlecht 
und vielleicht könnte er, da er muſika⸗ 
liſch ſei und ſich ſchon öfter im Kom⸗ 
poniren verſucht habe, mit dem Liede 
einige Dollars verdienen. 

Libbey nahm Intereſſe an dem jun⸗ 
gen Mann und ließ ſich dieKompoſition 
einhändigen. Er fand, daß ein ſehr 
guter Kern darin ſtecke, feilte das Gan— 
ze gehörig und erzielte damit thatſäch⸗ 
lich einen hübſchen Erfolg, welcher 
dem jungen Manne $500 eintrug. 

WMeberhaupt ift e8 merkwürdig, daß 
die großen Erfolge unter den Gaffen- 
bauern nicht felten von Dilettanten er- 
zielt werden, die im ihrer Untenntnik 
oft- grade Das Richtige treffen. Diefes 
Richtige beiteht in möglichiter Albern- 
beit des Tertes und möglichiter- Trivia- 
Iität der Mufit. Wer fi "mal der Mü- 
he umterzieht, fo einem neuen Schlager 
möglichit wortgetreu aus dem Engli- 

hen in’3 Deutjche zu überjegen, wird 
ber die Fülle von fonzentrirtem Wlöd- 


* 


finn erjtaunt fein, Die er da vorfin- 
Yet. Der fentimentale und ber fomijche 
Gaſſenhauer ſind gleich wirkſam. Letz⸗ 
terer iſt der ſchwerer zu konſtruirende, 
erſterer der leichtere. Ja man kann be⸗ 
haupten, daß ſich der ſentimentale 
Gaſſenhauer höchſt einfach nach einem 
ganz bejtimmten Rezept herftellen Täßt. 
Dasselbe Tautet Man nehme, jo man 
bat, einen Sohn (Neffen, Tochter, En 
tel, Entelin), lafle denfelben aus ir- 
gend einem Grunde fein Heim verlaffen 
und nach allerlei jchredlichen Erlebnif= 
fen wieder, von unbezwinglicher Sehn- 
fucht getrieben, nach Haufe kommen, 
wenn möglich zu Weihnachten oder 
zum Geburtstage des Vaters (Mutter, 
DOntels, Tante, Großpaterd u.f.w.). €3 
it gewöhnlich die Gefchichte vom ber- 
Iorenen Sohn mit Variationen, welche 
in al bdiefen fentimentalen Gaffen- 
bauern mieberfehrt. Aber diefe ganze 
Sentimentalität it von oben Bid un 
ten falfch und verlogen, denn Genti- 
mentalität ift wohl das Lebte, mas 
man dem gemüthlofen Amerikaner nach= 
fagen kann. Wenn ‘emand leichten 
Herzen? das berühmte „DId Home” 
aufgibt, ohne fich jemals wieder darum 
zu fümmern, ober wenn Semand me- 
nig findliche Liebe und Anhänglichkeit 
für die Eltern fich bewahrt, fo ift e3 


| der Umerilaner. Darüber herricht gar 


fein Zmeifel. Die einfachlte Erklärung 
für diefe unwahre Rührfeligfeit, vie 
dem Publifum gemwöhnlih mit ge- 
dämpftem Geigen-Gewimmer im Or: 
heiter vorgejeßt wird, ift vielleicht da= 
rin zu fuchen, daß fie von den Negern 
und ihren „Plantation songs“ ven 
Amerikanern vererbt wurde, nichts wei⸗ 
ter. In Diefen Liedern ift das Heim- 
iveh und die Liebe zum Hevde die im=- 
mer wiederkehrende Tonart, welche dem 
naiven und wahren Empfinden des 
Schwarzen Ausdrud verleiht. Diefes 
Empfinden hat der Amerikaner einfach 
gejtohlen, gerade jo mie die Eigenart 
ter Neger-Melodien, möldhe den Gaf- 
fenhauern, formwie faft allen ähnlichen 
hermifchen Produkten ihr unmufikali- 
Iches Gepräge verleiht. 

Genau dasjelde gilt von dem fomi- 
Then Gaffenhauer, obwohl an demjel- 
ben wenigiten3 der Humor echter, felbit- 
ftändiger und mehr typifch-amerifanifc 
tft. Uber das ift felten. Zum Erempel: 
Der lebte große Erfolg im fomifchen 
Gaffenhauer: „Mamie come kiss 
your honey boy!“ ijt in Tert und 
Mufit völlig „Plantation song”. 

9. Urban. 


Gletſcherbewegung. 


Profeſſor Florel berichtet im neue— 
ſten Bande des Jahrbuches des Schwei— 
zer Alpenklubs über Gletſcherbewegun— 
gen. Vorerſt geht für ihn aus ſeinen 
bisherigen Beobachtungen hervor, daß 
die Gletſcher der Central- und der 
Oſtalpen (über die Weſtalpen ſind die 
Aufzeichnungen noch ungenügend) wäh— 
rend der zweiten Hälfte des Jahrhun— 
derts, genauer während des dritten 
Viertels desſelben, in einer Periode 
allgemeiner Abnahme begriffen waren, 
und daß von 1875 an eine neue Periode 
des Wachsthums begonnen hat, die in 
einigen Jahren in denBerner und Wal— 
liſer Alpen ebenſo allgemein und eben— 
ſo deutlich hervortreten dürfte, wie es 
zur Zeit ſchon im Montblancmaſſiv 
der Fall iſt. Für die Graubünder und 
öſterreichiſchen Alpen komme die Zeit 
wohl erſt im nächſten Jahrhundert. In 
der allmälichen Entwickelung dieſer 
Zunahmeperiode, ſagt Forel, ſcheinen 
allerdings die Gletſcher, wenn man ſie 
zu ſehr aus der Nähe oder nur in ein— 
zelnen Zeitpunkten beobachtet, unter— 
einander in keiner nähern Beziehung zu 
ſtehen; werden ſie aber von weitem 


überblickt und verfolgt man die Er— 


ſcheinungen der neuen Periode in ihrer 
Geſammtheit, ſo wird eine gewiſſeNei— 
gung zu gemeinfamen Bewegungen er= 
tennbar. Die Sletieher der nämlichen 
Gruppe treten miteinander in ihre 
MWahsthumsperiode ein, menngleich 
diefe nur an der Verlängerung ber 
Yunge de3 einen oder des andern Glet- 
jchers fihtbar wird. Das Gefet läßt 
ji in die Formel bringen: die Glet- 
jher der nämlichen geographifchen 
Gruppe haben die Neigung, die näm- 
lichen‘ Veränderungen in ihrer Größe 
durchgumaden. Ob man anftatt der 
nämlichen geographifchen Gruppe bei- 
jer jage, des nämlidhen Maflivg (Ge- 
birgsftodes) oder des nämlichen Waj- 
jerbedeng, das zu entſcheiden, müſſe 
den ſpäteren Beobachtern überlaſſen 
bleiben. Was nun die Gletſcherbewe— 
gung der Schweizer Alpen während 
des letzten Beobachtungsjahres (1893) 
betrifft, ſo ſind theils nach amtlichen 
Meſſungen der kantdnalen Forſtbeam—⸗ 
ten (im Auftrage der eidgenöſſiſchen 
Oberforſtdirektion), theils nach Mit— 
theilungen von Florel im Rhonebaſſin 
von 28 Gletſchern 14 noch im Rückzuge, 
11 in der Verlängerung begriffen und 
3 zeigen feine merfliche Veränderung. 
(E2 ijt zu bemerken, daß ein Gletfcher 
„wachſen“ dann, indem jeine Eismafle 
in Mächtigfeit zunimmt, ohne daß er 
fih Schon thalmärts verlängert.) Die 
größte Längenabnahme meift der Zan- 
fleurengletfcher auf, nahezu 27 Meter, 
die größte Zunahme der Zigiouenove, 
102 Meter, Im Quellengebiet des 
Rheins herrſcht noch Stillſtand oder 
Abnahme. In den Berner⸗Alpen ha—⸗ 
ben ſieben Gletſcher ſich thalwärts ver⸗ 
längert. Im Po-Gebiete ſind noch alle 
Gletſcher in der Periode des Zurückge— 
hens begriffen. Das Jahr 1883 zeich⸗ 
nete ſich durch ein außerordentlich ſtar— 
kes Schmelzen des Gletſcher-Eiſes aus, 
das ſogar eine Anzahl im Vorrücken 
begriffener Gletſcher zum Stillſtand 
brachte oder eine Abnahme derſelben in 
Länge oder Dicke zur Folge hatte. 


— Die Geographie als Wiſſenſchaft 
wurde in Eu von den Mauren um 
das Jahr 1240 eingeführt. 

— Baltimore wird im Jahre 1899 
das 100jährige Aubiläum ſeiner In⸗ 
forporation als Stabt feiern. Zu dem 
Zmwede wird eine Centennial-Ahsitel- 
lung veranftaltet werben, die fich bejon- 
berö mit der Darbri alles defien 
befaffen wird has der Suden ⸗rzeuat. 


Et 


Abendpoſt⸗, Chicago, Samftag, den 18. Auguft 1894. 


wer 


große freie Erkutfion mil INufik nad) 


HANSON PARK| 


am nähjiten Sonntag, um 2 Uhr Nachmittags, 


mit der Chicago, Milwaulce & St. Paul:Bahn, Union Depot,@de Sanal 
und Madiion Str., und halten an Elnbourn Place, G. & E.:-Iuncs 
tion, Milwautee Ave. und Leavitt Str. und California Ave, 


Unfere Borausfagung at ſich bewahrheilel. 


Mayor Hopkins hat in diefer Woche der Northern Electric A. A. Eo. durch feine 
Unterfchrift, jeden Stein aus dem Wege geräumt, mit dem Bau der efehtriihen Bahn jos 


—— nach Hanſon Park zu beginnen. 
m 


Seit eine Thatfache fein. 


Lotten von BBZOO. OO aufwärts. 


9 ‚Darum, ihr Käufer, wenn fidh je eine Gelegenheit 
£eben bietet, fic günftig und vortheilhaft anzufanfen 


Setzt ift die Seit. 


Darum fommt alle nähften Sonntag, eine Erhöhung der Preife wird in furzer 


x 


Kleine Anzahlung; Heft nad Belieben des Käufers. — Adftrakt und Titel mit jeder 


S£ot perfekt. 


Hanson Park liegt in der 27. Ward, nur 6 Meilen vom Conrtbauß, ift hoc) und troden gelegen und 
das beite Land innerhalb dev Ctadtgrenze, das zu den gegenwärtigen Preiien zu haben ıft. Eine Möbeljabrit 
und Gifengieherei befinden fich dort in Doller Thätigfeit; was Jedem, der fich dort niederläßt, nenügertde Ga- 


rantie für Beihäftigung bietet. 
Säule, Grocery, Butcherei u. f. w 


Andere Fabriken find projektitt, Ferner befinden fi da bereitö eine Kirche, 


Käufern von Base in Hanfon Bart wird Geld zum Bauen unter günftigen Bedins 


gungen geliehen. 


eie Exkurſions-Tickets in unferer Office, oder jeden Sonntag am Union-Depot von unferen Agene 


Fr 
ten mit bellblauen „Badges3“ vor Übgang de? Zuges zu haben. 


Bür weitere Einzelheiten wendet Euch an: 


SCHWARTZ & REHFELD, 


160 und 162 Washington Str. 


N. B. — Bewohner der Norbdjeite können 8* 
406 oleveland Ave.. ſowe EXÆUSMN. 


42 Züge täglid. 
Beit: 35 Minuten, 
Auf wird bald die 

elektrifdhe Bahn 

laufen. 


All 


Seine Zahlungen verlangt in Krank: 
heitsfällen. 


kurſionen. 


Unſere Sonntagszüge 


d Pläne von unſeren General-Agenten S. BLUM, 


Lotten nur 5200. 


Werden bald doppelt ſo viel 
werth fein. 


ERTON, 


Eine hübfche anziehende Subdivifion an-der Kreuzung der Chicago u. 
Northweitern: und Wisconfin Eentral:Eijenbahnen, anfiogend an das 


ſchöne 


DESPLAINES. 


Lotten nur 8200. 


Erſte Anzahlung nach Belieben des Käufers. 
Reſt 81.00 per Woche. 


Kein beſſerer Platz in der Nähe Chicagos 


zu finden für Geldanleger und Heimſtätteſucher. 


Kommt nächſten Sonntag mit uns nund wir wollen Euch etwas 
zeigen das Ihr ſicher bewundern werdet. 


610 Ailvaukee Ave. erhalten. 


12ap6mtdof 


Wir haben : 
Kirden, Shulhäus 
fer un-feine 

Wohnhänfer. 


WNPISIACZ 129 19191790 
0335 sauna aun uapialad uabunzpuvß ↄ 


Wir veranftalten tägliche Er- 


verlaffen den Chicago & North Weitern Bahnhof, 
Ede Wella und Kinzie Str. (hält auch an Clybourn 


unction) 1.30 Radın. jeden Sonntag, ob Regen oder Sonnuenfhein. reis 
ickets in unſerer Office oder am Bahnhof, 15 Min. vor Abgang des Zuges, Kommt Ale. 


UTITZ 


Equitable 


Zebens-Derfichernngs- 
Geſellſchaft. 


— Gegründet 1859. — 


Hefammtvermögen . . . $169,059,396.90 
Unvertheilter Neberfchuß 532,366,750.33 


Warum 
behaupten die bedeutenditen Geſchäftsleute. daß bie 
„Eguttable* die ficyerite und vortheilhaftejte Vebends Vers 
fiherung der Welt 1ft? 

„Weil die Gefeilichait den arögten Meberihuß hat und 
nad) 20 Jahren das einbezahlte Geld mit den hödhiten 
Bınien zurücdbezahlt. Eine VBerfiderung in der „Equi- 
table* iit die ficherite Spartaife jürr’3 Alter,“ 


Man wende fi) an den deutichen General-Agenten 


MAX SCHUCHARDT, 
207 Chamber of Commerce Building, 


Ecke Washington und La Salle Str, 
Derjelbe wird auf Verlangen zu Eu fommen und 
näheren Aufichluß geben. HTilalj 
vorzügliche Lage mit Eifen: 


| | | bahnz. und Pferdebabn: Ver: 


bindung durch die Subdivifisnen, und eine beqiente 
Entfernung von den Stod Yards.— Zu leichten Bepins 
ungen. — Wusgezeichnete Gejchäftseden und jöne 
efidenz=Lotten, nabe Schulen, Kirchen und Stores.— 
Um dieje Lotten auf den Markt zu bringen, wid eine 
deichränkte Anzahl diejer Torten zu den jekigem niebris 
gen Preijen. verfauft werden, und wetden die Preije 
nachher erhöht. Wenn man die Lage der Latten im 
Betracht zieht, fo find feine befferen umd billigeren 
Lotten zu finden. Auf Verkauf beim Eigenthümer. „ 


MEYER BALLIN, 
168 Randolph Str., Zimmer 6. 


Rinaldo Küntzel, 


FLORENCE (ITALY), 30jn26ja 
43 Bis-VIA ORIVOLO.—48 Bis. 
Deutſches Commiffions-, Speditions- uud 
Export-Gefüäft._Segründet 1872. 
Export italien iſcher Kunſt- und Landes⸗Produkte. — 


Epezialität: Marmor » Sculpturen und Anfertigung 
don Marmor-Portrait-Büjten nah Photograpdien. 


und aufwärts für Lotten in 
der Eubpivifion, mit Sront 
an Aihlanp!ive. undOarfıeid 
Boulevard (55. Str.) — Eine 


Rechtsanwälte. 
JuLrus GOLDZIER. Zonn L. RODeERe. 


Coldzier & Rodgers, 


Rechtsanwälte, 


Kedzie Building, zo newsn st 


MAX EBERHARDT, Mirnsriste, 


142 Weit Madiion Str., gegenüber Union Str. 
Wohnung: 436 Aland Boulevard, 18jalj 


Brauereien. 
Telephon: Main 4383, 


PABST BREWING COMPANY’ 
Flaſchenbier 


für Familien -Gebraudı. 
Saupt:Dfifice: Ede Jndiana und Desplaitıes Ste, 
l4nobw H. PABST, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Neine Malz: Biere. 


Austin J. Doyle, Präfident. Yljaljunddj 
Adam Ortseifen, Bice-Prädeit. 
H.IL Bellamy, Setietär und Schatmeifter. 


WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO. 
Str. ‚Edejndianastr. 
Desplanes Str. 
b 186—12 ou 
Rs 16-2 % Irdirna att 


1sont} 
J iR a . 


& HEIMANN, 


531 bis 535 UNITY BLDC. 


Schiffskarten 


2illigfte 


Gelegenheit 


jetzt noch 
.0O American Line 
— — von und nad — 
Hamburg, Bremen, Antwer: 
pen, Rotterdam zc. 


8 | 6 ‚oo ! nit direft, Dampfern nad) 


Hamburg, Bremen, Ant: 

werpen und Notterdan. 

reife find im Steigen, Kommt fdnell, 
Sparbant: 5 Prozent Zinfen. 

KEMPF & LOWITZ, 


155 WASHINCTON STR,., 


Dafelbit: 


Notariat3: Amt 


— zur Anfertigung von — 
Bollinahten, Zeitamenten und Urkunden, 
Unteriuhung von Hbitraften, Ausftellung von 
Reifepäfien, Erbidnitsresulirungen, Bor: 
mundſchaftsſachen, ſowe Golleftionen und 
Redhtsiacdhen jeder Art. — Für Uunbemittelte gratis. 


155 WASHINCTON STR. 


CF Sonntag Vormittags geöffnet. Imili 


mit Schnelldampfern der 


84 La Salle Street 


tauf! man die billigiten 


Vaſſageſcheine, 


Cajüte und Zwifchenvel über Hamburg, 
Bremen, Untwerpen, Rotterdam, WUmiter- 
dam, Stettin, Sabre, Paris, ıc. 


Dchtentlihes Notariat. 


Bollmadten mit Tonfulariihen Beglaubis 
gungen, Erbihaits:ffiokettionen, Poftauss 
sahlungen ujw. eine Spezialität. 


General-Agentur der Hanja-Linie 
awiiden HAMBURG-MONTREAL-CHICAGO. 
tra gut und billig für Zwiidhendedös 


—E iere.. Keine Umiteragrei, fein Gaftle Garden 
ober ffteuer. — Näheres bei si 


ANTON BCENERT, 


Generalagent, Rechtskonsulent & Notgr. 
SZ LASALLE R. 
$513.00 
mit Schnelldampfern nad j 


pen und Rotterdam. 


Kauft Eure Schiffätarten jest, da die Preife bald 
‘ erhöht werden. 


Bediel und Poft:Auszahlungen. 
Kollektionen von Erbichaiten. 


6. B. RICHARD & CO.., 


General-Pallage-Agenten, 
62 S. CLARK STR. 
Offen Sonntags von 10 biö 12 Uhr. 


Schiffs : Karten 


— nad — 


Deutſchland 


per Hamburger Postdampfier 


sı3 
Kopperl & Co., 


General:Baffage-Agenten, 
181 WASHINCTON STRASSE. 
(TIMES B 


LDG.) 
ennzoat eTen vorisihir da.a 53 I Utr "al, 


bw 


€ 
J 


* 
2 


—— —— — —— — —— — —— — — — — 


Samburg, Bremen, Antwer 


Deffentlies Notariat. | 


e5 feinen Humbug. 


2 Kiften Dunfelrsther Galico, 
weißen Figuren, 
bilg für 8 
125 Stüde ihwerer ungebleichter 
Gotton Flanell, 
werth 8c, wtontag 
2 KRiiten 4-4 fhwereß ungebleichtes 
Sheeting, 
tegulärer ic Werth, Montag, 
200 Dugend türkiiche ' 
Badc:Handtücer, 
gute Qualitãt, VNontaug ............. 
Feine ganz leinene befrauſte 
Handtücher, 
dolle Eroe, ertra Werth, Montag.. 
Eine Partie feiner Gorſets, 
meist in großen Nummern, werth von 
506 d18 81.00, Montag. ......220000... 
75 Dusend Sateen Windjor Dals- 
binden, in dunklen Farben, Brilig zu 
10c, Moutag 


250 feine jhwere Chenille Tijhdeden 
6-4 Square, wertd avc, 


Montag........ . 491 


800 Yard ertra feines umd ſchweres un⸗ x 
gebieichtes Damaft Ziichleinen, 15 49 
IR BIORIO neue ensnnee sone anna 


Az 
dt 
DE 
251 
39 


Männer, Patent Vever, werth 35c 


Guldptattırte Manidettentnöpie für 35} 
“st 


eine kuöcherne. 


Dry Goods, | 
er 


Lutz6, 


OR 1000-1002 &1004 Milwa 


CHICAGO» 


Gerade fo aut 


| 


| 
| 


} 


Bor von 3 Häfelnadelut, 2 Stadt und % | 
| 


Mond: -.u..0r..:. 


Eompound 
Sarjaparilla 
Ponds Ertract, 
$1.00:Größe 
Neids Cough und Kidney 
Cure 
Auguſt Flowers Dyspeptic Cure, 
EEE —— 


58e | 
58c | 


1 


16€ | 
4360 


Feine lederne Lunch-Taſchen 


| 
\ 


Jollget Ihr einige von unferen Bargains haben, al3 dat andere fie fortneh- | 
men— wenn wir jagen, dab ein Artitel billig ift, jo ilt er billig, da giebt 


Für Montag, 20. Auguft. 


| Hausansfallungswanren. 


N 13e 

Upalescent Waſſer-Services, werth 
81.50 48c 

Sampjon Rajhwringer, with. 82.25..9Be 

Große gläſerne Zucker-Doſen 

Die letzte Gelegenheit, einen ruſſ. Back⸗ 
ofen. werth 32.25, zu faufen für..89e 

Ein großer Gajolinofen, werth 822, 


Sal;, per 

Selioda, per Pfd 

Gute Seife, per Stüd 

eine Therr:Serfe 

Schwinmende Seife (Cammelia).... : 
Gutes Maichpulver 

Puritan-Seife, volle Pſd.-Stücke.... 
Feine Oel-Sardinen 

Nancy Rofinen 

3 Pid. Soda Eraders. 

3 Pd, Ginger Snaps 
Amerikaniſcher Käſe 

Brick und Limburger Käſe 


Weine und Liquöre. 


Raudtabat— Num Yum, Sweet Tip 

Top, Plom Boy ıc., per Bid. ....30e 
Suter Kautabaf, per Bid 2 
Port Wine, Sherry, Angelica, Smeet 
Catawba, Muscatelle, Blackberry, 
rothe und ſaure Weine, die Quart— 
Flaſche 





Das einzige Geſchäft dieſer Art 


APOLLO 


heinkleider - Sabrikanlen, 


161 5. Ave. 


Hofen auf Bellelung gemacht für $1.00. 


Nicht mehr, Nicht weniger. 


Wir berechnen jeder Zeit den gleichen Preis von ea.oo für 
das Paar nach Maß gemachter Hoſen von irgend welchen Stoffen 
in unſerem Laden. 


Apollo Beinkleider Fabrikanten, 


181 5. Ave. 


SOLMS MARCUS & SON. 


Schreibt wegen Samples. 


Finanzielles, 


BankGeſchäft. 


u 


' Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Oft Randolph Str. 
Sinfen bezahlt auf Spar:Einlagen, 


" 
Beld Ct 2 WER 
ı HORTGAGES ©" Sraraciscnun 


ftets zu verkaufen. 

Depofiten angenommen. Zinfen, bezahlt auf 
Spareinlagen, Bolmadten ausgeitellt, Erbichaf: 
ten - eingezogen; -Mallageicheine von und max 
| Europa zc. — Sonntags offen von 10-12 Vormittags. 


zu verleihen in beliebiger Summen von $500 aufwärt# 


auf erfte Hhpotbefer auf Chicago Brundeigentbum, 
Papiere zur fiheren Rapital-Anlage immer vorräthig. 


E. S. DREYER & CO., mu 


Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Str. 
Billiger als je! 


Nach und von Europa. 


Kommt jofort zu 


H. CLAUSSEMUS & (0., 


I Generalagenten des Horddentfchen £loyd, 
80-82 Fifth Ave. 


Konsul H. CLAUSSENIUS, 


über 17,000 Dollmachten billig und fchnell 
eingezogen. —XR 


Norddeulscher Lloyd 


Regelmäßige wöchentliche Boft-Dawpfidifffabrt von 


Baltimore nahı Bremen 
— dirett . 
Sommer⸗ und Herbſt⸗ Abfahrten 
von Baltimore: 


.D. Meier‘. Juli 18, Gebt. 19, 
Sept. 26. 
Ott. 10. 








‚Oft. 31. 
Rov. 7. 
Nov. 21. 
Ott. 17, Nov. 8. 
Dt. U, Du & 


Erſte Kajüte 850, 565, $80. 


Nach Bage der Plaͤtze. 
Die obigen Dampier ſind ſaͤmmtlich neu, von vorzug · 
lichſter Bauart und Einrichtung. 
Salons und Aajütenzimmer auf Deck — 
ae nie im —— NRaumen. — 
Zwiſchen a mäßigen Preijen. — 
Weitere ustunft ertgeileh 
"u. Shumader & Eo., 
% General-Agenten, Baltimore, MA 


3. Bu. Eidenburg, 
78 Fifth Ave, Öhicage, JUL 
Oder. deren Vertreter im Julande. 


2 Deutichland. 
HUNSBERGER & 00. 


‚58 S:QOLAREK,ST. 


— —— 


XXX 


Finanzielles. 
sa Vings Bank 
incbhü 
6 | ar 
Clark, on 
N.O⸗Ecke 
ne 

BANK-GESCHAEFT. 

Sepofiten d. änk 

aufwärts 

Zinſen darauf bezahlt. 

Deroſitoren konnen es ſo arrangiren. daß Ihre Fa⸗ 
milien wahrend ihrer Abweſenheit Geld zie hen kͤnnen. 
mwerlung ausbezahlt wird. 

Auslüändbiihe Wechſel. —Wechſel auf die Bank von 
Irland und ihren Filialen von El und aufwärts. 

6 bis 8 Uhr Abends. 
Peabody, 
Houghteling 
Grundeigenthums- Anleihen 

und Kapitals: Anlagen. 

Günftige Bedingungen für Vorgende. Yaddi,cm 
149 £a Halle Str., Zimmer 15 und 

Geld zu verleihen auf Grund» 

eigenthum. Erfte Sypotheten 

Nachfolger von A. Loeb & Bro,, 
120 LA —22 a 

; auf Edicage Grund- 

becleihen geſd om 


RR BARKING ASSOCIAT| 
Randolph 
Betreiben 
werden ange⸗⸗ 
Berheirathete Frauen können auf ihren eigenen 
Geihäftsitunden: 10 Uhr Sorın. bi83 Uhr Nachm. 
& CO. 164 Dearborn Str, 
Feinfte Hypotheten für Anlage Sudende 
zu verkaufen. kapıj 
Verkaufen erfle Mortgages. Aaraan Aigen 


TheOldest 53121867 
„ocT2 
2 — 84 F 
ein allgsmeines 
nommen und 
Namen Geld hinterlegen, dı8 nur auf ihre eigene Aiie 
Samitans: 10 Ugr Borm. bi 2 Uhr Rahm. und Don 
Ausſchließlich 
> 
E. C. Pauling, 
17. 
WILLIAM LOEB & 60. 
beit garantirt, 


ADOLPH LOEB, 


152 LASALLE STR, 


verleiht 


Geld auf Grundeigenthum. 


Sicherheiten 3u verfanfen. in} 


LOEB & GATZERT, 


125 La Salle Str. 
Erfte Suypotheten in Heinen umd großen 
Beträgen ftets an Hand. un 
Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 


Schufverein Der Hansbeher 


‚gegen: fehledht zahlende Miether, 
371 Lartabee Str. 





